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Zufuhrs

Feisi Pphantaſien über UBPootsverluſte
terlin, 9, März. Zur Beruhigung der eigenen Völker

o zur Täuſchung der Neutralen wird die Entente nicht müde,
z ſchon früher, ſo beſonders ſeit Einſetzen des ungehemmten
Footkrieges überall Nachrichten über große deutſche UBoot
Wluſte zu verbreiten. Solche allgemein gehaltenen Be
tungen vhne jegliche poſitive Unterlagen ſind billig wie
embeeren und laſſen ſich nicht ſachlich widerlegen. Es wieder
h ſich hier dasſelbe Spiel wie bei der Berichterſtattung über
iigzeugverlufte im Landkriege. Bekanntlich veröffentlicht
er Heeresbericht ſchon ſeit langer Zeit bei der periodiſchen
anntgabe der Flugzeugverluſte unſerer Gegner nicht nur
e Zahlen, ſondern ganz detaillierte Angaben
er Nationalität, Urſprung und Charakter der einzelnen Flug
age und ihre Motoren, ſowie über Namen und Rang der Jn-
en, Hierin lag die Aufforderung an unſere Gegner, das

liche zu tun, um die Richtigkeit ihrer Angaben über
ſche Flugzeugverluſte zu beweiſen. Bekanntlich ſind unſere
inde dieſer Aufforderung nicht nachgekommen; die Gründe
für liegen auf der Hand.

Ebenſo wie die bewußten un wahren Behauptun-
en über deutſche Flugzeug, ſo ſind auch diejenigen über
zutſche U-Bootverluſte lediglich auf tendenziöſe
tinmungeemache berechnet.

die meiſten konkreten Einzelfälle, wo deutſche N-Boote dem
ude zum Opfer gefallen oder ſchwer beſchädigt ſein ſollen,

hen ſich abgeſehen von Weddigen, Crompton und Bara-
all, an deren Bekanntwerden die engliſche Regierung wohl

lich kein Jntereſſe hatte immer noch mit Erfolg wider
zen laſſen. Es ſei nur erinnert an den angeblichen Verluſt

o an 3 rſhen Zerſtßörer, ferner an die Beſchießung von Baypnne
h ein UBoot, wobei dieſes durch franzöſiſche Küſtenartillerie
rfach getroffen ſein ſollte.
Gelegentliche Verluſte ſind ſelbſtverſtändlich unausbleiblich
einer techniſch ſo empfindlichen Waffe, dem Wagemut

erer U-Bootleute und dem ungeheuren Abwehrapparat, den
z Feind in Bewegung geſetzt hat. Die Verluſte haben ſich

onn h wie vor in geringen Grenzen gehalten und
ihnen hen im Beſonderen ganz aueßrordentlich hinter der Zahl

Mit die im feindlichen und zum Teil auch neutralen Ausland
ane hteitet wirbd, um die Wirkſamkeit unſeres U-VBootkrieges
ſie ab zuſetzen.

e auf M die Wirkſamkeit des UBvotkrieges wird durch ge
Beſikentliche Verluſte nicht im geringſten beein-

ner. kächtigt um ſo weniger, als der laufende und dauernd
ch aber tigende Zuwachs an U-Bvoten ſelbſt etwaige
auf de ere Verluſte um ein Vielfaches übertrifft. An dieſen
iti tſachen werden auch in Zukunft die vom Feinde bombaſtiſch

ze g u gekündigten neuen und durchgreifenden Abwehr- und Ver-
u ſungsmaßnahmen nichts ändern.

J

Zu den Beſchwichtigungsverſuchen der engliſchen Re
erung gegenüber dem erfolgreichen deutſchen U-Boot
4 t die engliſche Wochenſchrift „Truth“ vom
d Februar:
„Solche künſtlich aufgeblaſenen Statiſtiken unſerer Re-

ung ſchaden uns mehr, als ſie nützen. Wir ſtehen einem
ſuch, uns zu blockieren, gegenüber. Die Erfolge dieſer
kade werden nicht dadurch verringert, daß wir in unſeren
riſtiken das Ein und Auslaufen von Kriegsſchiffen in unfe
n Häfen und unſere Küſtenſchiffahrt irreführenderweiſe mit
beziehen. Allein der Ueberſeeverkehr zählt.z und will unſere Regierung volles Vertrauen genießen, ſo muß

zurück

rſamme

ängländ

oſend

duſſe R relichen Verdacht falſchen Spieles in ſolchen Dingen
rere M EEeiden. Die große Maſſe läßt ſich zwar täuſchen, aber ſo

l der Feind, wie die Neutralen und unſere eigenen Schiffe
er laſſen ſich durch ſolche Mittel nicht fangen.“

ſchall Deutſchlands SeeWaffe erreicht das Ziel
GEotenburg, 7. März. Ueber das Ergebnis des erſten

mats der deutſchen Seeſperre veröffentlicht die Goten
er Handels und Schiffahrtszeitung eine eingehende

achtung mit folgendem Schluß:
verlo Es iſt natürlich ſchwer, Prophezeiungen zu machen, aber
aft h dem Ergebnis des erſten Monats zu urteilen, müſſen wir

zeben, daß der von Deutſchland eingeſchlagene Weg z um
denen Wiele führen kann. Die durch neue Erfahrung zuneh-
bar a nende Feſtigkeit und Dauer der Seeſperre iſt nur geeignet,

du Wirkſamkeit zu vergrößern,
neiſte kine däniſche Reederei verſucht hier Mann

R tten anzuwerben und bietet einfachen Matroſen für
8 Reiſe noch England 2000 Kronen und für eine
e nach Bordeaux 5000 Kronen.

n üreichende Vernichtungsmittel gegen UBoote

W gibt es nichtSo e g, 3. März. Die holländiſche Zeitung „De Standaard“
ederſch bei Beſprechung der Kriegslage aus, Amerikas Mitwir

könne wohl entſcheidend werden, wenn der Krieg allein
s ſilberne Kugeln zu gewinnen wäre. Jetzt indes komme

mehr denn je auf Männer und deren Anführung an, auch
zrſen verſchärfte U-Bootkrieg etwas, wogegen kein Kraut

Kongt en ſcheine; ausreichende Vernichtungsmiftel gegen Tauch
nicht gefunden werden.e Eim könnten eben

Halle.

ſfangennahme durch eilige Fl
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svicherer Erfolg des ABoot Krieges

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 10. März.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südlich der Avre griffen die Franzoſen Teile
unſerer Gräben beiLauceurt und ſüdlich von Crapeaumesnil
an. Sie wurden im Handgemenge geworfen. 12 Ge-
fangene blieben in unferer Hand.

Oeſtlich von Reims holten unſere Stoßtrupps
14 Mann aus den feindlichen Linien.

Jn der weſtlichen Champagne gingen beider-
ſeits von Proenes Ruſſen, geführt von franzöſiſchen
Offizieren, gegen unſere Stellungen vor. An einzelnen
Stellen eingedrungene Abteilungen wurden durch Gegen
ſtoß vertrieben.

Südlich von Ripont entſpannen ſich weſtlich der
Champagne Fe., die mehrmals den Beſitzer wechſelte, neue
Kämpfe, die keine weſentlichen Aenderungen herbeiführten;
dort wurden von uns 55 Gefangene einbehalten.

Auf dem Weſtufer der Maas blieb am Walde
von prpy ein franzöſiſcher Vorſtoß ergeb-
nis los.

Auch bei Flirey, zwiſchen Mags und Moſel, gelang
eine Sturm-Unternehmung wie beabſichtigt, dabei wurden
15 Gefangene eingebracht.

Unſere Flieger ſchoſſen ſechs feindliche Flug
zeuge und zwei Feſſelballons ab; durch Abwehrfeuer
wurde ein gegneriſcher Flieger zum Abſturz gebracht.

Leutnant Freiherr v. Richthofen blieb zum
25. Male Sieger im Luftkampf.

Oeſtlicher Kriegsſchauplaß
Keine Kampfhandlungen von Belang.
Die Zahl der bei Erſtürmung des Magyaros ge-

machten Gefangenen erhöhte ſich auf 13 Offiziere,
991 Mann, die Beute auf 17 Maſchinengewehre
und 5 Minenwerfer.

Mazedoniſche Front
Nichts neues.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter
Ludendorff.
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I eAlles zur Bewaffnung der amerikaniſchen
Schiffe bereit

Waſhington, 9. März. (Reutermeldung.) Es wurde
beſchloſſen, für den 16. April eine außerordentliche
Seſſion des Kon greſſes einzuberufen. Die Namen der
zu bewaffnenden Schiffe werden nicht veröffentlicht werden. Der
Befehl, die Anordnungen des Präſidenten unver-
züglich auszuführen, wird ſofort nach dem Marine-
departement abgeſandt werden. Geſchütze zur Bewaffnung der
Schiffe ſind in den Marinewerften an der Atlantiſchen Küſte an
geſammelt, und es iſt alles bereit.

Das Fiasto der Saloniki- Expedition
Sofia, 10. März. Das Balkanabentener derEntente nähert ſich ſeinem Fiasko. Vergleicht man die

Situation der Armee Sarrails im Frühjahr 1916 mit der
gegenwärtigen, ſo ergibt ſich folgendes Vild: Die ſerbiſche
Armee iſt von 100 000 Mann auf ein kleines Häuf
lein zuſammengeſchmolzen. Die Schwierigkeiten des
Nachſchubes von Menſchen, Munition und anderem Bedarf,
hervorgerufen durch Transvporthinderniſſe, haben die Aktion s-
fähigkeit der Orientarmee bedeutend geſchwächt.
Sarrail iſt jetzt gezwungen, mit ſeiner Artillerie ſehr ſpar-
ſam umzugehen und ſich nur auf kleinere Jnfanteriekämpfe
einzulaſſen. Ein Angriffsverſuch der Engländer
nordweſtlich des Doiran-Sees wurde im Keime erſtickt, was
genügend die Lage charakteriſiert. Die Armee Sarrails
befindet ſich ſozuſagen in einer belagerten Feſtung,
aus der ſie nur hie und da Ausfälle macht. Auch die Möglich-
W wut n etranevortes iſt infolge der Nnterſeebootgefahr ſehr

eſchränkt.

Verſchiebung einer Verbandskonferenz

Bern, 9. März. „Corriere della Sera“ meldet, die
interparlamentariſche Konferenz der Alliierten ſei auf den

Geſchäftsſtelle in Berlin und Berliner Schriftleitung:
Bernburger Stratze 30. Fernrum Amt Kurfürſt Nr. 6290

Druck und Verlag von Otto Thiele. Halle i(Saale

Kanaliſierung des Mains
Die Kanaliſierung des Mains von deſſen Mündung

bis nach Frankfurt und demnächſt bis Ofſenbach hatte den
Verkehr des Jahres 1887 von 500 000 Tonnen bis zum
Jahre 1913 auf 3 636 000 Tonnen geſteigert. Dies günſtige
Ergebnis veranlaßte die Main-Uferſtaaten, die Kanali-
ſierung des Mains ſtromaufwärts fortzuſetzen, und zwar
zunächſt bis Aſchaffenburg. Dabei fiel Preußen die Strecke
bis nach Hanau zu mit den Stauſtufen zu Mainkur und
Keſſelſtadt, während Bayern die Bauausführung zwiſchen
Hanau und Aſchaffenburg mit den Stauſtufen zu Groß-
Krotzenburg, Groß-Welzheim, Klein-Oſtheim und Main-
aſchaff obliegt.

Mittels dieſer Stauanlagen und durch verhältnis-
mäßig geringe Baggerungen wird eine Waſſertiefe von
2,5 Metern hergeſtellt.

Die Wehre werden durch Schleppzugſchleuſen von 300
Metern nutzbarer Länge und 12 Metern Lichtweite um-
gangen, zu welchen auskömmlich breite Unter- und Ober-
waſſerkanäle führen, deren Böſchungen mit Steinpflaſte-
rungen bekleidet ſind.

Für den Verkehr der Flöße, deren Zahl im Jahre 1913
ungefähr 15560 betrug, ſind auf der gegenüberliegenden
Flußſeite Floßrinnen mit etwa 1.70 Meter Waſſertiefe her-
geſtellt, deren 12 Meter breite obere Oeffnung für gewöhn-
lich durch ein Trommelwehr verſchkoſſen iſt.

ſaß einge aut.

Die Stauwehre in dem Strom ſind in drei Oeffnungen
gerlegt. Von dieſen dient eine von 40 Metern Breite nach
Oeffnung des Wehres welche bei einem beſtimmten
Waſſerſtande erfolgt, um dem Hochwaſſer den ganzen Fluß-
auerſchnitt freizugeben der Durchfahrt der Schiffe; die
beiden anderen Wehrabteilungen ſind je 30 Meter breit.

Die Schiffahrtsöffnungen werden überall durch elektriſch
angetriebene Walzenwehre verſchloſſen, welche bei 4 Meter
Höhe ein Gewicht von 128 Tonnen erhalten. Dieſe Walzen
werden ſo hoch aufwärts gerollt, daß eine für die Schiffohrt
ausreichende Durchfahrtshöhe geſchaffen wird. Die gleiche
Bauart gelangt bei den Seitenöffnungen der Wehre zu
Mainkur, Keſſelſtadt und Groß-Krotzenburg zur An-
wendung, weil dieſe Stauſtufen mit Waſſerkraftanlagen
verbunden werden, und darum die Waſſerverluſte bei ihnen
tunlichſt gering gehalten werden müſſen. Die Neben-
öffnungen der übrigen Stauanlagen werden mittels Nadel-
wehren verſchloſſen.

Während das Königreich Bayern für den Ausbau des
Mains 283,5 Millionen Mark aufwendet, werden die Koſten
der preußiſchen Kanaliſierungsarbeiten 5,2 Millionen Mark
betragen. Außerdem aber werden 6,3 Millionen Mark be-
nötigt für die Anlagen zur Ausnutzung der Waſſerkräfte,
aus welchen 30 Millionen Kilowattſtunden je Jahr ge-
wonnen werden.

Die Verwertung dieſer Waſſerkräfte erſchien um ſo
günſtiger, als durch die Anlagen an der Edertalſperre zu
Hemfurt und an dem Weſerwehr zu Dörverden bereits be-
deutende Waſſerkraftwerke geſchaffen worden ſind, mit denen
die Mainwaſſerkräfte zu gegenſeitiger Verſtärkung und Er-
gänzung vorteilhaft vereinigt werden können, um die
Elektrizitätsverſorgung in einem breiten Landesſtreifen
herbeizuführen, welcher von dem Main über Kaſſel und durch
das Weſergebiet bis Bremen reicht.

Je vier Fenncis-Turbinen finden in einem Strom-
pfeiler Platz, der bei 78 Meter Länge eine Breite von
16 Metern erhält. Eine auf dem Turbinenpfeiler ange-
ordnete Maſchinenhalle nimmt die Generatoren auf, durch
welche die Waſſerkraft in elektriſche Energie umgeſetzt wird,
deren Erzeugungsſpannung 6000 Volt beträgt und die mit
60 000 Volt Spannung fortbefördert wird. Jn demſelben
Gebäude werden auch Räume für die Transformatoren, für
die Schalteinrichtungen, für Werkſtätten ſowie für Kohlen
und Oel geſchaffen.

Die Bauanusführung muß in einzelnen Abſchnitten der-
art erfolgen, daß ſtets ein ausreichender Stromgquerſchnitt
für den Abfluß des Hochwaſſers freibleibt. Zunächſt wurden
im Frühjahr 1914 die Schleuſenbauten begonnen, welche im
Winter 1916/97 in Betrieb genommen werden konnten. Jm
Frühiahr 1915 wurden die linksſeitigen Nebenöffnungen
der Wehre mit der Floßrinne und dem Fiſchpaß in Angriff
genommen. Jm Frühjahr 1916 konrten die aus eiſernen
Spundwänden beſtehenden Umwehrungen dieſer Bauteile
beſeitigt werden. Es folgte darauf die Ausführung der
rechten Nebenöffnung mit dem Turbinenpfeiler. Mit dem
Einbau der 40 Meter langen Wehrwalze der Schiffahrts-
öffnung ſoll die Bauousführung abgeſchloſſen werden.

17. Mai verſchoben worden. Deren Umfang läßt ſich daraus erkennen, daß allein für

ein Fiſch e



das Wehr einer feden Stauanlage 140 000 Kubikmetor
Boden bewegt werden müſſen, daß 22 900 Kubikmeter Beton
zu bereiten und einzubringen ſind, von denen 2000 Kubik-
meter mit Eiſeneinlagen von 160 Tonnen Gewicht verſehen
werden, und daß 7500 Kubikmeter Sandſteine zur Um
kleidung der Betonmaſſen dienen. Das Gewicht der drei
Wehrwalzen einer jeden Anlage beträgt 268 Tonnen; an
Zement ſind für jede Bauſtelle 10 000 Tonnen erforderlich.
Der tägliche Bedarf an Arbeitskräften belief ſich für jede
Schleuſe auf 150 bis 180, und für jede Wehranlage auf
etwa 250 Arbeiter.

Führen Hochwaſſer oder Eisgang nicht widrige Stö-
rungen herbei, ſo wird die Bausausführung trotz der
Kriegsverhältniſſe im Frühjahr 1918 vollendet werden. Die
im dritten Jahre tobenden Kämpfe haben ungeagchtet der un
geheuren Anforderungen, welche ſie an die Leiſtungsfähig-
keit des deutſchen Volkes ſtellen, es nicht vermocht, den
Fortgang dieſes Friedenswerkes zu ſtören. Neben den ge
waltigen Waffſentaten wird die Schaffung bedeutſamer Ver-
kehrswege unentwegt betrieben. Ein Glied in der Kette
dieſes deutſchen Vollbringens bildet der Ausbau der Main-
ſtraße von Offenbach bis Aſchaffenburg, durch welchen der
Fluß befähigt wird, ſtatt Schiffe von 150 Tonnen Trag-
fähigkeit ſolche von 1500 Tonnen Faſſungsvermögen aufzu-
nehmen. Gleichzeitig werden der Jnduchrie und der Land
wirtſchaft Kräfte von 30 Millionen Kilowattſtunden zu
billigen Preiſen zur Verfügung geſtellt, und es wird dem
Wohlſtande eines großen Landgebictes eine erhebliche
Förderung zuteil.

Zum hHeimgang des Grafen SZeppelin
Sein Werk wird in ſeinem Geiſte fortgeführt

Stuttgart, 9. März. Anläßlich des Ablebens des
Brafen Zeppelin hat der Kaiſer folgendes Telegramm
an den König gerichtet:

Tief betrübt über dazz Ableben des Grafen Zeppelin ſpreche
Jch Dir als ſeinem König, dem der Entſchlafene in tiefſter
Dankbarkeit und Treue ergeben war, Meine herzliche Teilnahme
gus, Jn ſeinem langjährigen nnermüdlichen Ringen über die
Beherrſchung der Luft haſt Du ihm ſtets beigeſtanden und ihm
geholfen, die Erfolge zu erringen, die den Ruhm ſeines
Namens über die ganze Welt verbreiteten. Dies
danke ich Dir an der Bahre des Entſchlafenen, deſſen einfaches,
offenes Weſen, unberührt von äußerem Glanze, ſtets vorbildlich
geweſen iſt. Daß er das Ende des Krieges, in dem er ſo
Großes geleiſtet hat, nicht erlebt hat, iſt tiefbedauerlich, ſein
Werk wird aber in ſeinem Geiſte fortgeführt
werden.

Wilhelm.
Die Trauerfeier

Berlin, 9. März. Eine Trauerfeier für den
Grafen Zeppelin fand heute nachmittag in der
Kapelle des Weſtſanatoriums Charlottenburg ſtatt. Der
Sarg war zwiſchen Kandelabern aufgebahrt, der kleine
Raum ganz ſchwarz ausgeſchlagen. Ungezählte Kränze
waren niedergelegt worden, darunter ſolche von allen Reichs
und Staatsbehörden und vielen gelehrten Geſellſchaſten.
Die Witwe Gräfin Zeppelin und die Angehörigen der
Familie fanden ſich ein. Jn Vertretung des Kaiſers
erſchienen Generaloberſt von Keſſel und Ge
weralleutnant von Chelius, in Vertretung der
Kaiſerin Oberküchenmeiſter Graf Pückler. Generaloberſt
von Keſſel legte einen Kranz der Majeſtäten nieder. Es
erſchienen ferner u. a. der Reichskanzler, welcher per
fönlich einen Kranz niederlegte, Oberhoſfmarſchall Freiherr
von Reiſchach, Oberſtallmeiſter Freiherr von Branckenberg,
Vizeoberſtallmeiſter Graf Weſtphalen, Oberzeremonien-
meiſter von Roeder, der Kommandant von Berlin General
von Boehn, der württembergiſche Geſandte Frhr. von Varn
bühler. Die Freier leitete das Sackſche Quartett vom könig-
lichen Opernchor ein mit dem Geſange „Hebe Deine Augen
guf“. Die Trauerrede hielt Pfarrer Kort. Die Ueber
führung zum Bahnhof erfolgte mit militäriſchen Ehren.
Der Sarg wurde von Lu'tſchiffern auf den königlichen
Deichenwagen gehoben, den ſechs Rapren zogen, ſchwarz be
hängt mit ſchwarz weißen Federbüſchen. Die Leichen
parade bildete eine Abteilung der Luftſchiffer und
anderer Berliner Truppen. Unter den Klängen der ge
dämpften Trommeln und dem Choral „Jeſus meine Zuver
ſicht ſetzte ſich der Le ichen zug in Bewegung nach dem
Anhalter Bahnhof, von wo die ſterbliche Hülle nach Stutt-
gart übergeführt wird. Schulen der Umgegend bildeten
auf einem Teile des Weges Spalier. Allenthalben grüßte
eine zahlreiche Menſchenmenge ehrerbietig den Sarg des
Grafen Zeppelin.

Friedrichhafens Trauer
Friedrichshafen, 9. März. Die Stadt Friedrichshafen

hat an die Gattin des Grafen Zeppelin folgendes Tele-
gramm gerichtet:

Das zu einer Trauerſitzung vereinigte Bürgerkollegium
der Stadt Friedrichshafen ſpricht namens der ganzen Ein
vohnerſchaft zu dem unerwarteten Tode des großen Ehren
bürgers Euerer Erzellenz die herzlichſte Teilnahme aus.
Nächſt Jhren Angehörigen trauert um den Dahingeſchiede-
nen am meiſten unſere Stadt, die das Glück und die Ehre
hatte, Wiege und Werkſtätte ſeiner genialen Erſindung,
ſowie Zeuge ſeiner Triumphe zu ſein und dadurch ſelbſt
reiche Förderung auf allen Gobieten des öffentlichen Lob ns
zu erfahren. Mit dem ganzen deutſchen Volke trauert daher
die Stadt Friedrichshafen an der Bahre des großen Toten
und wird ihm ein dauerndes Andenken bewahren für alle
Zeit.

Das Beileid des Reichstags
Berlin, 9. März. Der Präſident des Reichstags hot an

Ihre Exzellenz FFrau Gräfin von Zeppelin folgendes Tele-
gramm gerichtet:

Euer Exzellenz bitte ich namens des Reichstages den
Ausdruck der ſchmerzlichen Gefühle entgegennehmen zu
wollen, die das ganze deutſche Volk erfüllen an der Bahre
eines großen Mitbürgers. Die weltgeſchichtliche Bedeutung
des genialen Mannes und ſeines Werkes wird tief einge-
graben bleiben in dem Herzen jedes Deutſchen.

Dr. Kaempf, Präſident des Reichstags.

Bayerns Anteil an den Heereslieferungen
Berlin, 10. März. Am bayeriſchen Landtag wurde mit

geteilt, daß der Prozentſatz der Beteiligung Bayerns an
den Heereslieferungen des Reiches 10,6 Prozent be
trag

Verwirrung unter den Engländer an der Anere
Berlin, 9. März. Der deutſche Rückmarſch hat an der

Ancre ganz eigenartige Verhältniſſe geſchaffen, die ein Mittel
ding zwiſchen Stellungs- und Bewegungskrieg darſtellen. Wie
wenig die engliſchen Truppen, die lediglich auf die einfache
Form des Stellungskrieges eingedrillt ſind, den neuen
Verhältniſſen gewachſen ſind, ergibt ſich aus der beträcht
lichen Gefangenenzahl, die den ſchwachen deutſchen
Nachhuten in die Hände fielen, Art der Gefangennahme und
Verhalten der Gefangenen zeigen eine auffallende Unſicherheit
der ungewohnten Lage gegenüber. Der Abzug der Deutſchen
hat große Ueberraſchung und Verwirrung hervorgerufen. Nie-
mand weiß, wo die neue deutſche Stellung ſich befindet.
Eine zuſammenhängende Grabenlinie gibt et nicht mehr auf
engliſcher Seite. Die Kompagnien werden in Zug und
Gruppenformationen über das Gelände verteilt, wo ſich die
Leute während der Nacht zum Schutz gegen deutſche Feuerüber-
fälle kleine Grabenſtücke ausheben. Dieſe Feuerüberfälle koſten
bei der geringen vorhandenen Deckung große Opfer. Bei
nachfolgenden deutſchen Vorſtößen fallen die Ueberlebenden die

als Gefangene in deutſche Hände. Vielfach
laufen engliſche Patrouillen in völliger Unkenntnisder deutſchen Stellungen direkt bis dicht vor die
deutſchen Gräben, wo ſie ohne Kampf gefangen genommen wer
den. Selbſt die Führer der Patronuillen und Poſten ſind in
keiner Weiſe orientiert. Die Verbindung nach rückwärts iſt
häufig unterbrochen und das Zuſammenarbeiten mit Artillerie
hat aufgehört. Die Gefangenen klagen über ſchlechte Ver
pflegung, die Aufſtralier über ger gune durch die Eng
länder. Größtenteilg meinten die Leute, daß dicht hinter
Bapaume Deutſchland beginne. Ein Wahn, der offenbar von
den Vorgeſetzten genährt wird.

Höhe 185 feſt in deutſcher Hand
Berlin, 9. März. Die Franzoſen erneuerten geſtern ihre

wiederholt blutig geſcheiterten Verſuche, die Höhe 185 zurück
zucrobern. Nachdem ſtarkes Feuer auf den deutſchen Stellungen
ſüdlich von Ripont gelegen hatte, ſteigert ees ſich gegen 3 Uhr
zum Trommelfeuer; um 4 Uhr brachen die Franzoſon gegen die
ganze Front der am 15. Februar von den Deutſchen eroberten
e vor, wobei es ihnen gelang, vorübergehend in
Grabenkeile am Südoſt- und Südweſt-Hang der Höhe 185 ein
zudringen. Dieſe Grabenteile gehörten zum 4. Graben des ſeiner-
zeit von den Deutſchen genommenen franzöſiſchen Grabenſyſtems.
Durch raſche und energiſch geführte Gegenſtöbße wurden die Fran
zoſen indeſſen wieder aus dieſen Grabenabſchnitten zrrück
geworfen. Nur die Champagne Ferme und ein weſt
ilſch davon gelegenes Grabenſtück blieben in ihrer Hand. Die
be herrſchende Höhe 185 ſelbſt, auf die es die Fran-
zoſen naturgemäß abgeſehen hatten, blieb feſt in deutſchem
Beſitz. Bei zahlreichen Patrouillenkämpfen und Erkundungs-.
vorſtößen erzielten die Deutſchen Erfolge. So ſtießen deutſche
Stoßtrupps gegen abend nach wirkungsvollem Artillerie- und
Minenfeuer weſtlich von Wytſchaete bis in den 3. feindlichen
Graben vor. Die Gräben lagen voll von toten Eng-ländern, der Reſt der Beſatzung wurde unter heftigen Hand
grangatenkämpfen vertrieben. Nach Sprengung der Unterſtände
kehrten die deutſchen Abteilungen unter ſehr geringen Verluſten
mit den gemeldeten 27 Gefangenen, 1 Maſchinengewehr, 1 Minen
werfer in die Ausgangsſtellung zurück. Weitere gelungene deut
ſche Unternehmungen erfolgten weſtlich der Maas ſowie
zwiſchen Maas und Moſel. An verſchiedenen Stellen
drangen Stoßtrupps bis in die zweiten franzöſiſchen Linien vor
und brachten Gefangene, Maſchinengewehre und Schnelllade-
gewehre zurück. Dagegen wurden feindliche Erkundungsvorſtöße
mehrfach verluſtreich für den Angreifer abgewieſen. So bei
Bucquoy, wo von einer ſtärkeren engliſchen Patrouille der
Führer und 6 Mann getötet, 10 Mann gefangen wurden, Weitere
Verluſte erlitten Engländer und Franzoſen bei Erkundungs
verſuchen beiderſeits der Ancere, ſüdlich der Somme
und an der Maas,
Jtaliens Verrat ſchon vor dem Kriege beſchloſſen

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ veröffentlicht die
Nachbildung eines franzöſiſchen Ausweiſungsbefehls aus Paris
vom 2. Mobilmachungstage. Darin wird Paris ausdrücklich als
„befeſtigtes Lage r“ bezeichnet. Bemerkenswert iſt, daß auf
dem offenbar ſchon vor dem Kriege hergeſtellten Vordruck nur
die Staatsangehörigkeiten Deutſchlands, Oeſterreichs und Ungarns
vorgeſehen ſind, Jtaliens Abfall vom Dreibund alſo eine
längſt beſchloſſene Sache war, die der franzöſiſchen
Regierung bereits im Frieden bekannt war,

Enttäuſchung der Neutralen über Amerikas
Schwenkung

Das „Berner Tagblatt“ vom 6. März ſchreibt in einem
Leitartikel, es gebe eine ſtarke Partei in Amerika, die ab
ſicht lich dem Kriege mit Deutſchland zuſtrebe. Es ſei
klar, daß die UBoote jedes bewaffnete Handelsſchiff, das
nicht ſofort auf Anruf halte, berechtigt wäre, anzugreifen.
Wenn aber dieſes Handelsſchiff, ſo heißt es weiter, gar
ſelber angriffe, bevor es auch nur angerufen werde, ſo iſt
ebenſo klar, daß dies eine feindliche Handlung dar-
ſtelle, die den Krieg zur Folge haben müßte. „Auf
dieſe Weiſe verſucht nun Herr Wilſon, Deutſch
land zum Kriege zu reizen, nachdem ihm dies
durch den Verſuch mit den beiden Dampfern „New-Orleans“
und „Rocheſter“ nicht zelungen iſt. Für uns Neutrale,
ſo bemerkt das „Berner Tagblatt“, bedeutet dieſe Schwen-
kung Amerikas eine furchtbare Entäuſchung. Wir
hoben als gutgläubige Leute in die Friedenstöne eines
Mannes eingeſtimmt, der jetzt plötzlich die Kriegs
poſaune bläſt. Für Wilſon handelt es ſich jetzt nur
darum, einen brauchbaren Kriegsgrund zu finden. Durch
die Bewaffnung der Handelsſchiffe ſoll Deutſchland ge-
reizt werden, etwas zu tun, daß die amerikaniſche Volks-
ſeele aufregt. Unſere gute Meinung von der Wilſonſchen
Friedensliebe iſt bitter enttäuſcht worden. Die toll ge-
wordene Menſchheit hat noch nicht genug Blut vergoſſen.“
Doch ein bulgariſc-amerikaniſcher Notenwechſel?

Stockholm, 9. März. Nach einer Pariſer Meldung
teilte Lanſing der Preſſe mit, die Vereinigten Staaten
hätten nun Bulgariens Antwort erhalten. Lanſing fügte hinzu,
dieſe Antwort ſei derart, daß ſie den Abbruch der diplo
matiſchen Beziehungen herbeiführen dürfte.
Ein Komplott gegen den Präſidenten von Kuba

Bern, 9. März. Nach einer Madrider Meldung der Lyoner
Blätter ſoll auf Kuba ein Komplott gegen das Leben des Prä-
ſidenten Menocal aufgedeckt worden ſein, der auf dem Wege
von Havang nach El Chios überfallen werden ſollte. Die revo-
lutionären Blätter „Herald“, „Nacion“ und „Trienfo“ wurden
unterdrückt und mehrere Redakteure verhaftet.

Santiago de Cuba, 9. März. (Reutermeldung.)
400 amerikaniſche Marineſoldaten wurden hier ausgeſchifft.
Sicherheit auf der Seefahrt Holland-- Norwegen

Berlin, 10. März. Wie niederländiſche Blätter mit
teilen, iſt der Regierung im Haag von amtlicher deutſcher
Seite bekanntgegeber worben, daß vom 15. März au eine

ſer Poſten meiſt

völlige Sicherheit für die Seefahrt in dem freigelaſſenen Raume
durch die Vordſee nach Rorwegen gewährleiſtet werden künnag.

kleidung.

Die Ernährungsfragen und das
preußiſche Landwirtſchaftsminiſteriun

Die Politik des Linksliberalismus, die Notlo
Vaterlandes dazu auszunutzen, um Sonderwünſche
eine Parlamentsherrſchaft im Reiche und in
hinauslaufen, zur Erfüllung zu bringen, wird, aller
zeichnung dieſes unverantwortlichen Treibens zum z
fortgeſetzt. Den Angriffspunkt gibt gegenwärtig der
ßiſche Landwirtſchaftsminiſter. Der Wirrwarr, der u
Behandlung der Ernährungsfragen herrſcht, und die da e
entſtandene weitgreifende Unzufriedenheit im Volte
vom Freiſinn und der Sozialdemokratie ſeit langem t

etdie u
Preuß

parteipolitiſche Zwecke ausgenutzt. Darüber hinaus iſt d
Preſſe dieſer Richtung mit perſönlichen Angriffen gegen
Miniſter, Freiherrn von Schorlemer, keineswegs unſ
haltend. Sie bemüht ſich gerade ihn zum Vater
Hinderniſſe“ als Gegner einer glatten, d. h. in ihrem a
auf die Wünſche der Verbraucher zugeſchnittenen Regen
der Ernährungsfragen zu ſtempeln, ſcheut ſich auch mit
mindeſten die Gegenſätze zwiſchen Erzeugern und
brauchern, zwiſchen Stadt und Land verhängnisvolf w o
tonen und zu verſchärfen. Jhre Forderungen gipfeln
dem von Scheidemann und vom „Berliner Tageblatt“
geſprochenen Rufe: Weg mit dieſem Miniſter

Es läßt ſich nun nicht leugnen, daß die Entwich
welche die Bearbeitung der Ernährungsfragen bei ung
nommen hat, durch ein fortgeſetztes Schwanken beeintrzt
tigt wird, ein Schwanken, das ſich nicht nur in dem Syſten
ſondern auch in der Behandlung der Einzelheiten bemerſh,
macht. Dieſes Schwanken hat noch immer nicht aufgehst
Das Eine aber läßt ſich heute wohl mit Beſtimmtheit ſor
daß das Syſtem einer übertriebenen Lontraliſatjon ke
guten Früchte gezeitigt hat, namentlich deshalb nicht, w
die berufenſten Stellen mehr oder ger ausgeſchalt
wurden und weil die Frage der Lebensmittelerzeugung n
zuläſſig hinter die Frage der Lebensmittelverteilung zurüie
geſtellt wurde. Die einſeitige Betonung der Verteiſune
frage hat nicht zum wenigſten die Gegenſätzlichkeit zwiſch
Stadt und Land gefördert und jenen Angriffen den Voß
bereitet, die in ungerechteſter Weiſe gegen die deutſt
Landwirtſchaft erhoben wurden. Sie hat auch zu e
weitgehenden Ausſchaltung gerade der Stelle geführt,
für die Lebensmittelerzeugung die maßgebendſte ſein ſoſt
des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſteriums. Mit volle
Recht hat der Landwirtſchaftsminiſter jetzt im Abgeordnete
hauſe dagegen Stellung genommen. zumal da es ſich um
größten Erzeugerſtaat im Reiche handelte, der weit e
ſeine Grenzen hinaus die Bedürfniſſe der deutſchen Bepöſfe
rung deckt. Mit dankenswerter Offenheit hat Herr vo
Schorlemer auf die Schäden des Syſtems hingewieſen d
nicht ohne ein gewiſſes Eehenlaſſen an maßgebendſter Stel
entſtanden ſind. Mit rühmenswerter Feſtigkeit hat er abe
auch die Angriffe zurückgewieſen, die gegen ſeine Perſo
und in ſeiner Perſon gegen die deutſche Landwirtſchaft ge
richtet worden ſind, und die Notwendigkeit eines innige
Zuſammengehens aller Volkskreiſe betont.

Man braucht die Hoſfnung noch nicht aufzugeben, da
endlich zwiſchen den in den Ernährungsfragen maßgeben
Stellen ein gedeihlicher Ausgleich geſchaffen wird. 9
Hoffnung aber, daß jene Angriffe gegen den preußiſch

Landwirtſchaftsminiſter aufhören, hegen wir nicht,“dieſe Angriffe haben ein weiter geſtecktes Ziel die Gelten

machung des Parlamentarismus im Reich und in Preuße
Zur Erreichung dieſes Zieles verſchmäht man auch v
giftete Waffen nicht, ſcheut man auch eine Beeinträchtigu
der Allgemeinheit nicht. Darum kann ihnen nicht ſche
genug entgegengetreten werden.

Für 50 Millionen Mark Wollſachen ins Fel
Jn ſeinem Dank an die freiwillige Krankenpflege

dachte der Kaiſer voll Anerkennung auch der Arbeit de
Kriegsausſchuſſes für warme Unter

Die Arbeit des Ausſchuſſes begann a
1. Oktober 1914, als die warme Unterkleidung aus de
Fülle der Liebesgaben zur getrennten Baewirtſchaftux
ausgeſondert wurde, um in Ergänzung der Lieferung
der Heeresverwaltung den Truppen bis an die Front zug
führt zu werden. Der jetzt erſchienene Bericht verzeichnt
bis zum 1. Oktober 1916, alſo für zwei Jahre, nicht wenig
als 82 Eiſenbahntransporte mit 937 Wagen, die Wol
ſachen im Werte von 50 Millionen Markde
Truppen zuführten. Für die durch Berlin reiſende
Truppen wurden auf den Bahnhöfen in Neukölln
Tempelhof Verteilungsſtellen eingerichtet.

Beſondere Sorgfalt wurde der Organiſation d
erſten Weihnachtsliebesgabenzüge zu
wendet, mit denen insgeſamt 850 Eiſenbahnwagen an d
Front befördert wurden. Dabei wurden auch un
öſterreichiſchungariſchen Bundesgenoſſen nicht vergeſ
von denen etwa 3000 Offiziere und 57 000 Unteroffizie
und Mannſchaften mit Weihnachtsgaben bedacht wurde

Ein wichtiges Arbeitsgebiet des Kriegsausſchuſß
war auch die auf Erſuchen des Kriegsminiſteriums erfol
Verſorgung gemeinnütziger Vereine mit Strickwelle.
den Wintermonaten wurden je 100 000 Kilogramm, in d

Sommermonaten je 50000 Kilogramm Strickhwolle
ſchafft und durch Vermittlung der Vereine an bedürfti
Heimarbeiterinnen verteilt, die daraus gegen Bezahlun
Socken für die Soldaten ſtrickten. In einem Jahr bot
Kriegsausſchuß für etpa 11 Millionen Mark Strichwol
verteilt, wodurch bedürftigen Frauen ein Verdienſt r
rund 6 Millionen Mark an Skricklohn entſtand!

Polens Freiheitskampf
Lublin, 8. März. Die Blätter veröf fenklichen 3

ſchriften des Staatsrates an das Legionskomman
und die Militärſektion des Oberſten Nationalkomitees.
der Zuſchrift an das Legionskommando heißt es: Wir
glücklich daß die heldenmütigen Regimenter der W
unter unſeren Schutz kommen und der Kadre der Nofion
armee werden. Die reichen Opfer an jungen Leben
Kampf mit dem Todfeinde dargebracht jene ſeit Krieß
ausbruch ſo recht erfüllte Vflicht des Freiheitkamrfes
haben eine neue Epoche für unſer Leben vorbereitet.
ſort wird die polniſche Staatsregierung hinter den v
ſchen Soldaten ſtehen, denen die erhabene Pflicht en
erlegt iſt, die Grenze des Vaterlandes neu

verteidigen und zu jeſtigen.
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pel und Handwerk nach dem Kriege
der allgemeinen Beſprechung über den lt der
z und Gewerbeverwaltung im preußiſchen Abgeordneten-

vnnte der Abgeordnete, roſteinfegermeiſter Conradt,
ern, ſämtliche Parteien des Hauſes ſtänden auf dem Stdano
daß es durchaus notwendig iſt, von Regierungswegen mit
gachdruck den Intereſſen unſeres Auslands und Jnlands-
z und unſerer Produktion die Aufmerkſamkeit zuzuwenden,
der Hoffnung berechtigt, daß mit dem Frieden wir wieder

geiſe vorwärtskommen und unſere Verbindungen anzu
n vermögen, wie das vor dem Ausbruch des Krieges der Fall
So ſehr wir alle überzeugt ſind, daß wir durch Einſetzung

ſchränkten UBootskrieges dem Frieden ein Stück näher
nen ſind und daß dadurch der Seetyrannei Englands wird
Ende bereitet werden können, ſo allgemein erblicken unbe

Beobachter in der Art und Weiſe, wie England es nichte enen Lande und bei ſeinen Verbündeten, ſondern auch
eutralen Staaten verſtanden hat, in die deutſchen Geſchäfts
niſſe hineinzukommen, eine ſchwere Schädigung für

en Handel, aber auch für unſer Gewerbe. Auch die Arbeiter
a die Ueberzeugung gewonnen, daß es England nicht ſo ſehr
a zu tun war, den militäriſchen Gegner niederzuzwingen,

rn daß es ſich für England deſſen Ueberlieferung es iſt,
z Settbewerber mit allen, mit unerlaubter Mitteln zu be
en, um einen wirtſchaftlichen Krieg handelte. So ſind

Induſtrie und Gewerbe in allen ihren Schichten davon
fen; auch der letzte Arbeiter würde, wenn wir unſeren Aus
Mhandel, unſere Beziehungen zum Auslande gleichviel ob es
alle oder feindliche Staaten ſind, nicht wieder aufnehmen

Schaden erleiden müſſen.

gchon im Ausſchuſſe des Abgeordnete ſes iſt beſonders
af hingewieſen worden, in welcher Form England und
eika einen gewiſſen Rohſtoffmangel nach dem Kriege künſt
worbereiten. Herr Conradt bezeichnet es daher als eine wich
Aufgabe der Staatsregierung ihr Augenmerk darauf zu

en, daß dieſe Beſtrebungen hintangehalten werden. Staats
Reichsregierung werden darauf hinwirken müſſen, daß die
begünſtigungsklauſel entſprechend für und zur Anwendung
nt, um dieſe Art der Hintanhaltung von Rohſtoffen und
abrikation zu verhindern. Es werden aber dabei neben
Juslandshandel auch der Kleinhandel, die Kleininduſtrie und

handwerk im Jnland in Frage kommen. Man wird Bedacht
wuf nehmen müſſen „daß nicht etwa bei der Verteilung der
toffe dieſe Kreiſe ausgeſchloſſen werden. Es wird eine der
ehmſten Aufgaben der Regierung ſein, dafür zu ſorgen, daß
bis in die kleinſte Werkſtatt Rohſtoffe geliefert werden, daß
Kleinbetrieb ehenſo wie der Großbetrieb aufrecht erhalten
damit uns ein geſunder Mittelſtand erhalten bleibt. Des

ren kam Abgeordneter Conradt auf die Beſtrebungen zu
e, die ſeinerzeit vom Abgeordnetenhauſe unterſtützt worden

h als es ſich um den Antrag Hammer vom 4. März 1914 han-
e bezüglich der Erzeugung von elektriſchem Strom und der
ahr der Ausſchaltung der Betriebe, die elektroechniſch ſich

tigen, ſowie der Kreiſe, welche nicht nur als Angehörige der
rinduſtrie, ſondern auch als Handwerker ein bedeutendes
gereſſe daran haben, daß nicht die groß induſtriellen Unternehm
wen ſich ein Monopol ſchaffen und damit die kleineren und
eren Gewerbetreibenden ausſchalten. Es wird notwendig

daß die Stwasregierung, über den Erlaß vom 26. Mai 1914
ausgehend, nochmals darauf aufmerkſam macht, daß es eine
wats wotwendigkeit iſt, unſer Handwerk nicht bei Arbeiten für

z großen Werke zur Stromerzzrugung ausſchalten zu laſſen und
z den Beſtrebungen nach Priatmonopolen ſcharf entgegen

pirkt werden muß. Wenn dieſe Konzerne in der Lage wären,
h ihre Monopolbeſtrebungen die kleinen Gewerbetreibenden
zuſchließen, ſo würde die Folge ſein, daß ein großer Teil

auf dem Gebiete der Elektrotechnik errichteten gewerblichen
ernehmungen wieder zurückgeht oder in Abhängigkeit von den
zernen gerät, vielleicht ſogar die Jnhaber gezwungen ſein
rden, ſich als Arbeiter in dieſe Konzerne zu begeben.

Uns allen muß daran liegen, einen Schutz der nationalen
heit herbeizuführen, gleichviel ob Handel oder Induſtrie in
age kommt. Wir haben geſehen, daß die Qualitätsarbeit uns
ußen zu Anſehen gebracht hat, trotz aller en gegengeſetzten Be
tebungen unſerer Feinde. Dazu gehört aber, daß die Staats
gierung in der Förderung der nationalen Arbeit mit Handel,
uſtrie und Gewerbe zuſammenarbeitet. Haben wir dieſe
irderung, dann wird es auch weiter gelingen, umnfeven alten
ten Ruf im Auslarbe und im Jnlande zu bewahren, ſo daß es
n auch in Handel, Induſtrie und Gewerbe wieder heißen
ird: Deutſchland allezeit voran!

Zum 60. Geburtstage des Präſidenten der
Reichsbank

Berlin, 9. März. Die Blätter gedenken in Worten der
erkennung und Verehrung des ſechzigſten Geburtstages
s Präſidenten der Reichsbank Dr. Havenſtein. Sie
ben die große Bedeutung und die herrlichen Erfolge
kiner Arbeit an der Reichsbank hervor und weiſen darauf
ſin, daß er ſich um den Fortgang unſeres ganzen wirt
haftlichen und kulturellen Lebens im Kriege und um die
gſolgreiche Führung auch des Wirtſchafts- und Finanz-
kieges unvergängliche Verdienſte erworben habe.

Der Arbeitsplan des preußiſchen Abgeordnetenhauſes

Berlin, 9. März. Jm heutigen Aelteſtenausſchuß des
Wgeordnetenhauſes einigte man ſich dahin, daß für die
dritte Leſung des Etats eine Rednerliſte für den ganzen
ktat geführt werden ſoll. Ob eine zweite Reihe von Red-
nern kommt, wird von der Zahl der Meldungen abhängen.
der Beginn der dritten Leſung wird von der Dauer der
weiten Leſung des Eiſenbahnetats abhängen. Es wird
angenommen, daß die dritte Leſung am Donnerstag, den

März beendigt iſt. Alsdann werden Freitag der 16.,
Samstag der 17. und Montag der 19. März für Kom-
miſſionsberatungen, insbeſondere des Fideikommißgeſetzes,
frei bleiben. Von Dienstag den 20. an wird eine Reihe von
Anträgen und das Eiſenbahnanleihegeſetz zur Beratung ge-
ellt werden, ſo daß die Oſterferien Donnerstag den
2. März beginnen würden; während der Ferien wird die
Fideikommißgeſetz kommiſſion und die Woh
rungsgeſetzkommiſſion weiterarbeiten. Dem
dräſidenten ſoll es überlaſſen werden, die nächſte Sitzung
wech den Ferien anzuberoumen, und zwar nicht ſpäter als

i der mit dem 23. April beginnenden Woche.

„Neunundzwanzigmall“
Unker der Ueberſchrift „Neunundzwanzigmal!“ be

ſpricht die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ die Kund-
gebung in der Sorbonne vom 7. d. Mts. und be
merkt u. a.

Die Einzelheiten dieſer Aeußerungen ſind von keinem Be
lang. Herr Viviani hat auch diesmal wieder die Dreiſtigkeit
gehabt, die Rückgabe Elſaß-Lothringenz an Frankreich
als felbſtverſtändlichen und weſentlichert Beſtandteil des künftigen
Friedens zu bezeichnen. Aber das iſt weiter nicht zu ver
wundern. Wenn das dem Weißbluten nahe franzöſiſche Volk noch
zu einer letzten Kraftanſtrengung aufgerüttelt werden ſoll, ſo be
darf es natürlich des Winkens mit dieſem köſtlichen Siegespreis.
Uns läßt das völlig gleichgültig, denn wir wiſſen genau, daß es
nie geſchehen wird.

Unter den in der Sorbonmne geſprochenen Sätzen iſt aber doch
einer, der aus den mehr oder minder verbrauchten Phraſen wie
ein Blitz hervorleuchtet. Der Havasbericht läßt Zweifel darüber,
wer vor den drei illuſtren Rednern nach Viviani die wunderbare
Feſtſtellung gemacht hat, daß der deutſche Erbfeind ſeine ruchloſen
Eigenſchaften nicht erſt neuerdings an den Tag gelegt, ſondern
daß er ſich im Laufe der Jahrhunderte bereits neunund
s wan zig Mal auf Frankreich geſtürzt habe.

Das deutſche Volk iſt im Grunde nicht undankbar gegenüber
einem ſo ſcherzhaften Zwiſchenſpiel, das auch um den vergräm-
teſten Mund ein Lächeln ſpielen läßt. Aber die Sache hat doch
auch eine ernſte Seite, weil ſie uns wieder einmal einen tiefen
Blick in die franzöſiſche Volksſeele tun läßt. Zu derſelben Zeit,
wo wir von Jngrimm und Entrüſtung erbeben, über die ſcham-
los un würdigen Mißhandlungen, denen unſere
Krieg sgefangeneniin franzöſiſchen Händen aus-
geſetzt ſind, erkennen wir jetzt wieder, daß uns eine abgrundktiefe
Kluft von dieſer entarteten Seele trennt, für die Lüge Wahrheit
iſt und Gemeinheit zum Heldentum wird, ſobald die Leiden
ſchaft die Gemüter erhitzt. Gewiß haben unſere ſiegreichen
Fahnen ſchon manchmal auf den Schlachtfeldern Frankreichs
Feſtungen gewehrt. Aber darum bleibt die Politik Frank
reich s dem deutſchen Nachbarn gegenüber doch durch die Jahr-
hunderte hindurch eine ununterbrochene Kette von Heraus
forderungen und Gewalttätigkeiten. Mit ehernem
Griffel hat die Weltgeſchichte das furchtbare Elend verzeichnet,
mit dem die Raubzüge franzöſiſcher Herrſchſucht und Länder-
ger deutſche Lande heimgeſucht, blühende Fluren verbrannt und
alles Menſchenglück, das ſie an ihrem Wege fanden, unter ihre
brutalen Füße getreten haben. Jahrhunderte lang hat Deu'ſch-
land, der unglückſelige Schauvlatz für alle Betätigungen franzö
ſiſchen Ehrgeizes aus dieſen Wunden geblutet. Und nun komigt
ein erleuchteter Mann und belehrt uns, daß es Deutſchland
geweſen iſt, das ſich weunund zwanzig Mal auf Frank-
reich geſtürgt hat. Wahrlich mit dieſem Worte hebt ein neuer Ab-
ſchritt wo nicht der Weltgeſchichte, ſo doch der geſchichlichen Er
kenntnis an. Aber wenn Frangoſen und Engländer vor dem
Denkmal der Jungfrau von Orlezans in Rouen ſich verbrüdern,
warum ſollte die en der Sorbonne verkündete neue Wahrheit nicht
Gläubige finden bei dieſem Vok, das nichts zernt und
alles vergißt.

Förderung des Eiſenbahnweſens in Preußen
Berlin, 10. März. Jn dem Entwurf eines Eiſenbahn

Ankeihegeſetzes für Preußen werden für neue Bahnen und neue
Gleiſe 51 756 600 Mk., zur Beſchaffung von Fahrzeugen
258 900 000 Mk., für die beſtehenden Staatsbahnen und für die
Förderung des Banes von Kleinbahnen 2 Millionen Mark ge-
fordert.

Nikita zwiſchen zwei Stühlen
Bern, 9. März. König Nikita hat ſich mit der En

tente entzweit, da er gegen die von dieſer geplanten
Vereinigung Montenegros mit Serbien iſt. Prinz
Mirko weilt mit Zuſtimmung des König in Wien.
Das montenegriniſche Miniſterium ſoll öſterreich-
freundlich ſein.

Der Transportdamp'er „Mendi“ geſunken
London, 10. März. Das Reuterſche Bureau meldet aus

Kapſtadt: General Botha gab heute nachmittag im ſüdafrika-
niſchen Parlament bekannt, daß der Transportdampfer „Mendi“,
der die letzte Gruppe ſüdafrikaniſcher Arbeiter nach
Frankreich brachte, auf der Fahrt von England nach Le Havre
am 21. Februar im Nebel mit einem anderen Schiff zuſammen
geſtoßen und nach 25 Minuten geſunken ſei. 10 Eurvpäer
und 615 Eingeborene ſeien umgekommen, 12 Europäer und 191
Eingeborene gerettet worden.

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinovpel, 9. März. Amtlicher Heeresbericht

vom 9. März. Tigrisfront: Eine ſchwache feindliche
Kavallerieabteilung, die ſich unſerem linken Flügel zu nähern ver
ſuchte, wurde mit ſchweren Verluſten für ſie zurückgeworfen. Wir
erbeuteten ein Maſchinengewehr. An Bord eines feindlichen
Kanonenbootes wurde durch unſere ſchwere Artillerie ein Brand
hervorgerufen. Kein bemerkenswertes Ereignig auf den übrigen
Fronten.

Landwirtſchaftliches
Wie hoch ſtellen ſich die Erzeugungskoſten für ein Pund

Kaninchenfleiſch?
Dieſe Frage erörtert Direktor A. Beeck, Halle-Cröllwitz, in

Stück 3 der Mitteilungen der D. L.-G.“. Gemäß dieſer Er
örterung koſtet dieſe Erzeugung jetzt, wo die für die Kaninchen
zucht in Frage kommenden Futtermittel im Preiſe ungefähr das
Doppelte jenes in den Friedensjahren betragen, in der Landwirt
ſchaft rund 80 Pf., in der ſtädtiſchen Zucht 1,20 Mk., ſo daß ein
Verkaufspreis von 1,50 Mk., oder auch von 1,75 Mk., für das
Pfund angemeſſen erſcheine. Soll das Kaninchen ausgepfundet
verkauft werden, ſo ſei ein Preis von 1,80 bis 2 Mk. für das
Pfund Rücken und Keule angebracht, für Leber 2 Mk. und für
das Klein 30 Pfg. Bei ſolchen Preiſen könne der Kaninchen-
züchter und Händler beſtehen. Bei der Beurieilung des Preiſes
für Kaninchenfleiſch ſolle man niemalz vergeſſen, daß ein brat-
fertiger Haſe durchſchnittlich 4 Pfund wiegt, ſich mithin das
Pfund, nach Abzug des Fellwertes und des Kleins, bei ſeinem
Höchſtpreis von 5,25 Mk. noch nicht auf 1,25 Mk. ftellt. Jn den
meiſten Großſtädien koſte 1 Pfund Haſenrücken oder Keule 2 Mk.
als feſtgeſetzter Höchſtpreis. Dieſer Hinweis allein dürfe genügen,
um Forderungen höherer Preiſe für Kaninchenfleiſch zurückzu
weiſen. Billiges Kaminchenfleiſch könne der Städter nur aus

nahhmsweiſe liefern, wohl aber das Land. Darum will Direkwor
Beeck mit ſeinen Ausführungen alle diejenigen Land-
wirte zur Aufnahme einer ausgedehnten Kaninchenzucht an
regen, deren Schweineſtälle jetzt le er oder teilweiſe leer
ſt e he n. Auch für die Felle wurden jetzt annehmbare Preiſe
durch die Fellnutzungsgeſellſchaft in Berlin bezahlt. Ließen ſich
auch keine großen Schätze aus einer ſolchen Zuchtbetätigung
herausholen, ſo werde doch der Allgemeinheit insbeſondere jetzt
damit ein großer Dienſt erwieſen. Je mehr Landwirte Kaninchen
fleiſch zum Verkauf brächten, deſto mehr Fleiſch könne dem
weniger gut geſtellten Teil unſerer Bevölkerung geboten werden.
Dem Landwirt ſei es viel eher möglich, er könne alſo gutes Fleiſch
für verhältnismäßig billiges Geld liefern, was zurzeit von aller
größter Wichtigkeit ſei. Die nötigen Zuchttiere würden die Laud-
wirtſchaftskammern ſchon ſchaffen, wenn es auch mit Schwierig-
keiten verknüpft ſei. Wir raten den ländlichen Anſiedlern
dringenb, ſich der Kaninchengzucht zu widmen.

Das Ergebnis einer militäriſchen Kartoffelbeſtands-
nachprüfung

Gegenüber den in gewiſſen Zwiſchenräumen verbreiteten
Nachrichten, wonach in einzelnen Kreiſen und Gemeinden von den
Erzeugern erhebliche Kartoffelmengen verſchwiegen und zurück
gehalten würden, verdient das Ergebnis mitgeteilt zu werden, daz
die militäriſche Nachprüfung der Kartoffelbeſtände für den Be
reich eines ganzen Armeekorps im Oſten gehabt hat. Nachdem ſich
ſchon bei der vorjährigen Kartoffelernte herausgeſtellt hatte, daß
das Ergebnis leider hinter allen Erwartungen zurückſtand, hai
das Stellvertretende Generalkommando des betreffenden Armce
korps eine militäriſche Reviſion der Kartoffelbeſtände in die Wege
geleitet. Dieſe erſtreckte ſich nicht nur auf die Er
zeuger auf dem Lande, ſondern auch auf die Haushaltungen ein
ſener kleinerer Städte. Die Nachprüfung hat ergeben, daß von

en zum Befehlsbereich des Korps gehörenden 18 Kreiſen nur
2 Kreiſe ein Mehrergebnis aufzuweiſen hatten, das auf ungenaue
Schätzungen bei der Beſtandsaufnahme zurückzuführen war. Jn
den übrigen 16 Kreiſen konnte nirgends ein Mehrergebnis feſt
geſtellt werden in 4 Kreiſen wurde ſogar ein zum Teil erheb
licher Minderbetrag ermittelt. Dieſe militäriſchen Feſtſtellungen
beweiſen. daß im allgemeinen von einer Zurückhaltung der
Kartoffelbeſtände auf dem Lande nicht die Rede ſein kann.

Aus dem Gerichtsſaal
Unbefugte Anmaßung eines Bankkontos

Wegen unbefugter Anmaßung eines Bankkontos wurde der
Kaufmann Max Böttger in Eſſen zu 100 Mark Geldſtrafe ver
urteilt. V. iſt Geſchäftsführer der „Handelsgeſellſchaft m. b. H.
Böttger Co.“ in Eſſen. Dieſe Firma befaßte ſich früher mit
Bekleidungsarbeiten. Nach Ausbruch des Krieges wandte ſie ſich
der Vermittlung von Lebensmitteln, Lederwaren. überhaupt allen
möglichen Kaufvermittlungen zu, wie ſie die Kriegszuſtände ge
ſchaffen haben. Jm März 1916 verſandte Böttger ein gedruckkes
Angebot, worin der Vermerk enthalten war: „Bankkonto Deutſche
Nationalbank Bremen.“ Seine Firma ſtand aber in keiner Be
ziehung zu dieſer Vank, die ſie berechtigt hätte, die Bank als ihre
Bankverbindung zu bezeichnen. Lediglich von dritter Seite
waren Einzahlungen zu Gunſten des Böttger bei der Bank eig-
gegangen, von denen die Bank nach ſeiner Anweiſung Auszah-
lungen an die von ihm bezeichneten Perſonen vornahm. Das
Gericht erachtete eine folche Geſchäftsverbindung als zu loſe und
vorübergehend, als daß ſie B. als Bankkonto habe bezeichnen
ditrfen. Durch die Angabe des nicht beſtehenden Kontos ſollte der
Anſchein erweckt werden, als handele es ſich um eine Firma, die
in redlicher herkömmlicher Art mit der Bank in dauernder ge-
ſchäftlicher Verbindung geſtanden habe. Jn dem Verhalten des
B. wurde eine ſtrafbare unlautere Wettbewerbshandlung erblickt.

Nicht ſelten ſind die Fälle, in denen Firmen, vielfach ſind es
Schwindel- und Kriegswucherfirmen, in der von B. beliebte
Weiſe vorgehen, um ſich einen vertrauenswürdigen Anſtrich zu
geben. Man laſſe ſich durch ſolches Vorgehen nicht irreführen.
Unbekannten Firmen gegenüber iſt heute mehr denn je größte
Vorſicht angebracht. Unentgeltliche Auskunft in allen Rechts-
angelegenheiten ſowie in den Fragen des Vaterländiſchert Hilfs-
dienſtes, erteilt in Halle die ſtädtiſche Rechtsaus
kunftsſtelle, Schmeerſtraße 1 I, Eingang Verſicherungsamt,
an Minderbemitftelte. Sprechſtunden: Mittwoch nachm. von
2 t Uhr, Dormerstag vorm. von 8--32 Uhr, Freitag vorm.
von 8—12 Uhr.

Vermiſchtes
Schwere Untwetter in Frankreich und Spanien

Paris, 9. März. Wie die Blätter melden, herrſcht in Frank
reich und Spanien ein ſchweres Unwetter. Die hrzahl der
Flüſſe in Spanien iſt über die Ufer getreten. Jn der Provinz
Cerdova ſind zahlreiche Städte und Dörfer überſchwemmt und ab-
n en. Auf den meiſten Bahnen ſtockt der Verkehr. Man
befürchtet zahlreiche Menſchenopfer. Romanonos er-
klärte, daß das Unwetter die bereits ernſte Arbeits- und Lebens-
mittelkriſe noch ſchlimmer geſtalte,

Bei dem in Südfrankreich herrſchenden Unwetter wurde im
Hafen von Marſeille für mehrere Hunderttauſend Franken
Schaden angerichtet. Jn Mittel und Nordfrankreich ſchneit es.
Paris hatte geſtern wegen des Schneefalles nur geringeLebensmittelgufn r.

Große Kälte in Oberitalien
Jn Oberitalien herrſcht außergewöhnliche Kälte. Jn Mittel

italien hat das andauernde Regenwetter zu Ueberſchwem-
mungen und Erdftürzen geführt.

Da
Verantwortlich:

für den politiſchen Teil: Dr Simon; für Provinz Börſen- und
Handelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, Gerichtsſaal, Kongreſſe
und Sport: H. Mieſchner; für den übrigen Teil: Dr Simon;

für den Anzeigenteil: O. Kreibohm, ſämtlich in Halle.
Bei unverlangt eingeſandten Manuſkripten übernimmt die

Schriftleitung keinerlei Gewähr für Aufbewahrung oder Rück
ſendung.

Das konzentrierte Licht
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Alte Promenade ſia
Fernspr. 5738.

Mutter und Kind.
I Schauspiel in 4 Akten von Heinrich Lautensachk.
Nach dem preisgekrönten Epos Friedrich Hebbels.

Vorführung: 500 700 920 Uhr.

Dorrit Weixler
„Dorritfs Enegiürk.

Erstklaeeiges Lustspiel 6670
Vorführung: 610 820 Uhr.

Sonntag, nachmittags 3 Uhr.
unwiderruflich letzte Vorführung des kultur-

historischen Filmwerks

Das Kriegspatenbkind.

Jugendlichen ist der Beauech dieser
Vorführung gestattet.

Leipziger Str. 88
Fernspr. 1224.

Henny Porten
in Gelöste Keitten,

Schauspiel in 4 Akten von Robert Wiene.
Vorführung: 300 5S00 700 930 Uhr.

wmmvJJElne fatale Situation
Reirendes Lustspiel mit Rrika Glässner.

Beginn Weoechentag- 4 Uhr. Sonntags 3 1hr.

Jaalschlob-Brauere.

Sonntag den 11. MHärs, von nachmittags h Uhr v
abends 10 Uhr.2 grosse Konzerte

der gesamten Kapelle des Füs.-Regts. General-
Feldmarschall Grat Blumenthal (Magdeburg.) Nr. 36

Leitung: Könixl. Musikdirektor Ernst Sehnelder-
Eintritt 50 Pfg. Kinder und Militär die Hälfte.

Der Saal ist gut zeheizt. F. Winkler.
Mittwoch, 14. März, 8 Uhr „Thallasste“.

Zum Besten der Hinterbliebenen gefallener Unterott-
ziero und Mannschaften des Füsilier- Regiments Nr. 86.

Volkstümliches
Abschieds-Sinfonie- Konzert

der aus dem Felde beurlaubten verstärkten Kapelle des
Fusillier- Regiments General ſfeldmarsehall Graf

Blomenthal (Aagdb.) Nr. 36.
Leitung: Kgl. Mueikdirektor Ernst Schnelder.

Solisten: 1912Henriette Böhmer, am Sie r Halle,
Kgl. KammervirtuosOtto Ur ack, s (Violoncello).

Klavierbegleitung: Karl Klanert.
Haxdn: Sinfonie Es dur (Paukenwirbel). Eugend Sr. Konzert für Violoncello. Wagner: Stücke
aus „Meistersinger“. Schubert: Vier Lieder. G rieg:
Elegiache Melodien. Solostücke für Cello. Sehubert:

Ouv. zu „Rosamunde“.Konzertfügel Blüthner aus dem Magazin von B. Pöll.
Volkstümlicher Fintrittapreis für alle Plätze (aameriert) H. l,

Karten bei Heinrich Hothan und an der Abendkasse.

Saal der boge zu den 5 Türmen.
Sonntag den 11. März. vorm. 12 Uhr,

Morgenmusik.
Auztährende: Doreluise Lönig Heiling (Gezans), IOB-ert-

meister Johann Jersteeg cvioune, Paul Klanert wiavier, Karl

Kaulmann, Mitglied des Stadttheater-Orchesters (Engl. Horn).

il: Tartini Bach Scarlatti. II. Teil: Scheinpfiug
(Worpswede). Versteeg (Erstaufführungen).

Lonzertfügel Bechsteln“ am dem Hagatin von Reinhold Loeh.

Karten zu M. 2.10., 1,10, 0.55 in der
Hoimoslkalleuhandlung von Ueinrleh Hothan.

kraden-Derein zur Armen- und Krankenpflege.

5. VortrageProfessor Dr. Waet z oldt:-
Dürers Deutschlandl (wit Liehtdidern).

d 15. Aurs. 6 Uhr. Großer Hörsaalo r Melanchthonianum. (1898
G

1844

Walhalla
Theater 8Ulhr!

Der große Lachſchlager
Die sehwebende

Jungfrau
mit

Hlatzheim

ats Hugo Massenbachkann 27 anuderweitiger

Dispoſitionen nur noch
wenige Tage

gegeben werdenMorgen lehter onntag!
Beſorgen Sie n rethtjeitig

gute Pla

friiy- i 4 ermähßigtePreiſe. Saal- und Rang-
plätze numeriert.

Kinder haben keinen Zutritt.
Kaſſe Sonntag ab 10 Uhr

un unterbrochen. (6674

16. 3. 6 M. B. Brm.

S Sonntag den l1. a 1917.
Nachmitta

5 S Fremdenrorstllg.in Warchard Wagner.

Anf. 7, nur Ente o nur
Brüderlein fein.

Operette von Leo Fall.
Hierauf: hie Pup n.
Ballet von Joſ.

S

7

Montag den 12. März 1917.
Anf. 7, Uhr. Ende 10 Uhr.
II. Vorstellong im Hebbe“-Reigen.

Maria Magdalena.
mnninnnunnnununntipreenunThalia- Thoaror

Sonntag den 11. März 1917,
abends 7 Uhr:

Gaſtſpiel des
Stadttbeater-Perſonals.

Am Teetisch.
Luſtſpiel von Sloboda.

Dienstag, l 3 März abds.8 Uhr
im „Thaliasaal“ Vortrag
„Uniere Gegner und wir im

igrigen a Völkerringen“
von r Pohlmeyer, Oragiend

Mitgl. frei, Gäſte inur Abendka
50 H. Ausg. neuer Mitgl

Stadt- Theater

Heute Anfang

S

Vorher

n Angenehmerae äh Busflug mar
4 mm

e

c

mmSaal der Loge zu cien

I

Apollo
Telefon GI83.

Dienstag den 13. Härz, abends s Uhr,

Robort KROTHE
Lider lär Forsänger mit [aute und Frauengtimmen,.

Ferner ausgewählt lieder zur laute,

Karten 3.10, 2.10. 1.55. 1.05 bei Heinrich Rothan.

Theater.

Punkt 8 Uhr.

II

Zum I. Male:

Militärsohwank in 2 Bildern von W. Hartsteinerlsiei Weloſe

Tränen Werden gelaeht?
Das vornehme Programm.

IIIIEEIIIIIIISonntag, und S Vhr
2 große Vorstellungen

In beiden:
Der Stolz der 3. Komn.

mit Hartstein Nitro
Nachmittags haben u Dutritt.

5 en Aoreonteue

[1807

0 52 977

Vorräten

2
e

L

Gutenvere
Zur fruchtwelnschenke. W Ergebenst W. Trebetel

Sie kaufen lhre

Konfirmanden- und
Prüfungs-Anzüge

noch sehr preiswert aus den groben
n allen Preislagen von

28, 32, 34, S u 44, 48 Mark

Otto Knoll Nachf.
Leipzigerstr. 36 gegenüber

ca

2) 02) 02 Dir

tot

„Rotes Rob“,

z200,
e Relther Tierbeſtand.
Sountag, d. 11. Mär unachmittags Z.konzert
Görlach-Orcheſter.

Leitung: Muſikdirektor
Görlach.

Eintrittspreiſe:Erwachſene 40 Pf Kinder
20 Pfg., Militär ohne Dienſt-
grad zahlt vorm. 10 Pfg. nachm.

20 Pfg. (6669
Dieustag, d. 13. März 1917,

abends 8 Uhr
Großes Konzert

von der Kapelle de

t T Nr.

d r

Opernſängerin Ines Zte hany

5 Alto PromenadeReichshof Inh. Ed. Hennig.

In den Bestaurallonsräumen Jeden Sonntag Abend

KONZERT ausgeführt von der59 PVerstärkten Hauskapelleunter MMitwirkung hervorragender Gesangekräſte.

aus W rrirt 5 Ma n.
LeitMuſitvir Sehneider

Eint nhabervon Dauerkarten Vorverkauf in den Hofmuſikalien-
handlungen von H. Hothan
und R. Koch

D Klavier Unterricht

Kaffeehaus Moltke
Hagdeburgerstr. 6

Tägl. Künstler Konzert

wird gründlich erteilt
Große Brauhausſtraße 22 II.

Fr. Baumgartel.
Grosse Steinstrasse 17.

ein tapparatt gegen Thema
Heirkiszen NMärmftasehen

Krankentahretühle Bettizehe.

e
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4 Unr. 6636

80 Pfg.
mit Friſur.

Zöpfe,
von 3, 4, 5, 6, 8, 10, 1vis 80 Mt.

Verſand nach Einſendung ein
Haarprobe.

Zopf-Siebert,
Halle a. S.,

nur Leipzigerſtraße 33 u. 79

Kopf Wäſche

zirka 3000 Stück am

tüte und Mützen
für Herren und Knaben.
m schülermützen R

in Samt und Filztuch.
Kiesenauswahl,vortetß Preise
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aus Halle und Umgebung
Halle, den 11. März

Märztage im Leben Luthers
D. E. K. Bedeutſame Erinnerungen an Ereigniſſe aus

Leben werden im Reformationsjubeljahr im März ge
en Verhandlungen mit ſeiner näheren Um

um Luther beſorgten Kurfürſten hatte der
am 1. März 1522 ſein Patmos, die Wartburg,

die ihm wach der Erklärung der Reichsacht einen ſicheren
chtsort gewährt hatte. Als „Junker Jörg“ war er von der

weggeritten und nahm, da Herzog Georg von Sachſen,
ſtrenge Wacht an den Grenzen ſeines

über Jena und Borna, um das feindliche
möglichſt zu meiden. Jn Jena hatte er im „Schwarzen

das Zuſammentreffen mit zwei Schweizer Studenten, von
eine, Johannes Keßler, dieſes Erlebnis mit köſtlicher

und der ganzen Andacht einer begeiſterten Jugend über
hat. Nach deſſen Schilderung ging Luther mit heiterer,

ja humo voller Ruhe ſeinen ernſten Aufgaben entgegen;
ſchildert es Berger

ibung (1. Teil S. 482 ff. unter der ritterlichen Wartbur
voll und ſtattlich geworden, er pflegte aufrecht, beina

égelehnt, mit gen Himmel gerichtetem Antlitz zu gehen. So
der Reformator r r er verg

Atert eingog: mitr heten trat er hin vor feine Gemeinde, er wußte es
zu erkennen, was ſeine Perſönlichkeit für die

des Evangeliums bedeutete; er ſprach zu ihr als der Ver
ite jener unſichtbaren Welt. in der der Glaube ſein Leben hat;

und ſtark zugleich floß ihm die Rede von den Lippen, derZelenadel und die wehklagende Liebe, die aus ſeinen Worten
rangen, die Hoheit und Größe, in welcher ſein ganzes

aucht erſchien, die gebieteriſche. Ehrfurcht heiſchende
kraft ſeiner Königsaugen, ſie taten Wunder in dieſer Ge

de; die erregten Wellen des Aufruhrs ſänftigten ſich zu
inder Glätte, ein Gefühl der Demtt, der Bekämpfung, der

lauten Reue verbreitete ſich, und in allen Herzen wurde ein
icher Vorwurf lebendig: wie tief man dieſen wunder-

ann in unbegreiflicher Verblendung gekränkt, wie ſehr
it ſchmählichem Undank ſeine Geſchenke gelohnt, wie wenig

r ſich würdig erwieſen hattel!“
Sonnntag, den 9. März, hatte er ſeine Predigten be-
t Tage ſetzte er ſie fort Er nannte keinen Namen, er

verletzen; tadelnd und ſtrafend, aber perſönlich und
utete ſeine Rede, wie ein treuer Vater zu ſeinen ver

rn redet. Luther hat die menſchenbezwingende Ge
igen war, nie großartiger und erhebender empfun

en Tagerr. Aller Widerſpruch verſtummte; nicht
ſondern mit Engelzungen habe er geſprochen ſo

Freunde atmeten auf, die Feinde wurden
den Geächteten mit Geſchenken.

tieſe Wendung einen tiefen Eirndruck: „in der
hatte man den Anlaß allerUnruhen und Aus

rkennen geglaubt und wurde nun mit Erſtaunen
daß der Reformator ſich von allen radikalen und revo

Richtungen, die ſich auf ihn berufen zu dürfen wähn
ich losgeſagt und durch die bloße Ma
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Fahnenflucht.

Landarbeitk iſt vaker ländiſcher
Hilfsdienſt.

Frauen und Mädchen in der Stadt,
Wer irgend Land arbeit verſtehk,

hinaus aufs Land!
Geſunde Arbeit in friſcher Luft,

angemeſſenen Lohn,
ausreichende Ernährung
bietet Euch das Land.

Wer Verwandte und Freunde auf dem Lande hatk,
die Hilfe brauchen, eile zu ihrer Unkerſtützung.
Wer nicht weiß, wo er gebraucht wird, reiche ſeine

Peſe
Wucht

gein

n
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hewalt ohnmächtig geweſen war.

gegelung der Verſorgung für die nächſte Woche
Der neuerliche Kälterückfall und die über weite Gebiete aus

gehnten ſtarken Schneefälle erſchweren, wie ſchon von berufener
Feie im preußiſchen Landtage hervorgehoben, wurde, in der
nächſton Zeit die Verſorgung der Städte. Der Verkehr ſtockt an
engelnen Stellen ganz, an anderen iſt er infolge Ueberwindung
goher Schwierigkeiten ſehr verlangſamt.

Die wichtigen Nahrungsmittel: Kartoffeln und Kohlrüben,
unten in den letzten Tagen nur in ſehr beſchränktem Umfange
r Beförderung gebracht werden, die Froſtgefahr war eine zu

ein bei den im Anzeigenkell veröffenklichten

Arbeikisnachweiſen
der Landwirkſchafkskammern

ſeines Wortes
gegen den jede obrigkeitliche

Hilfsdienſtmeldeſtellen.
Die Meldungen dürfen nur an einer Skelle erfolgen.

Kriegsamkſtelle Magdeburg

anzumerken. Die abgetrennten Abſchnitte ſind gebündelt dem
StadtErciährungsamt,

den 19. Mär
erhalten die Butter auf
ſtädtiſchen Markt Talamtſchule

Margarineverkauf
Am Montag, den 12. März, wird auf dem ſtädtiſchen Markte

in der Talamtſchule und auf dem Schlachthofe
war vormittags von 8 bis 12 Uhr

nachmittags von 2 bis 6 U

Zimmer 26,
iefern. Militärurlauber
tterſcheinen nur auf dem

Die Regelung der Verſorgungin Halle für die
whſte Woche iſt gleichfalls von dieſen unerwartet eingetretenen
Unſtänden beeinflußt. An diejenigen Haushalte, die keine
zartoffeln beſitzen, werden, als Erſatz für dieſe, die als Nahrungs

tel hochwertigen Bohnen und Haferflocken verteilt; Haushalte,

lche Kartoffelvorräte beſitzen, dürfen hiervon drei Pfund ver
wanden, erhalten dagegen keine Bohnen und Haferflocken. Außer-
m findet eine allgemeine Zuteilung von Graupen ſtatt. Bei
kintritt günſtigerer Witterung iſt mit einer normaleren Ver
gung zu rechnen.

Schmeerſtra

Margarine verkauft, und
auf die Nummern 6001 bis 7
auf die Nummern 7501 bis 9000 der Lebensmittelſcheine. Auf den
Kopf eines Haushalts entfällt Pfund. Der Lebensmittelſchein

Der Preis beträgt für das Pfund 2 Mark. Es
wird erſucht, abgezähltes Geld bereit zu halten.

Statt Kartoffeln Bohnen und Haferflocken
Für den Stadtbezirk Halle wird Folgendes an

1. Jn der Woche vom 12. bis 18. März dürfen die Pe
welche keine Kartoffelvorräte erhalten haben und daher im Be

auf den Abſchnitt 20 der Karte
14 Pfund Bohnen zum Preiſe von

Butterverteilung
n Woche vom 12. bis 18. März (34. Woche) entfallen

euf den Kopf der Bevölkerung 62,6 Gramm Butter
der Verkauf beginnt am Diensta
ſe 34. Woche gültigen Abſchnittes

e zug denen die Käufer in die Kundenliſten eingetragen worden ſind.
der Verkäufer hat beim Verkauf den Abſchnitt der 84. Woche
er Fettkarte abzutrennen und den Verkauf in der Kundenliſte

vergeſſe

3. Märzz, auf Grund des für
Fettkarte in den Geſchäften,

ſitz von Kartoffelkarten ſind,
anſtelle von Kartoffeln

I. Beilage zu Vr. 127 der Halleſchen Feitung n. märz 19177
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und Thüringen.

e

Aufruf.
An unſere Frauen und Mädchen!

Die Frühjahrsbeſtellung ſtehk vor der Tür!
Dringender als je braucht unſere Landwirtſchaft

kakkräflige Frauenhände,
um die Ernte des Jahres und damit

die Ernährung des Volkes ſicherzuſtellen.

Frauen und Mädchen auf dem Lande
bleibt auf Eurem Poſten!

Ihr könnk dem Vaterlande keinen beſſeren Dienſt

15 Pfg. und zugleich Pfund Haferflocken zum Preiſe von
11 Pfg. entnehmen. Beide Nahrungsmittel müſſen zugleich
abgenommen werden. Der Verkauf erfolgt nur in folgenden
Geſchäften: Allgemeiner Konſumverein, Landsbergerſtraße,
Baumgärtel, FranzLeſſingſtraßze; Barth, Bernhard, Kl. Ulrich
ſtraße; BVartels, Karl, Ludwig Wuchererſtraße Beamten-
Konſumverein, Bernhardyſtraße; Blau, C. L., Am Güterbahn-

f; Büchner, L., Trotha; Büſch, Karl Otto, Leipzigerſtraße;
isfeld, Louis, Brüderſtraße; Fehſe, Paul, Hardenbergſtraße;

Grimm, Nachf., Albert, Steg; Heinrich, Richard, Auguſtaſtraße
Lange jun Karl, Beeſenerſtraße; Lailach, Bernhar
Schwetſchkeſtraße; Ochſe, Ernſt, Leipzigerſtraße Pietſch, Paul,
Merſeburgerſtraße; Planert, Richard, Freiimfelderſtraße;
Reichard Jun., Burgſtraße; Wagenführer, Bernhard, Reilſtraße
Weber, F. H., Gr. Steinſtraße Weber, Nachf., J. F., Alker
Markt; Werner, A. C., Bernburgerſtraße; Werther Co.
H, Ch., Markt. Die Verkäufer haben beim Verkaufe den Ab-
ſchnitt W von der Kartoffelkarte abzutrennen und den Verkauf
durch Angabe des Tages und der verkauften Menge in die
Spalte „Hülſenfrüchte des Lebensmittelſcheines mit Tinte
oder angefeuchtetem Tintenſtift einzutragen. Von der weißen
KHartoffelkarte bereits abgetrennte Abſchnie ſind ungültig, auſ
ſolche dürfen keine Bohnen verkauft werden. Schwerſtarbeiter
und Schwerarbeiter dürfen auf den Abſchnitt 18 der grauen
bezw. grünen Kartoffelzuſatzkarte ein weiteres Viertelpfunt
Bohnen und ein weiteres Viertelpfund Haferflocken in den oben
erwähnten Geſchäften erwerben. An dieſe Perſonen darf die
Ware gegen Vorlage und Einziehung des abgelöſten Abſchnittes
18 der Zuſatzkarte abgegeben werden. Die Vorlage der ganzen

Karte iſt alſo beim Verkauf auf die grünen und grauen AbKhnitte 18 nicht erforderlich. 8 grewen
2. Jn den Haushaltungen (Einzelhaushalte, Anftalten,

Krankenhäuſer, Lazarette uſtv.), die einen Kartoffelvorrat er-
halten haben, darf in der Woche vom 12. bis 18. März nicht
mehr verbraucht werden als drei Pfund für den Kopf des Haus
haltes Wer größere Mengen verbraucht, iſt ſtraffällig und hat
auf Nachlieferung von Kartoffeln ſchlechthin nicht zu rechnen.

83. Jeder Jnhaber eines Warenbezugs-ſche ine s kann in der Woche vom 12. bis 18. März auf die
Warenbezugsmarke 8 des Warenbezugsſcheines 2 unter gleich
zeitiger Vorlage des Lebensmittelſcheines 2 Pfund Kohl
rüben zum Preiſe von 8 Pfg. für das Pfund kaufen. Die Ver
käufer haben beim Verkaufe die Warenbezugsmarke vom Schein
abzutrennen und den Verkauf in der vorgeſchriebenen Weiſe in
den Lebensmittelſchein einzutragen. Vom Warenbezugsſchein
bereits abgetrennte Marken ſind ungülti ſie bevechti nichtzum Kaufe und ſind vom Ketkäuſee Bruer en a

4. Die Verkäufer haben die von ihnen angenommenen Ab
itte der Kartoffelkarten und Marken der Warenbezugs
ine am Montag, den 19. März in der vorgeſchriebenen

eiſe dem Stadt Ernährungsamte gebündelt abzuliefern. Die
n von Bohnen haben zugleich ihre Reſtbeſtände an

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnun welche mider Kundmachung in Wirkſamkeit tritt, unterli c nach S 17
der Verordnung über Preisprüfungsſtellen der Strafe des Ge-
r zu ſechs Monaten oder einer Geldſtrafe bis u

Der Wer Graupenverkauf
r Verkauf der Graupen beginnt am Montag, den

12. März. Für jede er eines Haushaltes kann Pfund
verabfolgt werden. Die Käufer ſind verpflichtet, bei den Ver-
käufern die Graupen einzukaufen, bei welchen ſie für den Bezug
von Kolonialwaren in den Kundenliſten eingetragen ſind. Die
Abgabe hat unter Eintragurig in den Lebensmittelſchein in die
Ueberſchrift 4 Spalte 8, ſowie unter Abtrennung der Marke 7
des renbezugsſcheines zu erfolgen. Die Verkäufer ſind ver
pflichtet, die Abſchnitte zu Hunderten gebündelt im Stadt-

rnährungsamt, meerſtraße Türaufgang zum Statiſtiſchen
Amt, 2. e binnen 8 Tagen unter Angabe ihres Reſt-
beſtandes, einzureichen. Zuwiderhandlungen unterliegen der Be
ſtrafung nach S 17 der Verordn vom 25. Septe4. November 1916. ung Wer ar

Der Le Verkauf von grünen Heringen
der auf der der Stadt überwieſenen kleinen grünenHeringe wird am Moritag, den 12. März, vormittags 8 ußn

fortgeſetzt und findet in nachſtehenden Geſchäften ſtatt: Dampf-
iſchereigeſellſchaft „Nordſee“, Jhde, Rieck's Nachf., Krahmer, Karl
feiffer. Für jede Perſon eines Haushaltes kann Pfund

rüne abgegeben werden. Zum Einkauf berechtigt ſind
ie Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 1 bis

10 000, und r nur diejenigen Perſonen, welche bei der am
Sonnabend, ben 10. März, ſtattgefundenen Verteilung keine
Fiſche erhalten haben. Die Verkäufer haben gemäß der Ver
ordnung des Magiſtrats vom 28. Juni 1916 den Buchſtaben „F“
(Fiſche). das enkiommene Gewicht der Fiſche und den Tag
unter Ueberſchrift „C“ des Lebensmittelſcheines mit Tinte oder
angefeuchtetem Tintenſtift einzutragen und den Abſchnitt 10 des
Warenbezugsſcheines II abzutrennen. Der Verkaufspreis für
kleine grüne Heringe iſt in den betreffenden Geſchäften ari ſicht
re telle erkenntlich. Die Verkäufer ſind verpflichtet, die
Marken zu Hunderten gebündelt im Stadt-Ernährungsamt
Schmeerſtraße 1, Türaufgang zum Statiſtiſchen Amt, 2. Ober
e binnen 8 Tagen abzugeben. Zuwiderhandlungen werden

eſtraft, auch kann die Schließung des Geſchäftes oder die Enk-
zedrns des weiteren Verkaufs der ſtädtiſchen Ware verfügt
werden.
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l Neuheitenn Damen Kinclerkleidung
Damenkkleider, Kostüme, Mäntel, Vmhänge, Blusen,
Kleiderröcne, Vnterröcke, Kleiderstoffe, Seidenstoffe,
Blusens“ Besätze, Mädchen u. Xnabenkleidung

Damen-Füte
Nincker-Füte A. ARikſi Co.

Halle a. S., Große Steinstraße 66/87 unct Marktplatz 21.

m



Zur Kohlenverſorgung
Auf Grund der Verordnung des Magiſtraks vom

15. v. Mts. können in der Woche vom 12. bis 17. März auf
die Kohlenmarken mit dem Buchſtaben „L“ je Zentner
Kohlen bei den Kleinhändlern bezogen werden. Die
Jnhaber der Karten haben, wenn es dem Händler an Vor-
rat mangelt, keinen Anſpruch, den Wochenbedarf von 2 Zent
ner auf einmal zu verlangen. Wer in ſeinem Hausha t
noch Vorräte für mehr als 1 Woche hat, iſt zum Ankauf
von Kohle nicht berechtigt. Zuwiderhandlungen ſind nach
der eingangs erwähnten Verordnung ſtrafbar. Die Händ-
ler ſind verpflichtet, nicht nur an ihre bisherigen Kunden,
ſondern ſoweit der Vorrät reicht an jede Perſon
Kohlen gegen Kohlenmarken zu verabfolgen.
Zuwiderhandlungen unterliegen gleichfalls den genannten
Strafbeſtimmungen.

Klein- und Großhändler haben die von
ihnen abgenommenen Hohlenmarken und Bezugsſcheine an
jedem Vormittag in verſchloſſenem Briefumſchlag, auf dem
der Name und die Wohnung des Händlers und die Be
zugsquelle zu vermerken iſt, an das Hochbauamt, Rathaus-
ſtraße 6, Zimmer Nr. 106, abzugeben. Die Kohlenmarken
mit dem Buchſtaben „H“ verlieren mit dem 11. d. Mts. ihre
Gültigkeit. Am kommenden Montag müſſen alſo von den
rn alle Marken mit dem Buchſtaben „H“ abgegeben
werden.

Bei der allgeeinen Verſorgung ſind Heereslieferungen,
Lieferungen an Krankenanſtalten, Behörden ſowie alle Be
triebe für Volksernährung vor allen anderen zu beriüick-
ſichtigen; in weiterer Folge wird der Bedarf der Jnhaber
der Kohlenkarten und zuletzt jener der oben nicht genannten
Jnhaber von Bezugsſcheinen gedeckt. Wegen Mangels an
genügendem Vorrat dürfen auf die bereits ausgeſtellten
Bezugsſcheine an Haushaltungen für die
nächſte Woche nicht mehr als 5 Zentner abgegeben
werden.

Beſchlagnahme von Aluminium
Unter Bezugnahme auf ſeine Bekanntmachung vom 2. März

1917 weiſt der Magiſtrat nochmals darauf hin, daß der Beſtan) an
fertigen, gebrauchen und ungebrauchten Gegenſtänden, ſowie
Wirtſchaftsgeräten aus Aluminium bis zum 20. März in feinen,
Werktags von 8--4 Uhr und Sonnabends von 8--12 Uhr ge-
öffneten Büro, Marktp'atz 24 Erdgeſchoß gegen Empfang-
nahme der Enteignungsanordnung anzumelden iſt. Anmelde-
vordrucke ſind in der vorbezeichneten Dienſtſtelle ſowie in den
einzelnen PolizeiRevieren erhäl lich. Mit Rückſicht darauf, daß
von der Beſchlagnabme faſt ſämtliche Haushaltungen betroffen
werden, dürfte es fich empfehlen, die Beſtandsanmeldung bald
abzuliefern und nicht bis zu den letzten Tagen der Meldefriſt zu
verſchieben, da dann mit einer ſchnellen Abfertigung nicht zu
rechnen iſt.

r————uèWqA-——. n.

Lebensmittelvorräte der Heeresverwaltung
Trotz wiederholter Aufklärung lieſt man immer wieder,

daß die Heeresverwaltung größere Verpflegungsvorräte
anſammle, als zur Erhaltung der Schlagfertigkeit des
Heeres unbedingt nötig ſei. Die Verfaſſer ſolcher Aeuße
rungen befinden ſich in einem großen Jrrtum. Die Organi-
ſation der Verpflegung und beſonders des Nachſchubs iſt
ihnen anſcheinend nur oberflächlich bekannt. Sonſt würden
ſie wiſſen, daß die Heeresverwaltung Vorrats-
wirtſchaft treiben muß, um der Verpflegung
die erforderliche Stetigkeit zu ſichern.e rohungen in der Zufuhr können zum Verhängnis

den.
Die täglich aus der Heimat in das Feld nachzu

ſchiebenden Mengen der verſchiedenſten Verpflegungsmittel
füllen viele Eiſenbahnzüge und Schiffs-
transporte aus. Jhr Erſatz in den heimiſchen Moga-
zinen läßt ſich nicht jedesmal ſo regeln, daß die weitere
Verſendung nach vorn ſofort möglich iſt. Unmittelbar vor
und nach der Ernte verſiegt der Zuſtrom von Getreide und
Getreideerzeugniſſen uſw. faſt gänzlich und kommt erſt nach
und nach wieder in Fluß. Ein Teil der Vorräte bedarf
überdies zunächſt ſorgſamer Bearbeitung in den Magazinen,
bevor er verſandbereit iſt. Bei Gegenſtänden, die vom Aus
lande bezogen werden, ſpielen die wechſelnden Einfuhr-
möglichkeiten eine Rolle. Schließlich ſtellen Störungen
und Hemmungen im Eiſenbahn und Schiffsverkehr und
andere Jmponderabilien einen nicht unweſentlichen Faktor
in der Rechnung dar. Auch für etwaige ſchleunigſt ein
ſetzende Hoeresverſtärkungen, Truppenverſchiebungen und
für Portionserhöhungen uſtw. müſſen Vorräte in den ein
zelnen Magazinen angeſammelt werden. Sie mögen dem
Nichteingeweihten vielleicht ſehr umfangreich erſcheinen, ſie
bedeuten aber im Veraleich zu dem täglich zu befriedigenden
Geſamtbedarf ein nur geringes Mehr.

Eine derartige, wie ſie oft bezezizchnet wird, Vorrats
politik, iſt die Grundlage für die rechtzeitige und aus
reichende Verpflegung des Heeres. Ohne ſie kann die
Heeresverwaltung ihre ſchwere Pflicht die unbedingte
Erhaltung der Schlagfertigkeit des Heeres nicht er
füllen. Daran möge jeder denken, der von übermäßiger
Vorratsanhäufung ſpricht oder ſprechen hört.

Verkürzung der Studienzeit der Kriegsteilnehmer
Unter den Maßnahmen, die in Vorſchlag gebracht worden ſind,

um den Studierenden unter den Krieg'eilnehmern einen Aus
gleich für den Zeitverluſt zu ſchaffen, den ſie durch den Krieg
erleiden, wurde auch eine Herabſetzung der Studienzeit angeregt.
Ueber dieſe Frage iſt im Haushaltsausſchuß des Abgeordneten-
hauſes verhandelt worden, und der Kultusminiſter hat dabei
folgende Mitteilungen gemacht: Er habe ſich mit dem Ober
kirchenrat in Verbindung geſetzt, um zu prüfen, ob eine Herab-
ſetzung des für Theologen vorgeſchriebenen ſechsſemeſtrigen
Studium möglich ſei. Der Oberkirchenrat habe dieſe Möglichkeit
in Abrede geſtellt, da die vorgeſchriebenen Studienzeiten Mindeſt
zeiten ſeien, die in der Regel von den Studenten überſchrit'en

erledigen. Es würden beſondere Lehrgänge eingerichtet werden
müſſen, um innerhalb dieſer vorgeſchriebenen Mindeſtzert den
Studierenden die Erreichung des Ziels zu ermöglichen. Auch kei
den Philoſophen erſcheint dem Miniſter eine Abkürzung der
auf ſechs Semeſter feſtgeſetzten Studienzeit als ausgeſchloſſen, da
dieſe Zeit de rege'mäßig um einige Semeſter
überſchritten würde. Auch hier wären beſondere Lehrgänge not-
wendig, um die Studen'en in den Stand zu ſetzen, nach ſechs
Semſtern zur Prüfung vorbexeitet zu ſein. Etwas anders liege,wie der Miniſter mitteilte, die Frage bei den Juriſten. r
würde erwogen, ob ez möglich wäre, das im Geſetz vorgeſchriebene
Studium von drei Jahren auf zwei Jahre zu beſchränken, wenn in
zwei Herbſtferien je ein achtwöchiger Kurſus hinzugefügt würde,
deren jeder gewiſſermaßen ein Semeſter erſetzen würde. Die
juriſtiſchen Fakultäten, die ſich bereits mit der Frage beſchäftigthäten, erhöhen allerdings Bedenken gegen dieſe Maßregel. Dieſer

Standvunkt iſt begreiflich, wenn man berückſichtigt, e die
Fakultäten bereits mehrfach für eine Verlängerung der Studien-
zeit eingetreten ſind. Die Frage iſt einſtweilen noch nicht zum
Abſchluß gebracht Sie bedarf im übrigen, falls eine Aenderung
eintreten ſoll, einer geſetzlichen Regelung

Staatliche Vermögensberatung
Man ſchreibt uns:
Bereits im vorigen Jahre wurde im preußiſchen Abgeord

neterrhauſe angeregt, Beratungsſtellen zu ſchaffen, bei
denen in Geldfragen unerfahrene Perſonen Ratſchläge über die
Anlegung von Kapitalien einholen können. Die Anregung ging
davon aus, daß in vielen Fällen die Unerfahrenheit beſonders von
Frauen zu ſchweren Verluſten führt, weil ſie Beratern in die
Hände fallen, die lediglich nach ihrem eigenen Vorteil Rat er-
teilen. Auch mit Rückſicht auf die zahlreichen Kriegswitwen und
Kreigswaiſen erſchien es den Befürwortern dieſer Anregung not
wendig, dtß der Staat hier in irgend einer geeigneten Form ein
greift. Die Angelegenheit iſt auch in dieſem Jahre wieder er
örtert worden und der Finanzminiſter hat ſich grundſätz
lich zuſtimmend zu der Anregung ausgeſprochen. Er hielt es
für ſehr erwünſcht, daß eine ſolche Stelle geſcheffen würde, an
der jeder, der Geld anzulegen hat, eine unparteiiſche und ſichere
Beratung finden könne. Der Miniſter wies aber auf eine große
Schwierigkeit hin, nämlich auf die Verantwortung, die mit
einer Raterteilung verbunden iſt. Wenn eine amtliche Stelle für
die Vermögensbelegung einen Rat erteilt, dann würde ſie dafür
auch die Verantwortung tragen. Dieſes Bedenken iſt keineswegs
von der Hand zu weiſen. Es erſcheint jedoch nicht als ausſchlag-
gebend. Denn es wäre noch keineswegs nötig, daß ſolche Be
ratungsſtellen durch ihre Auskunft eine entſcheidende Beein-
fluſſurng des Ra'ſuchenden herbeiführen. Es bedeutete ſchon
einen großen Gewinn, wenn Perſonen, denen eine zuverläſſige
Raterteilung von anderer Seite nicht zur Verfügung ſteht, auf
ihren Wunſch eine rein ſachliche Darlegung der für ihren Fall in
Frage kommenden Möglichkeiten erhalten könnten, auf Grund
deren ſie dann ſelbſt ihre Entſcheidung zu treffen hätten. Der
Einwand, daß damit dem Bankiergewerbe ein Wettbewerb berei-et
würde, wiegt nicht ſchwer, da ja die Tätigkeit des Bankiers ledeg-
lich in Bezug auf die Beratung, aber nicht in Bezug auf die
Durchführung der Kapitalsanlage eingeſchränkt würde. Eine
Schädigung hätte lediglich der Winkelbankier zu befürchten, der
ein Intereſſe daran hat, eine ſpekulative Geldanlage herbetzu-
führen, aus der er ſeinen Nutzen ziehen kann.

Vertreterſammlung des Verbandes der Obſt- und Garten
banvereine

Am Mitiwoch, den 14. März d. Js., vormittags 10 Uhr, findet
im Haupverwaltungsgebäude der Landwirtſchaftskammer in
Halle, Kaiſerſtraße 7, die 19. Vertreterverſfammlung
des Verbandes der Obſt- und Gartenbauvereine
in der Provinz Sachſen ſtatt. Als wichtige Vorträge ſtehen
auf der Tagesordnung: „Welche Maßnahmen verſprechen Erfolg
für die Regelung des diesjährigen Obſtmarktes und für die Ver
ſorgung der Städte mit Friſchobſt“ (Vortragender: Gartendirektor
MüllerDiemitz), „Welche Ausſichten bietet die Seidenraupenzucht
unſeren Kriegsbeſchädigten und Kriegerfrauen als Nebenerwerb“
(Vortragender: Obſtbauinſpektor BißmannGotha). Im Hinblick
auf die große Bedeutung einer Ausſprache über dieſe wichtigen
Fragen, ſeien alle Obſtzüchter und ſonſtigen Intereſſenten hier-
mit darauf hingewieſen. Der Zutritt, auch für Göäſte, iſt frei.
Für die weiterabwohnenden Teilnehmer dürfte es ſich bei derſchlechten Bahnverbindung empfehlen, ſchon am 13. März nach

Halle zu fahren, um von Anfang an an den Verhandbungen teil-
nehmen zu können.

Für Kriegerfrauen, die nicht arbeiten wollen
Jn einem Erlaſſe macht der Reichskanzler darauf

aufmerkſam, daß ſich ein Teil der Kriegerfrauen, und zwar ſelbſt
ſolche, die früher ſtets auf Arbeit gegangen ſeien, nicht zur Ueber
nahme von Arbeit bereit ſinden ließe, obwohl ſie körperlich und
nach ihren geſamten Verhältniſſen dazu ſehr wohl imſtande ſeien.
Dieſes Verhalten ſei zu miſßbilligen. „Wo derartige Fälle vor-
kommen“, heißt es dann weiter, „wird es deshalb die Pflicht der
Behörden ſein, nötigenfalls einzugreifen. Weigern ſich
Kriegerfrauen, die nach ihren häuslichen Verhältniſſen
abkömmlich ſind und körperlich zu arbeiten vermögen vor allem
junge alleinſtehende Kriegerfrauen, zu arbeiten, ſo wird an
genommen werden können, daß ſie dann auch der Familien
unterſtützung zum Durchkommen nicht bedürfen. Es
wird deshalb zu rechtfertigen ſein, bei dieſen Kriegerfrauen zur
Entziehung der Kriegsunterſtützung zu ſchreiten. Des weiteren
wird in dieſem Erlaß betont, daß Kriegerfrauen, die einem Er-
werb nachgehen, nicht etwa mit Rückſicht auf den Arbeitslohn die
Unterſtützung entzogen oder gekürzt werden darf.

Schneeverwehnngen und Fernbahn Halle-
Merſeburg

Das am Donnerstag nachmittag begonnene Schneetreiben
hatte auch während der ganzen darauffolgenden Nacht angehalten,
wodurch im Straßenverkehr am Freitag morgen ſchwere Stö-
rungen eintraten. Die Straßenbahnen und Fuhrwerke konnten
nur erſt allmählich wieder in Betrieb r werden. Auf den
Außenſtrecken wird der Betrieb noch auf gert Zeit unterbunden
ſein. Es ſind durch den ſcharfen Oſtwind, der über Nacht in
Weſtwind umſprang und ſich zum Sturm verſtärkte, Schnee-
anhäufungen und Verwehungen auf lange Strecken entſtanden, die
bei Straßenſenkungen 16 Meter Höhe erreichen. So war die
Unterführung am Roſengarten bis auf einen ſchmalen Streifen
vollſtändig zugeweht. Durchſchnittlich liegt der Schnee 50 bis
60 Zentimeter hoch. Zahlreiche Fuhrwerke, welche den Weg
7 t hatten, blieben unterwegs liegen. Die während der ganzen

acht unternommenen Verſuche, die Straßenbahngleiſe frei-
zumachen, waren vollſtändig ergelnislos, weil die mühſam frei-

emachte Strecke in kurzer Zeit wieder verweht war. Es konnte
onach der Betrieb auf der Außenſtrecke zwiſchen Halle u

Merſeburg noch nicht aufgenommen werden. Es wird auh
großer Anſtrengungen bedürfen, die ungeheuren Schneemnſed

n.welche diejenigen des vorigen Monats bei Weitem übertret
zu beſeitigen, daß die Vetriebsaufnahme auf den Auf u.
wird erfolgen können.

Zur Einfuhr von friſchen Aalen
Als im November vorigen Jahres die notwendigZentraliſierung der eine vorgenommen wurde

aus praktiſchen Gründen die Einfuhr von friſchen de
Aalen freigelaſſen und ihre Regelung einem ſpäteren gipe
vorbehalten. Da der Aalfang in Dänemark demnächſt un
einſetzt, ſind die Vorbeilungen für die
ſierung jetzt zum Abſchluß gebracht worden; di e iſis
Regelung wird am 20. d. Mts. in Kraft treten. Es wird m neue
Kreiſen der bisherigen Aaleinfuhrhändler eine Vereinigten
bildet, die durch Vermittelung einer beſonderen, der Auſſich
ZentralEinkaufsſtelle m. b. H. unterſtellten Aale in e be
m. b. H. Berlin die friſchen Aale einführen. Von dieſe
fuhr-G. m. b. H. ſind in Flensburg, Eckernförde, Kiel,münde, Stralſund und Weſel „Verteilungsſtellen“ geſcheg
worden, an welche alle ausländiſchen Aalſendungen zu e
ſind. Die nach dem 20. Märg aus dem Auslande einſreffen
Aalſendungen, die nicht an eine der vorgenannten Vertellun
ſtellen der Aaleinfuhr-G. m. b. H. gerichtet ſind, werden von
ZentralEinkaufsgeſellſchaft m. b. H. beſchlagnahmt wen
üeber den Abſatz der eingeführten Aale wird der Reichstomm
für Fiſchverſorgung entſcheiden ar

Nähere Auskunft erteilt die ZentralEinkaufsgenoſſenſche
m. He, Abteilung 15 (Friſche Fiſche) Verlin W. ehe

ſtwaße 64/65. enRechtsverkehr in Heer und Flotte
Eine Bekanntmachung über die freiwillige Gerichtbarkeit und andere KRechtsangelegenheiten, in Heer ung

Marine Pafft einige bei der Fortdauer des Krieges nein
gewordene Er
befreit ſie im militäriſchen Jntereſſe alle im Felde err
und aufgenommenen Urkunden von der Notwendigkeit, bei
meidung der Nichtigkeit den Ort der Errichtung anzugeben. S
dann eröffnet ſie eine geſesliche Möglichkeit, eine rechtswirkſane
Unterſchriftsbeglaubigung der deutſ i
befindlichen Kriegsgefangenen zu beſchaffen.

k

r Aalein

Endlich trifft ſie
Vorſorge, daß die Formvorſchriften des Rechtsmittels der weite n
Beſchwerde in Sachen der freiwilligen Gerichte
Grundbuchſachen für Militärperſonen im Felde den
Verhältniſſen angepaßt werden.

Das Eiſerne Kreuz
Der Artillerieleutmant Hans Schliack, zur Zeit abkor

mandiert bei einer Flieger Abteilung, Sohn des Kaufmanns Ott
Schliack, Magdeburger Straße 60, erhielt das Eiſerne Kreu
erſter Klaſſe.

Das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe erhielt der e

in

webel Kurt Rauchbach, Architekt in Halle, bei einem
werferzuge im Oſten.

Militäriſches. Befördert wurden zum Oberlent
nant: der Leutnant der e Hennig des 8. Ober-Elſaſſ
r Nr. 172 (Weißenfels), jeht im Regiment;

eutnants der Reſ.: der Vizefeldwebel Knieper
(Halberſtadt) und der Vizewachtmeiſter Goedel (Torgau) i
ihren Regimentern; zum Leutnant der Landw.Jnf. 1. Au
gebots: die Vizefeldwebel Sperſchneider (Eiſenach) u
Schöner Witte rteld) die nachgenannten Kadetten-Abiturier
ten der Haupt-Kadeitenanſtalt ſind als Fähnriche in de
Armee angeſtellt und zunächſt den Erſatztruppenteilen überwieſe
Leue im Jnf.-Regt. Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau (1. Magda
burgiſches) Nr. 26 und v. Schmitz im Füſilier-Regt. General
Feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeburg.) Nr. 36 (Halle).

Wiederbeginn des Schulunterrichts. Am Montag, den
12. März, beginnt in den mittleren Volksſchulen wieder d
Unterricht. Dio gewerbliche und die ſtäd tiſche kauf
männiſche Fortbildungsſchule nehmen am 12. Der den g
ſammten Unterricht ebenfalls wieder auf. Auch der Unterriefür Kriegsbeſchädigte in der ſaſüntäſchen Fortbildungsſchule

beginnt wieder.
Die Gemälde- Ausſtellung im Kunſtverein, Salzgrafen

ſtraße 2, bleibt bis Dienstaog, den 13. März, einſchließlich geöffnet
täglich von 11 bis v Uhr,

„Krieg oder Frieden Hierüber wird Herr H. Weſter
hoff am Sonntag abend 856 Uhr im Gemeinſchaftshaus Marga
retenſtraße 5 ſprechen.

Der Stammtiſch „Kaiſereck“ beim Gaſtwirt Otto Kühn
Kaiſerſtraße 1, ſammelte ſeit Ende 1914 bis 1. März I
1000 Mark. Für dieſen Betrag wurden den im Felde ſtehende
Mitgliedern und ihren Söheien fortlaufend Liebesgaben-Pake
an die Front geſandt und unſeren Feldgrauen manche Freud
bereitet,

Jn der ſtädtiſchen Straßenbahn gefunden. Jm Februs
ſind in den Wage eder ſtädtiſchen Straßenbahn gefunden worden
1 Regenſchirm, 2 Schlüſſel, 1 Wachstuchtaſche, Herrenhuh,
1 Brille, 1 Paar Schlittſchuhe, 1 Aſcheneimer, 2 Paar Handſchuhe
2 Geldtäſchchen, 1 Henckeltopf, 1 Schirmhülle, 1 Buch, 1 Narkt
netz, 1 Schreibbehälter, 1 goldener Ring, 1 Strickſtrumpf. D
Verwaltung der ſtädtiſchen Straßenbahn fordert die betr. Eigen
tümer auf, ihre Anſprüche innerhalb einer vom Tage dieſer
Bekanntmachung an laufenden Friſt von 14 Tagen bei ihrerKaſſenſtelle Nord, Seebener Straße 62, geltend zu machen. Na

Ablauf dieſer Friſt gelangen die Fundſachen zur Verſteigeru
Der Tag wird noch beſonders bekanntgegeben.

Fanalſorium
g I. Limmermannorht

S Ftiftung Ghemniſz7ü
Vollkommenste und modernste Kureinrich tungen für phrs

Kkalisoh-diätetische Behandlung. Groeser alter Park, freie Höhen
lage. Bohbagliche Wohnräume. Zandoerinsetitut, Badesäle, Luſt
bäder, Kmser inbalatorium ete. Individuelie Diät. Soeelischt
Beeinflussung. Behandlung von Nerven-, Verdauungs- Herz
Hautleiden, Adernverkalkung, Gieht, Rheumatismus, Frauen
leiden ete. IIllustrierte Prospekte frei. 3 Aerzte.

664 Chefarzt Dr. Loebell,Kriegsteillnehmer Ermäßigung-
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Provinz Sachſen und Umgebung

Der Krieg und die Krieger
Das Eiſerne Kreuz

das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe erhielten: Leutnant Pau!
ehe Köſen und Leutnant Lehrer Otto Braun

tü eren ciſerne Kreuz 2. Klaſſe erhielten: Landwehrmann Max

gillmarun aus Zeitz, Vizewachtmeiſter Franz Wirth aus
Gefreiter Bruno Wendt und Kanonier Otto Rohr aus

ſan, Gefreiter Paul Luhe aus Roßbach a. S., Unteroffigier
e. Karl Schneider aus Naumburg, Büro-Gehilfe Albert
jater aus Merſeburg, Leutnant Lehrer Otto Braun aus
gerbach, Landſturmmann Max Hornung aus Jlmenau,
be Fritz Un ger aus Jlmenau, Soldat Otto Möl ler aus
ada, Erſatzreſerviſt Oskar Neumann aus Apolda, Wehr-
m Karl GIaſer aus Jenag, Gefreiter Willi Häuſer und
ſrer Paul Liermann aus Neundorf.

Die Kriegsbeſchädigten- Fürſorge Halle
anſtaktet am Sonntag, den 11. März 1917 Kirchenkonzerte

n zörbig, Radegaſt und Görzig, bei denen na fte
(leſche Künſtler mitwirken. Jn Görzig findet außerdem

„Goldenen Adler“ eine Abendunterhaltung ſtatt.

Deſſau, O. März. (Heldentod). Aus dem Kreis
zirk Deſſau des Anhaltiſchen ſtarben inm Veltkriege den Heldentod für vas Vaterland vom Krieger
ein Alten 3 Kameraden, Kriegerverein Deſſau 3, Militärverein
ſrinz Aribert von Anhalt“ in Deſſau 1, Militär und Krieger
rin „Herzog Friedrich von Anhalt“ in Deſſau 25, Verein ehem.
meraden des Gardekorps in Daſſau 1, Verein ehemaliger
ſwalleriſten und reitender Artilleriſten in Deſſau 2, Marine
ein zu Deſſau 1, Verein ehemaliger Angehöriger der ſächſiſchen
mee in Deſſau 2, Krieger- und Militärverein Groß und
inmöhlau 3, Militärverein „Germania“ in Jeßnitz 1, Militär
ein „Kameradſchaft“ in Jeßnitz 1, Krieger und Militärverein

ſeau 2, Krieger und Militärverein Kochſtedt 3, Militärvereir
tbesdorf 1, Militärverein Oranienbaum 1, Krieger und Mili-
werein Thurland 1, Militärverein Tornau 4, Krieger un
ſittärverein Vockerode 1, Kriegerverein Wörlitz 3, Militär und

jegerverein „Kamerad“ in Ziebigk.
Rudolſtadt, 9. März. (Ehrenhain auf dem Kolm

ſei Keil ha u.) Wie im Jahre 1899 die Gemeinde Keilhau
z Kudolſtadt ſich rühmen durfte, als eine der erſten im
uſchen Reiche einen Bismarckturm auf ihren Bergen
g geſtellt zu haben, ſo dürfte ſie auch die erſte ſein im
ſtentum SchwarzburgRudolſtadt, die einen Ehrenhain
t die in dieſem Kriege gefallenen Krieger aufweiſen kann.
hide Anlagen ſind vom Bunde ehemaliger Keilhauer Schüler
ſchaffen und dadurch, daß man beide örtlich miteinander ver
inden hat, iſt ein wirklich idealer Gedanke zur Ausführung
hracht worden. Auf dem Kolm bei Keilhau, von dem der
ismarckturm bis weit in das Saaltal herüber grüßt, iſt
w Ehrenhain, der mit etwa 40 Eichen für gefallene ehe-
alige Keilhauer (Schüler und Einwohner) bepflanzt iſt, im

Ferden und zur Hundertjahrfeier der Erziehungsanſtalt da
ſihſt zu Pfingſten dieſes Jahres ſoll er dieſer als Ehrengabe
nd zum Gedächtnis an Deutſchlands größte Zeit übergeben
rden. Die Ausführung der Arbeiten und Pflanzungen, zu

nen vom Bismarckturm aus ein 180 Meter langer und fünf
Feter breiter, ſcwr ringe wer S daſäetſee

aßter Weg führt, ſind, wie die „Schwarzburg-Ru ädtindszeitung melvet, dem Landſchaftsgärtner Guſtav Saale

Saalfeld übertragen worden.
W. Dermbach, 9. März. (Spende für die National-

fiftung.) Den Blättern zufolge ſpendete der hieſige Spar
ſenverein dem Weimarer Ausſchuß der Nationalſtiftung für die
nterbliebenen der im Kriege Gefallenen aus Dermbach dieSumme von 9000 Mark.

Eilenburg, 9. März. Städtiſches Notgeld.) Um
uh in Eilenburg dem Hleingeldmangel zu ſteuern, hat
e ſtädtiſche Finanzdeputation beſchloſſen, ſtädtiſches Notgeld,
nd zwar vorausſichtlich 150 000 Stück 50-Pfennig-
s heine in den Verkehr zu bringen, doch ſchweben über die
usgabe und die endgültige Form des Geldes noch Erhebungen.
on und 10-Pfg.-Stücken will man abſehen, man hofft,
i ſie nach Ausgabe von 50-Pfg.-Scheinen wieder in größerer

Anzahl zum Vorſchein kommen werden.
X Merſeburg, 9. März. (Hilfe für Kriegerkinder.)

er hier beſtehende Ausſchuß zur Hilfe für Kriegerkinder hat
on den eingegangenen Gaben in Höhe von über 3009 Nork
P Kinder zur Behandlung nach dem Martha Hohenthal-Haus
in Vad Dürrenberg mit gutem Heilerfolg entſandt und außer-

en 40 Kindern hier Soolbäder abgeben ſowie Spielnachmittage
ter Leitung der Rektoren veranſtalten laſſen. Dafür ſind
00 Mk. ausgegeben worden Da die Veranſtaltungen mit
großer Genugtuung aufgenommen worden ſind. ſchloß der
lusſchuß geſtern, den Kriegerkindern ar in dieſem
hre die gleiche Hilfe angedeihen zu laſſen. Von allge
re Intereſſe iſt der weitere Beſchluß, zwecks Hilfe in der
and wirtſchaft den Landwirten 12- bis 14jäh-

tige Kinder zuzuführen. Jn Verfolg der Angelegenheit
l nunmehr mit den amtlichen Stellen und den bedrängten
Kndwirten Fühlung genommen werden.

Deſſau, 9. März. (Jugend und Feuerwehr.)der anhaltiſche Feuerwehrverband hat beſchloſſen, die Mann
haſten der Jugen dwehr heranzugziehen und mit der Hand
bung der Geräte vertraut zu machen, da in manchen Orten

nht genug Feuerwehrleute zur Verfügung ſtehen.
Leipzig, 9. März. (Schüler höherer Schulen

in Kriegshilfsdienſt.) Eine Bekanntmachung der Leiter
r hieſigen königl. und ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten beſagt:

de Primaner und Sekundaner der hieſigen königlichen
ind ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten, ſowie die Schüler der
ſten Klaſſen der ſtädtiſchen Realſchulen haben ſich von
konnabend, dem 10. März, ab bis auf weiteres täglich,
cuch am nächſten Sonntag, vormittags 8 Uhr, zur Leiſtung
don Kriegshilfsdienſt (Schneebeſeitigung) mit ent

chender Kleidung verſehen, in ihrer Schule einzufinden,
weil ſie nicht bereits anderweit vom Kriegshilfsdienſt in An

uch genommen ſind.

Ans Landes und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

R. Deſſan, 9. Mä (Anhaltiſcher Landtkag.) DemLandtage der bekanntlich am 15. März in Deſſau zuſammentritt,
ine Vorlage der Herzoglichen Staatsregierung betr. die
tſtellung weiterer Stagtsmittel zur Gewährung von

tiegsdarlehen an die Kreiſe zu. Die Regierung bean
agt 1. für die Gewährung von kündbaren Darlehen an dieKreiſe zur Beſtreitung außerordentlicher Kriegsausgaben ſowie

z Weiterverleihung an die e eine Verre von 5 Prozent den Betrag von 15 000 Mk. im Wege
Kredites flüſſig zu machen; 2. den Zinsfuß für die auf

Ktund der früheren Ermächtigungen gewährten und noch zu
währenden Kriegsdarlehen zugunſten der Kreiſe nicht höher als
wj 5 Prozent uſetzen. Durch einen Geſetz Entwurf
betr. die Ausgabe von Staats

den Inhaber geſtellte Schatzanweiſungen nach Bedarf, je niüber den Bekrag von 86 Millionen w wo
weiterer Geſetz- Entwurf betrifft die Abänderung des Ge
meindeabgabengeſetzes. Die Vorlage folgt dem Vor-gange des preußiſchen Kbommunatabgabengeſedes ſoweit es ſich

um die Beſteuerung des Geſellſchaftseinkommens der außer
halb Anhalts wohnenden ſellſchafter einer in Anhalt
domizilierenden m. b. H. handelt; ſie beläßt es aber
bei dem bisherigen Beſteuerungsrechte der Wohnſitzgemeine, ſoweit
es ſich um in Anhalt wohnende Geſellſchafter einer in Anhalt
domizilierenden Geſellſchaft handelt und vermeidet es dadurch, in
die wohlerworbenen Rechte derjenigen anhaltiſchen Gemeinden ein
arten in welchen dieſe Geſellſchafter bisher mit ihrem Geſell
chaftseinkommen zur Gemeindeſteuer herangezogen worden ſind.

T Um die vorhandenen Wild beſtän de während des Krieges
der Volksernährung in verſtärktem Maße nutzbar zu machen, ſoll
das Geſetz betr. Regelung der Schon zeiten um ein weiteres

bis zum 1. April 1918 ausgedehnt werden. Ein weiterer
ſetz- Entwurf betrifft die Abänderung des Anh. Gerichts

koſtengeſetzes, der Gebührenordnung für Notare, Rechts
anwälte und Gerichtsvollzieher. Jn einem Geſetz-Entwurf betr.die Martinis-Markttpreife ſoll beſtimmt werden: Als
MartiniMarktpreiſe gelten diejenigen Durchſchnittspreiſe, die für
die Stadt Magdeburg während der Woche, in die der 11. November
fällt, und der darauf folgenden Woche maßgebend geweſen ſind.
Wahrſcheinlich gehen dem Landtage noch einige weitere Vorlagen
d g die Gtat verhältniſſe iſt noch nichts Beſtimmtes
ekannt.

W. Schalkau, 9. März. (JZum Bürgermeiſter) wurde
unter 80 Bewerbern Ratsaſſiſtent Willy Haaſe aus Zeulen-
roda gewählt.

Eiſenach, 9. März. Jm Anſchluß an die Aufſtellung
des ſtädtiſchen Haushaltungsplans für 1917 hielt
Oberbürgermeiſter Schmieder eine zweiſtündige Etatrede, die
mancherlei Jnlereſſantes enthielt. Nach derſelben iſt die Be
völkerungsziffer Eiſenachs während des Krieges von
39 933 auf 38 575 Einwohner und der Fremdenverkehr
von 70 000 auf 50 400 Perſonen zurückgegangen. Der Geburten-
überſchuß betrug vor dem Krieg 346; jetzt überſteigen die Sterbe-
fälle das Ergebnis der Geburten um 176. Für Hilfsarbeiter
wurden im letzten Jahr 140 000 Mk. verausgabt. Recht gut ſchloß
die Armenverwaltung ab, deren Geſamtausgaben von
63 000 Mk. im Jahre 1913 auf 49 000 Mk. zurückgingen. Die
Gasabgabe iſt während der letzten 4 Jahre von 2957 000
auf 8 151 850 Kubikmeter, die Waſſerabgabe von 760 000
auf 837000 Kubikmeter geſtiegen. Die Kriegsange-hörigenfürſorge wuchs von 490 580 Mk. in den Jan
1914 und 1915 auf 868 835 Mk. im Jahre 1916. s Nah
rungsmittelamt hatte einen Umſatz von 1 400 000 Mk. r
letzten Jahr wurden u. a. für 410 000 Mk. Butter, 66 000 Mk.
Margarine, 100 000 Mk. Fett, 85 000 Mk. Eier und 250 000 Mk.
Zucker eingeführt. Das Steuerkapital iſt während der
letzten 4 Jahre von 31 209 000 Mk. auf 28 492 000 Mk., alſo um
9 Prozent, zurückgegangen, ſo daß bei ſparſamſter Etataufſtellun
die Gemeindeſteuer von 940 000 Mk. auf 1 140 000 Mk.
erhöht werden mußte. Der ſtädtiſche Reinvermögens-
ſtand wuchs von 4 136 000 Mk. auf 4 282 000 Mk. Der r
betrag des ſtädtiſchen Haushaltungsplans betrug 1914 65 000 Mk.
und 1915 117 000 Mk. Die indirekten Abgaben blieben mit 13 500
Mark, die Gemeindeſteuern um 100 000 Mk. gegen den Vor-
anſchlag zurück. Unter den Jubiläumsfeiern aus Anlaß der
400jfährigen Reformationsfeier wird Eiſenach mit
an erſter Stelle ſtehen. Mit einem großen Bachfeſt der
„Neuen Bachgeſellſchaft“ unter Mitwirkung des Philharmoniſchen
Orcheſters und der Singakademie in Berlin wird die großzügige
Feier ihren Ausklang finden.

Gotha, 9. März. Verkauf von Staatsgütern.)
Dem Gothaiſchen Landtage iſt eine Regierungsvorlage, betr. den
Verkauf der Staatsgüter Friedrichs wert und Neu
frankenroda zugegangen. Die Regierung hat durch einen
land wirtſchaftlichen Sachverſtändigen, den Regierungs und
Oekonomierat Strohmeher in Sondershauſen, ſich ein ein
gehendes Gutachten über den Wert beider Güter erſtatten laſſen.
Danach beträgt der Wert beider Güter 810000 Mark. Auf
Anfrage hat Domänenrat Meyer die Bereitwilligkeit erklärt,
die von ihm gepachteten beiden Güter gegen ein Kaufgeld von
810 000 Mk. käuflich zu übernehmen.

Lebens und Genußmitkelfragen
Die Hindenburg-Spende in der Provinz Sachſen

Die Provinzialfleiſchſtelle zu Magdeburg
gibt eine ſtatiſtiſche Ueberſicht zur Hindenburg-Fettſpende. Da-
nach ſind bis 25. Februar 143781 Kilogramm aufgekom
men. Wir laſſen im Nachſtehenden die Kreiſe in der Reihen
folgeihrer Ergebniſſe bis zu dieſem Tage folgen: Salzwedel
11 502 Kilogramm, Worbis 7263, Delitzſch 7078, Gardelegen
70583, Merſeburg 6156, Wolmirſtedt 5803, Jerichow J 5627,
Stendal (Landkreis) 5163, Schweinitz 4920, Oſterburg 4611,
Querfurt 4547, Neuhaldensleben 4338, Calbe (Saale) 3820,
Heiligenſtadt 3778, Liebenwerda 3705, Oſchersleben 3561, Mans-
felder Seekreis 3461, Saalkreis 3423, Grafſchaft Hohenſtein
3408, Wanzleben 3384, Mühlhauſen (Stadtkreis) 3233, Eckarts
berga 3067, Jerichow II 2825, Mansfelder Gebirgskreis 2824,
Bitterfeld 2635, Wittenberg 2415, Langenſalza 2285, Wernige
rode 2076, Mühlhauſen (Landkreis) 2073, Torgau 1815, Sanger-
hauſen 1792, Erfurt (Landkreis) 1729, Quedlinburg (Landkreis)
1599, Halberſtadt (Landkreis) 1578, Zeitz Kenglreis 1163,
Weißenfels (Landkreis) 1053, Naumburg (Landkreis) 1088,
Aſchersleben 965, Weißenſee 961, Ziegenrück 847, Schleuſingen
778, Naumburg (Stadtkreis) 627, Nordhauſen 577, Weißenfels
(Stadtkreis) 477, Stendal (Stadtkreis) 253, Halberſtadt (Stadt-
kreis 154, Quedlinburg (Stadtkreis) 96, Magdeburg 74, Halle
33, Erfurt (Stadtkreis) 30, Eisleben 17, Zeitz (Stadtkreis) 11,
insgeſamt 143 781 Kilogramm.

Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt
Eine „Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt für die

Provinz Sachſen“ iſt mit dem Sitz in Magdeburg errichtet
worden.

Krankheiken, Unglücks und Todesfälle
Die Pockenerkrankungen

Nach den Veröffentlichungen des Kaiſerlichen Geſundheits-
amts ſind in der Woche vom 25. Februar bis 8. März im
Deutſchen Reiche 100 Erkrankungen an Pocken ermittelt worden.
Auf unſere Provinz entfallen davon: in Neuendorf
Kreis Salzwedel), 4 in Wittenberg, 2 in Halle, außer-
dem eine in Klein- Oſtrau (Kreis Merſeburg), Reins-
dorf und Klein-Wittenbergz (Kreis Wittenberg).

Leipzig, 9. März. (Eiſenbahnunfall auf dem
Hauptbahnhof.) Der von Coxbetha kommende D-Zug
187 ſtieß in vergangener Nacht bei der Einfahrt in die Halle des
Leipziger Hauptbahnhofes auf den auf gleichem
Gleiſe ſtehenden Zug F 188. Da der D-Zug in langſamem Ein
fſohren begriffen war, ſo war der Anprall ſehr abgeſſhwächt.
Immerhin wurden acht Perſonen verletzt, jedoch glück
licherweiſe nur in leichteſter Weiſe. Der Naterialſchaden
iſt ganz

x WMerſeburg, 9. März. Einen Schlganfal)) erlittbeute früh auf dem hieſigen Verſonenbahnhof der 4ijährioe
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n, für Anhalt und Ty. ringen
regierung zur Verfügung geſtellten Kredits unverzinsliche, auf r Richard Köhler aus Lützen; er war

Gera, 9. März. (Jm Mühlgraben ertrunken)
iſt in Untermhaus der ſechs jährige Sohn des Fuhrwerksbeſitzers P. Hempel. Wie der ſtriter Elſtertalbote“ mel
det, verſuchte der Junge, Eisſchollen vom Ufer aus abzuſtoßen,
wobei er ausrutſchte und in den Mühlgraben fiel. Da keine
Hilfe zur Stelle war, ertrank der Junge.

W Schellroda, 9. März. (Schwer verunglückt.) Wie
die „Weimariſche Zeitung meldet, verunglückte beim Holzfällen
der Landwirt Auguſt Martin. Ein niederſtürzender
ſchwerer Aſt traf ihn und zertrümmerte ihm die Schädeldecke
Es bleibt abzuwarten, ob man den bejahrten Mann am Leben

wird wer n m TNiedergebra, 9. Mär ödlicher SchachtDer 15jährige Sohn e 3 h
unglückte auf dem Kaliſchacht Sollſtedt, indem er in nieder

gehendem Salz erſtickte.

Diebſtähle und andere Skrafkaken
7 Kochſtedt, 9. März. (Diebſtahl.) Einem hieſigen

Arbeiter wurde kürzlich, als er und ſeine Angehörigen von
Hauſe abweſend waren, von zwei unbekannten jungen Leuten,
die geſehen, aber nicht erkannt worden ſind, das Schlacht gut
im rte von 130 Mk. geſtohlen. Ferner entwendeten die Diebe,
die durchs Kellerfenſter eingeſtiegen ſind, 20 Paar Woll
ſtrümpfe.

Leipsig, März. Vorſicht vor Schwindlern.)Eine hieſige Witwe ſuchte ein Unbekannter auf und ſchwindelte
ihr vor, daß, für ſie von Amerika ein Paket Lebensmittel
und ein größerer Geldbetrag bei einer hieſigen Bank ein
gegangen ſei und er es ihr auf privatem Wege und ohne daß ſieetwas von den Lebensmitteln abzugeben ßrauche, verſchaffen
könne, wenn ſie 7,85 Mark Speſen übernehme und ſofort bezahle
Da die Frau tatſächlich Verwandte in Amerika hat, ließ ſie ſich
verleiten, das Geld zu bezahlen, um nachträglich zu erfahren, daf
ſie betrogen worden ſei. Weiter betreibt eine Frauens
perſon hier wieder ein altes Schwindelmanöver mit Erfolg. Si(
macht ſich an Frauen auf der Straße heran und erbietet ſich unter
allerhand ſchwindelhaften Angaben zur Beſchaffung marken-
freier Lebensmittel, wenn der Kaufpreis an ſie im
Voraus bzahlt werde. Auf den Kaufpreis hat ſie es abgeſehen,
denn es ommt ihr gar nicht in den Sinn, ſich mit den Lebens
mitteln oder mit dem erhaltenen Gelde wieder ſehen zu laſſen.

Weißenfels, 9. März. Warnung vor einem Be
trüger.) Vor einigen Tagen prie s ein gut gekleideter Mann
in kurz i r engliſchen Schnurrbart alleinſtehenden Frauen
aufdringlich Seifenpulver an. Jn einem Fall verleitete
der Mann eine Frau, an dem Pulver zu riechen, um ſie von
der Qualität zu überzeugen. Die Frau fiel in Ohnmacht,
kam erſt einige Stunden ſpäter zu ſich und ſah einige Schub
laden erbrochen und durchwühlt. Da ſie indes alles
e verwahrt hatte, iſt dem Dieb ſein Anſchlag nicht gelungen.

n einem anderen Falle ſoll der Burſche unſittliche Angriffe ver-
ſucht haben. Man ſei darum auf der Hut vor dem Burſchen.

W. Bretleben, 9. März. (Eine Kindesmörderin.)
Eine von hier gelürtige. jetzt in Sachſenburg wohnhafte Ehefrau,
deren Mann im Kerl i ſtrhi. hat:e mit Kriegsgrrangenen
Verkehr unterkalten der nicht ohne Folgen geblieben war. Um
dies vor der Welt und in erſter Linie vor ihrem Manne zu ver
decken, wurde ſie zur Kindesmörderin. Man fand die
re im Garten ihves mütterlichen Grundſtückes hier ver-

harrt.
y. Neundorf, 9. März. (Verhaftet.) Der Fuhrmann

N. von hier wurde in das Unterſuchungsgefängnis zu Bernburg
abgeführt, da er in dringendem Verdacht ſteht, veruntreuten
dafer an ſeine Pferde verfüttert zu haben. Ferner wurden

einige ruſſiſche Landarbeiter gerichtlich eingezogen, da ſie ihrem
Arbeitgeber den Hafer geſtohlen und an N. verkauft haben ſollen.

W. Erfurt, 9. März. (Vagabund.) Vor zwei Wochen
entwich aus der Fürſorge-Erziehungsanſtalt in Zeitz ein
Zögling und marſchierte nach ſeiner Heimatſtadt Erfurt.
Erſt am 7. März konnte er hier feſtgenommen werden. Er
war völlig ermattet und hatte ſeinen Lebensunterhalt durch
Diebſtähle beſtritten, ſein Nachtquartier waren Hausböden
und Aborte.

W. Erfurt, 9. März. (Hier öffneten Diebe miiNachſchlüſſeln) das Büro des Theater-Reſtaurants in der
Walkmühlſtraße und entwendeten Lebensmittel, Zigarren und
Zigaretten im Werte von 500 Mark.

Quedlinburg, 9. März. Eine „Rote- Kreuz
Schwindlerin), die auch für das „LCecilienſtift“ Gaben
erbat, auch für die „Unterſeeboote“ und „Munitionsarbeiter“,
iſt hier dingfeſt gemacht und dem GerichSgefängnis zugeführt
worden. Sie ſammelte auch Beſtellungen auf den Allgemeinen
Wegweiſer“.

Klaustal, 9. März. (Die Verhaftung zweier
Frauen“) auf dem Bahnhof Klaustal-Zellerfeld hat großes
Aufſehen erregt. Es handet ſich um zwei Männer (Kaufleute
aus Berlin), die ſich Frauenkleider angezogen hatten,
was den Anlaß zu ihrer Feſtnahme gab. Die beiden hatten
einige Tage in Altenau in der Villa Faeſebeck gewohnt.

A Meiningen, 9. März. (Kriegswucher?) Aufſehen
erregt die behördliche Schließung der hier von dem Kaufmann
Eduard Weiß ſeit vielen Jahren betriebenen Herren-Garderobe-
und Schuhgeſchäfte, die einen erheblichen Umfang hatten und
durch Zweigniederlaſſungen in anderen Städten, Sonneberg und
Saalfeld, vertreten ſind. Die Schließung geſchah, wie die
„Magdeb. Ztg.“ meldet, wegen Verdachts des Kriegswuchers

Verſchiedene Nachrichten
W. Gera, 9. März. (Die Vermählung der Prin

zeſſin Feodora) mit dem Herzog Adolf Friedrich zu Meck
lenburg findet in den erſten Tagen des April in Gera auf
Schloß Oſterſtein ſtatt.

t Jena, 9. März. (An der Stohyſchen Erziehungs
aciſt al t) und Realſchule zu Jena fand die Abſchlußprüfung
ſtatt. Sämtliche 29 Pruflinge erhielten das Zeugnis zum
einjährig-freiwilligen Militärdienſt.

te. Gröbers, 9. März. (Schneeverwehungen). Die
ſeit mehreren Tagen aufs neue heftig einſetzenden Schneeſtürme
haben ganz erhebliche Verkehrsſtörungen hervorgeruten. Wege
und Siege ſind mit teilweiſe meterhohen Schneewehen belegt und
der Verkehr auf weniger begangenen Wegen iſt dadurch vielfach
gänzlich unterbunden. Auch die Vahngleiſe hatte der Schneeſturm
in der vergangenen Nacht ſo verweht, daß heute ganz erhebliche
Zugverſpätungen eintraten. Während der Zugverkehr in Richtung
Halle-- Leipzig in der Hauptſache aufrecht erhalten werden
konnte, fiel derſelbe in umgekehrter Richtung Leipzig Halle
bis heute Mittag 1 Uhr für den Perſonenverkehr aus. Eine
größere Anzahl hieſiger und in den Nachbarorten wohnenden
Leute, die in Halle beſchäftigt ſind, mußten dadurch bis Mittag
unfreiwillig feiern.

W. Eisleben, 8. März. (Betriebseinſtellung). Wie
das „Eisl. Tageblatt“ meldet, mußte die elekiriſche Klein
bahn wegen Schneeverwehungen Betrieb einſtellen.

W Suhl, 9 März. (Brand eines Lagerſchuppen s
Geſtern nachmittag brannte hier der große Lagerſchuppen für
Sammelgüter am hieſigen Bahnhof nieder. Er gehört der
Speditionsfirma Klett in Jlmenau. Dem ſchnell um ſi eifen
den Feuer gegenüber war die Feuerwehr machtlos. De aden
ik bedeuntend, doch Zurch Verſicherung gedeckt

des Bergmannes Albert Rennebach ver



Vaterländiſcher Hilfsdienſt.
Aufforderung des Kriegsamts gemäß 8 7 Abſ. 2 des Geſetzes über den Paterländiſchen Hilfsdſenſt

zur freiwilligen Meldung Hilfsdienſtpflichtiger für den Dienſt in der ſreiwilligen Krankenpflege.

1. Die freiwillige Krankenpflege umfaßt die Unterſtützung des ſtaatlichen Kriegseſanitätsdienſtes in der eigentlichen
Krankenpflege, in der Krankenbeförderung und bei der Depotverwaltung.

Die freiwillige Krankenpflege wird dem L
2. Sämtliche Meldungen find an eine

ſedem Kreiſe v ſich eine
Jn den

a) für den Etappendienſt,
d) für den Heimatdienſt oder
e) für den Etappen- und Heimatdienſt und
d) für welche Zeit.

Verpflichtung auf Kriegsdauer iſt erwünſcht; Meldungen
3. Tätigkeit Hilfsdienſtpflichtiger in der freiwilligen

nach vorangegangener ärztlicher Unterſuchung ermöglicht werden.
Schlecht beleumdete Perſonen haben keine Augſicht

Meldung iſt erforderlich.

Heeresſanitätsdienſt eingefügt und von den Militärbehörden ausgeübt.
der nachſtehend bezeichneten Hilfsdienſtmeldeſtellen zu richten. Jn

oder mehrere Hilfsdienſtmeldeftellen.
eldungen iſt anzugeben, ob dor Hilfsdienſtpflichtige bereit iſt

für weniger als ſechmonatige Dauer bleiben unberückſichtigt.
rankenpflege kann nur durch Eingliederung in dieſe Organiſation

auf Annahme. Beibringung von L umundszeugniſſen bei der

4. Die in land und forſtwirtſchaftlichen ſomie in Kriegswirtſchaftsbetrieben bereits tätigen Hilfsdienſtpflichtigen können
nicht angenommen werden.

Es kommen in Frage
Pfleger, Träger, Schreiber, Kaufleute,

Zweige der freiwilligen Krankenpflege ansbilden laſſen wollen Koſten

Vom Tage der Annahme 23,40 Mk. bis 63 Mk. monatlich; außerdem freie Bekleidung undGebührniſſe.
a) Jn der Etappe:

lusrüſtung, freie Beköſtigung und Unterkunft oder
freie ärztliche Behandlung, Familienunterſtützung,

5.

Jn der Heimat: Annähernd gleiche Gebührniſſe
grundſätze des Zentralkomites vom Roten Kreuz.

Köche und ſolche Perſonen, die ſich, ſoweit erforderlich, für einen der
entſtehen den Hilfsdienſtpflichtigen dadurch nicht.

die Geldvergütung für dieſe nach den beſtehenden Beſtimmungen,
Schulgeldbeihilfen u. a.
wie in der Etappe, Verſorgung auf Grund der Verſorgungs- f

6. Bei Ueberweiſung von Hilfsdienſtpflichtigen zur Beſchäftigung oder Ausbildung in der Heimat wird auf Lebensalter,
Familienverhältniſſe,

7. Als angenommen gilt eine Perſon erſt dann,
Einberufungsmitteilung hat zugehen lafſen.

Wohnort uſw. nach Möglichkeit Rückſicht genommen.
wenn ihr der Territorialdelegierte (OberPräſident) eine

Der Vorſtand der Kriegsamtſtelle.
Klamroth, Rittmeiſter d. Reſ.

Verzeichnis
der Hilfsdienſtmeldeſtellen im

Kreis(aleichzeitig Geltungsbereich) Hilfsdienſtmeldeſtelle

Bezirk des IV. Armeekorps.

Ort Straße Fern
ſprecher

Zentralauskunftsſtelle der nicht gewerbsmäßzigen ArbeitsNachweiſe, Magdeburg, Regierungsſtr. 28.
J. Regierungsbezirk Magdeburg.

Oſterburg Landratsamt OſterburgSalzwedel öffentlicher Arbeitsnachweis Salzwedel Gertraudenſtr. 7 602Gardelegen ſtädtiſcher A.N, Gardelegen Magdeburger Str. 16 494Stadt und Landkreis Stendal öffentlicher A.N. Stendal Weſtpromenade 19 100Jerichow I ſtädtiſcher A.N. Burg b. Magdeburg Bethanienſtr. 9 7Jeden II öffentlicher A.N. Genthin Parchenchauſſee 55albe öffentlicher A. N. Staßfurt lan 7 115Wanzleben, ſüdlich der Bahnlinie
Oſchersleben-- Magdeburg öffentlicher A.N. Egeln Markt 18/19 30Wanzleben nördlich d. Bahnlinie
ſchersleben Magdeburg öffentlicher A.N. Seehauſen Breiteweg 7 3S ſtädtiſcher A.N. Magdebur Peterſtr. I 7613Wolmirſtedt Landratsamt WolmirſtedtNeuhaldensleben öffentlicher A. N. Neuhaldensleben Maſchenpromenade 2 7ſchersleben öffentlicher A. Oſchersleben (Bode) Berliner Str. 40 47Aſchersleben öffentlicher A.N. ſchersleben Markt 7 70Stadt u. Landkreis Quedlinburg ſtädtiſche Arbeitsnachweisſtelle Quedlinburg Wipertiſtr. 2 D.

Stadt u. Landkreis Halberſtadt ſtädtiſcher A.-N. h Katzenplan 1 12Wernigerode öffentlicher A.N. ernigerode Grüneſtr. 62
II. Regierungsbezirk Merſeburg.

Liebenwerda öffentlicher A.N. Elſterwerda Elſterſtr. 7 55Torgau öffentlicher A.N. Torgau Bahnbofſtr. 18 477Schweinitz Landratsamt erzbergWittenberg öffentlicher A.N. itienberg Coswiger Str. 28 433Bitterfeld öffentlicher A.N. Bitterfeld Jnnere Bismarckſtr. 38 151Saalkreis und Stadtkreis Halle g8entralausgleichsſtelle f. Arbeits
vermittlung (Städt. Arbeitsamt Halle a. S. Salzgrafenſtr. 2 5895Delitzſch öffentlicher A.N. Delitzſch Eliſabethſtr. 7 345weſtlich der Straße Cletzen-

Lindenhain-Welaune-
en

Delitzſch Städtiſcher Ausſchuß für Arbeitsdich der genannten Straße vermittlung Eilenburg Magiſtrat
Mansfelder Gebirgs-Kreis Landratsamt MansfeldEisleben u. Mansfelder Seekreis öffentlicher A.N. Eisleben Markt 22 318Sangerhauſen öffentlicher A.N. Sangerhauſen Magdeburger Str. 18 275Eckartsberga Landratsamt Cölledauerfurt Landratsamt QuerfurtFWronrg öffentlicher A:N. Merſebur Hälterſtr. 30 218Stadt u. Landkreis Weißenfels ſtädtiſcher A.N. Weißenfels Hirſemannſtr. 3 58Stadt u. Landkreis Naumburg öffentlicher A.N. Naumburg Neuengüter 16 a 232Stadt und Landkreis Zeitz ſtädtiſcher A.N. Zeitz Waſſervorſtadt 24 120

III. Herzogtum Anhalt.(Kreisdirektion) Herzog
Zerbſt öffentlicher A.N. erbſt üdenſtr., Bäckerſtr.eſſau ſtädtiſcher A.N. eſſau irchhhof 1 1211Cöthen öffentlicher A.N. Cöthen Markt 4 119Bernburg öffentlicher A.N. Bernburg Nienburgerſtr. 10 150Ballenſtedt ſtädtiſcher A.N. Ballenſtedt Rathaus

IV. Herzogtum Sachſen-Altenburg.
e NandvatdamtsBezirk unentgeltlicher A.N. Altenburg S. A. Moritzſtraße 22 1188
Altenburger Weſtkreis öffentlicher A.N. Eiſenberg S. A. Rathaus 232Stadtkreis Schmölln und Land öffentlicher A. N. Schmölln Rathaus 240rats amtsbezirk Ronneburg

Die vorſtehend aufgeführten Hilfsdienſtmeldeſtellen nehmen auch die Meldungen
Hilfsdienſtpflichtiger aller anderen Berufsarten ent egen.

Auszug
aus den Ausführungsbeſtimmungen zu der Bundesrats
kerordnung vom 15. Februar 1917 über Wohlfahrtspfleg

während des Krieges.

Nachdem die Bundesratsverordnung vom 22. Juli 191:
(ReichsHeſetzbl. S 449) durch die Verordnung vom 15., Februa
1917 Reichs-Geſetzbl S. 143) erſetzt worden iſt, wird auf Grund
der letzteren Verordnung für den Umfang der Preußiſchen Mo-
narchie folgendes beſtimmt

ſ 1.
Zur Erteilung der Erlaubnis iſt zuſtändig:
J. Vei öffentlichen Sammlungen und dem Vertrieb von Ge

genſtänden ſowie bei öffentlichen Werhungen von Mitgliedern
und Mitunternehmern:

ſofern ſie über den Bereich eines Regierungsbezirkes oder
den Landespolizeibezirk Berlin nicht hinausgehen, der
eng oprandent bezw. der Polizeipräſident vor

n.

b) ſofern ſie über den Bereich eines Regierungsbezirks, aben
nicht über den Umfang einer Provinz hinausgehen, der
Oberpräſident,
ſofern ſie über den Bereich einer Provinz bezw. über den
Landespolizeibezirk Berlin hinausgehen, ſowie in Fällen,
in denen es ſich um die Ausdehnung in einem anderen
Bundesſtaate bereits genehmigter Sammlungen, Ver
triebe oder Werbungen handelt. der vom Miniſter des
Jnnern ernannte ſtändige Staatskommiſſar, für den
ebenfalls vom Miniſter des Jnnern ein Stellvertreter
beſtimmt iſt

I. Bei Veranſtaltungen zur Unterhaltung und Belehrung:
a) ſofern ſie auf ein und denſelben Ort beſchränkt bleiben

die Ortspolizeibehörde, im Landesvpolizeibezirk Berlin der
Polizeipräſident von Berlin.

ſofern die Veranſtaltungen an verſchiedenen Orten er
folgen ſollen (Wander-Vorführungen), aber auf einen
Rezierungsbezirk oder den Landespolizeibezirk Berlin
beſchränkt bleiben, der Regierungspräſident bezw. der
Polizeivnräſident von Berlin

neren Sezirre Nnaus ausgedehnt werven ſomen, der d
präſident jeder Provinz, in der die Veranſialtun er

ſtattfinden. genIII. Vei allen Veranſtaltungen
der Staatskommiſſar.

Sammlungen und Werbungen innerhalb eines Herione
kreiſes, deſſen Mitglieder ausſchließlich einer ſtaatlichen a
Reichs- Verwaltung angehoren, bedürfen lediglich der Erlaun
des betreffenden Reſſortchefs, der die Erlaubnisbefugnis auf nit
unterſtellte Provinzialbehörden übertragen kann. ihn

Für Kirchenkollekten ſowie für Sammlungen und W
bungen, die von Geiſtlichen oder kirchlichen Oberen für ürchich
Zwede in ihren Bezirken veranſtaltet werden, bewendet es t
ſichtlich der Erlaubniserteilung bei den geltenden Beſtimmung

Die Entſcheidungen des Oberpräſidenten und des Stagg,
tommiſſars find endgültig.

im Auslande ausſchüehtig

S 2.
Die Anträge auf Erteilung der Erlaubnis ſind ſchrifttz

einzureichen und von dem Unternehmer zu unterſchreiben.
Erlaubniserteilung hat ebenfalls ſchriftlich zu erfolgen von it
Erteilung einer ſtempelpflichtigen Ausfertigung der Erlaubn
wird, falls eine ſolche nicht ausdrücklich beantragt iſt, abzuſehe

ein.J Di Anträge ſigd in den im S 1 unter Ia und b, ſowie un
U a, b und o bezeichneten Fällen bei der zuſtändigen Genehn
gungsbehörde, in den im S 1 unter Ie und III bezeichnet
Föllen bei dem für den Wohnſitz des Antragſtellers bezw. n
den Sitz des Unternehmens zuſtändigen Regierungspräſidente
im Landespolizeibezirk Berlin bei dem Polizeipräſidenten v
Berlin einzureichen

Die zur Zuſtändigkeit des Staatskommiſſars gehörden
träge ſind von dem betreffenden Regierungspräſidenten bezw.
Polizeipräſidenten von Berlin nach Maßgabe der nachſtehende
Beſtimmungen eingehend zu prüfen und mit einem Vorſchlat
ür die Genehmigungsbedingungen oder für den Ablehnung

beſcheid unter Veifügung der entſtandenen Vorgänge dem Staats
kemmiſſar unter der Adreſſe des Miniſteriums des Jnnet
(Anter den Linden 73) zuzuſenden.

Dem Antrage ſind abgeſehen von den Fällen des S 19
folgende Unterlagen beizufügen.

Geſchäftsplan des Unternehmens,
Form der Ankündigung,
nnns des in Betracht kommenden Wohffahrtg
zweckes.
Angabe in welcher Weiſe die aufkommenden Mittel fit
dieſen Zweck Verwendung finden ſollen,
Bezeichnung der Stelle, die über dieſe Verwendung zu ha

hat nach Name und Sitzngabe, welcher Betrag oder Anteil dem Wohlfahrts

Art insbe

zwecke zugeführt werden ſoll, bei Sammlungen uſw. di
für mehrere Wohlfahrtszwecke gemeinſchaftlich veranſtalte
werden, Angabe desjenigen Teiles des Geſamterträg
niſſes, der jedem einzelnen Zweck zugute kommen ſoll,

J

herslebe
ſerburg

7. Voranſhlag über die zu erwartenden einzelnen Ein nd u. Lanahmen nnd Ausgaben. kahwedel
g. Angabe der Art und Weiſe der Sammlung bezw. da t und

Fanzleben,
Iſchersleb

ganzleben,

Hſchersleb
gernigerode

ßolmirſtedt

Vertriebes oder der Veranſtaltung,
Angabe des Zeitabſchnittes und des Bezirkes, in welchen
die Sammlung oder der Vertrieb ſtattfinden ſoll,
Angabe, in welcher Form die Abrechnung und Abführung
der Beträge erfolgen und kontrolliert werden ſoll,
Angabe der Anzahl von Dru.ſſchriften, Poſtkarten Bilder
Marken und ſonſtiger HGegenſtände, ſowie der Eintritt
karten, deren Vertrieb beabſichtigt iſt,
etwaige für die Beurteilung des Unternehmens wichtig
Verträge oder Jnhaltsangabe mündlicher Verein
barungen.

Jn geeigneten Fällen kann die Genehmigungsbehörde auf
tie Beibringung einzelner Unterlagen verzichten.

Erleichterungen dieſer Art werden in Frage kommen, wen
es ſich um geringfügige und überſichtliche Unternehmungen ode
rm ſolche handelt, die als zuverläſſig bekannt ſind und auf e
under Grundlage ruhen. Auch in Fällen, in denen die fragliche

nternehmung bereits in einem anderen Bundesſtagt genehmigf
iſt, dürften in der Regel Erleichterungen angezeigt erſcheinen.

S 10.
Dem Antrage auf Erteilung der Erlaubnis gur Werbm

von Mitgliedern für den Verein ſind beizufügen:
1. ein Stück der
2. der Entwurf zu dem beabſichtigten Werbeaufruf unter de

Angabe, auf welche Weiſe, gegebenenfalls durch welche
Zeitungen die Werbung beabſichtigt iſt,

jebenwerd
ſansfelder
ſerſeburg
Sladt- und

Querfurt
kangerhanu
Echweinitz

dorgau
Stadt u. Le
Vittenbere

3. eine Abſchrift der letzten Jahresrechnung des Vereins tadt- und
4. Angabe über die Zahl der Mitglieder und die Namen

der Vorſtandsmitglieder. KrDen entſprechenden Unterlagen ſind Anträge auf Genehm M ballenſtedt
Bernburg
I hen
deſſau

ZJerbſt

gung zur Werbung für die Veteiligung an anderen nicht von
Vereinen veranſtalteten Unternehmungen beizufügen.

S 13.
Zu Anordnungen. welche gemäß S 4 der Bundestatsvererd

nung gegenüber Wohlfahrtsunternehmungen und deren Organe WEtadt und
getroffen werden können, ferner zur Prüfung von Büchern, Schrif. Abenburg
ten, Kaſſen und Vermögensbeſtänden, zur Einholung von Aus So
künften, Berichten und Rechaungsabſchlüſſen ſowie zur Entſendung

von Der u je nachdem Sitze der betreffenden Unternehmungen, zuſtändig.
im Landesvpolizeibezirk Berlin der Polizeipräſident vor

Berlin,
in den anderen Stadtkreiſen die Ortspolizeibehörde,
in den Landkreiſen der Landrat.
Gegenüber Unternehmungen, denen die Erlaubnis zu eine

Veranſtaltung gemäß S 1 erteilt iſt. ſind die Genehmiguns
behörden berechtigt, die in S 4 der Bundesratsverordnung o
dachten Befugniſſe ſowohl unmittelbar als durch Vermittlung

Irbeitsnach
Nebet

Urbeitsnach

Nebe
Irheitsnach

r oben Abſatz 1 genannten Behörden auszuüben. R eitsnach4 Für die Sidynne der Verwaltung eines Unternehma u Nebe
gemäß E 5 der Bundesratsverordnung ſowie 4 die nach 87 der eine
Verordnung erforderliche Genehmigung von Aenderungen die in
lezug auf die Verwendung von Wohlfahrtsmitteln beſchloſſen Fe
werden, iſt der Staatskommiſſar zuſtändig.Die Aufſicht über die Verwaltung 6 Abſ. 3 der Vero Au
nung) führen die oben Abſatz 1 genannten Behörden. 2

Berlin, den 19. Februar 1917. u an
Der Miniſter des Jnnern. Lerlin W.,

v. Loebell. GrBekanntmachung
Der Magiſtrat beabſichtigt, auf der Jungfernwieſe m

Bau eines neuen Hafens mit den erforderlichen Gleisanlage

Kinde

ijofern Wander-Vorführungen über die unter b) beszeich

Der Plan liegt von Montag, den 12. März 1917 bis
tag, den 26. März 1917 während der Dienſtſtunden im W
verwaltungsgebäude, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 97, zu er
manns Einſicht aus.

Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umien
ſeines Intereſſes Einwendungen gegen den Plan entweder p.
der Unterzeichneten ſchriftlich oder bei der genannten Dien
ſtelle zu Protokoll erheben.

Halle, den 9. Märg 1917. Die Polizeiverwaltung
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Aufruf.
An unſere Frauen und Mädchen!

Betätigt Euch in der Landwirtſchaft.
Srauen und Mädchen auf dem Lande

bleibt auf Eurem Poſten.
Srauen und Mädchen in der Stadt,

Wer irgend Landarbeit verſteht,
hinaus aufs Land!

Jhr könnt dem Vaterlande keinen beſſeren Dienſt erweiſen.
(Siehe auch Aufruf im redaktionellen Teil

r nehmen entgegen die hierunter verzeichneten Hilfsdienſtmeldeſtellen und Arbeitsnachweiſe.

Alle Hil sdienſtmeldeſtellen übernehmen außer dem Nachweis landwirtſchaftlicher Stellen Arbeitsvermittlungen jeder
get, insbeſondere auch vermitteln ſie Stellen allen denjenigen, die Militärperſonen freimachen wollen.

Kriegsamtſtelle Magdeburg.
Der Vorſtand.

Klamroth, Rittmeiſter d. R.

1. Verzeichnis
der Hilfsdienſtmeldeſtellen im Be irk des IV. Armeekorps.

Kreis
gleichzeitig Geltungsbereich) Hilfsdienſtmeldeſtelle Ort Straße ſprecher

Uebergeordnete Zentrale:
gentralauskunftsſtelle der nicht gewerbsmäßigen Arbeitsnachweiſe, Magdeburg, Regierungsſtraße 28, Jernſpr. 7607.
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Etadt- und Landratsamts- Bezirk
Altenburg ßAlenburger Weſtkreis
ktadtkreis Schmölln und Land-
ratzamtsBezirk Ronneburg

-—7 z

I. Regierungsbezirk Magdeburg.
öffentl. Arbeitsnachweis Aſchersleben
öffentlicher A.N. Staßfurtſtädtiſcher A.N. Gardelegenſtädtiſcher A.N. Halberſtadtſtädtiſcher A.N. Burg b. Magdeburgöffentlicher A.N. Genthinſtädtiſcher A.N. Magdeburgöffentlicher A. N. Neuhaldensleben
öffentiicher A.N. Oſchersleben (Bode)Landratsamt Oſterburſtädtiſche Arbeitsnachweisftelle Quedlinburg
öffentlicher A. N. Salzwedelöffentlicher A.N. Stendal
öffentlicher A. N. Seehauſen
öffentlicher A.N. Egelnöffentlicher A.N. WernigerodeLandratsamt Wolmirſtedt

II. Regierunasbezirk Merſeburg.
öffentlicher Arbeitsnachweis Bitterfeld
öffentlicher A.-N. Delitzſch

Städtiſcher Ausſchuß für Arbeits-

vermittlung EilenburgLandratsamt Cölleda
ffentlicher A.N. t EislebenAn lianegielnege fürArbeits-
vermittlung Städtiſches

Arbeisamt) Halle a. S.öffentlicher A.-N. ElſterwerdaLandratsamt Mansfeldöffentlicher A. -N. Merſeburgöffentlicher A.N. Naumburg a. S.Landratsamt uerfurtöffentlicher A.-N. SangerhauſenLandratsamt Herzbergöffentlicher A.N. Torganſtädtiſcher A. N. Weißenfelsöffentlicher A.-N. Wittenbergſtädtiſcher A.N. ZeitzIII. Herzogtum Knhalt.

ſtädtiſcher A.-N. Ballenſtedtöſfentlicher A.N. Bernburgöffentlicher A.N. öthenſtädtiſcher A.N. eſſauöffentlicher A.-N. Zerbſt
V. Herzogtum Sachſen-Kltenburg.

unentgeltlicher A. N.
öffentlicher A.-N. Eiſenberg S.-A.
öffentlicher A.-N. Schmölln

2. Verzeichnis

Altenburg S.A.

Irbeitsnachweis der Landwirtſchafts- Kammer
Nebenſtelle

rbeitsnachweis der Landwirtſchafts Kammer e
9Nebenſtelle

Irbeitsnachweis der e r PalleIrbeitsnachweis der
Nebenſtelle

Arbeitsnachweis der Landwirtſcha
Nebenſtelle

9 Cöthendallev Eilenburgalle
Halle

ndwirtſchafts- Kammer Spohe Provinz Sachſen Magdeburg
allefts Kammer NaumburgHalle

Markt 27 70Desddehurgerſtr 36
agdeburgeKoahenrian 1224

Bethanienſtr. 9* 77Parchenchauſſee 55Peterſtr. 7613Maſchenpromenagade 2 47
Berlinerſtr. 40 47
Wipertiſtr. 2 487Gertranudenſtr. 27 602
Weſtpromenade 19 100

Breitewesg 7 5
Markt 18/19 30Grüneſtr. 63 801

Jnnere Bismarckſtr, 38 181Eliſabeihſtr. 7 346

Magiſtrat

Markt 22 318
Salzgrafenfſtr. 2 5895Slerſer 55
Hälterſtr. 30 218Neuengüter 164 232
Magdeburgerſtr. 18 275

Bahnhofſtr. 18 477Hirſemannſtr. 3 582Coswigerſtr. 28 436Waſſervorſtadt 24 120

Rathaus
Nienburgerſtr. 10 150
Markt 4 119Kirchbof 1211Jüdenſtr., Bäckerftr. 663

Moritzſtr. 22 1188Rathhaus 232
Rathaus 240

der nicht gewerbsmäßigen landwiriſchaftliken Arbeitsnachweiſe.

Weintraubenſtraße 19

Leipzigerſteaße 41

Magdeburgerſtraße 67
iktoriaſtraße 9

Moritzplatz 3

Ferner ſind die durch Fettdruck hervorgehobenen Hilfsdienſtmeldeſtellen zugleich Nebenſtellen des Arbeitsnachweiſes
der Landwirtſchaftskammer Halle.

Auskunfts-
Liro Max Schimmelpfennig,
m. b. H. mit DetektivAöteil jetzt

PSerlin W., Kurfürſtendamm 17

Gute wollene
kinderSchwitzer

„taufen Sie
in ſehr großer Auswahl

preiswert

bei eH. Schnee Nachf.,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

chreibmappen
und Schreibunterlagen
eher Auswahl empfieblt
Soebiseh. Gr. Steinſtr. 82.

6646 oder deren PVertretern.

Kriegsversicherung
ohne besondere Extraprämie und ohne Nachschuß

unter Garantie der

vollen Summe im Todesfall
nach Maßgabe besonderer Bedingungen bietet die

Jduna zu Halle.
Man verlange Auskunft über den Kriegstarif VII BK von der Direktios in Halle

StimJ Wratzke u. Steiger,
Juwelen Gold S ber.

Hoflieteranten.
Peststr. 9/10.

[1748 J. Zoebſeeh. Gr. Steinſtr. 82.

Arutkarbeiten Se Geſchäft und Haus liefert

Franz Zenk,
HMauptgeschkſt: Kl. Berlin 2. Feke Sternstr.

Zweiggeschüfte mit Annahmestellen
Geiststr. 15 (Adler-Apotheke) Telefon 3402.

Ludw. Wuchererstr. 86 n. d. Garten d. Akt.-Bier-Br.)
Strohhut- und Filzhutfabrik
mit Dampfbetrieb und hydraulischen Pressen

VUm arbeiten
aller Arten Hüte nach neuesten
Formen. Wäscherei, Färberei

FJorräglien Panama- und Strohhut -Wäseherei und

Bleicherei. Hrstklassig lachmännisehe Arbeit

Lager in Damen- Mädehen-
und Kinder-Hüten.

Verkauf im einzelnen und Engros um Fabrikpreisen.

Prof. Zanders n
Halle a. S., Friedriehstr. 24. Telephon 2686.

Kleine Klassen Von Sexta bis einsechliesslich Untersekunda.
Vorbereitung zum REinj.-Freiwilligen E Arbeitsstunden

1900

e
e

Examen.
unter Aufsiecht. Beginn am 17. April d. Js. Prospelct.

Gieseguth's
Handelslehranstalt,
Halle a. S., Zinksxartenstr. 15

(Nähe Hauptpost), PFernrut 3013,

lehrt gründlich kanfmännische und landwirtschaftliche Bueh-
führung. Rechnen, Feldmessen, StenographieSehönscehrift. Maschinenschreiben, Korrespondensz,Sprachen usw. voll ständige Kontorpraxis.

S Vieoerteljahres-, Halbjahres- und Jasreskurse, r
Dintritt täglieh oder am 2. April usw.
Chemieschule für Damen

Dr. Simon Gärtner
Mühlweg 29

Farhsehule zur Aushildung von Themikerinnen.
Langjährige beste Erfolge. Erste Referenzen,.

Vür Schülerinnen Stellenvermittlung.
Beginn des nächsten Kursus 12. Apräl. (1813

5 früher Fritsche. Halle,Pensfon Voigt Gr. Märkerſtraße 5 1.)
Junge Mädchen jeden Alters finden liebevolle Aufnahme. Zeit
her wiſſenſchaſtliche wirtſchaftliche Ausbildung. Beſte Gelegen-
eit zum Beſuch höherer Schulen. Vorzügliche Pflege. (6495

Handelslehranstalt Klingenthal. Sa. Gegr. 1897,Nahns 3 höh. Abteil. zur Vorbereit. auf das Binjährige“
Höh. kaufm. u. real. Ausbildung. Dauernd glänzende Erfolge
1000 Schüler in 5 Erdteilen. Deutsche Geistespflege. Erste Emp
fehlungen. Prächtige Gebirgsgegend. Schülerheim. Prospekt.

ädagogium Blankenburg (arz).
von Zeug. f. d. einj.-freiw. Dienst u. der Reife f. Ob. II.
Aufnahme jederzeit. HalbjüährlicheVersetzaungen.
Prospekte ko-stenfrei d. d. Dir. Prof. Rhotert.

Stoysche Brzienungsanstalt Reolschule m Iena.

Erteilt Zeugnis zum e rSchöne Lage. Gesundheitsgemäße Hrziehnng. Dr. Sommer

Berechtigte Landw. Schule Marienberg

mit Realabteilung zu Helmſtedt.
Beginn des Sommerhalbj.: 17. April. Landwirtichaftsſchule
(Franz.) von IV ab Oſter- u. Michaelisabtlg. u. Realabteilung
Franz. u. Engl.): je 6 Kl. Berechtig. z. einj. freiw. Dienſt uſw.
Ackerbauſchule (theoret., ohne fremde Sprache): 3 Kl. je i Jahr
Abgangsprig. an all. Abteilgn. Oſtern u. Mich. Näh. d. d. Direktion

Bartsche Kealschule mit Internat
Gegründet 1863 in Leipzig Georgiring 5 u. 5Sc.

Die Anstalt besteht aus 6 Real- und 3 Vorschulklassen.
Sie hat die Berechtigung zur Ausstellung vonZeugnissen für den einj.-freiwilligen Militär-
dienst. Regelmäbige Arbeitsstunden, sorgfältigste
Nac hilte, gewissenbhafte Beaufsichtigung. Neues

modern eingerichtetes Schulhaus u. Internat.
Prospekie durch die Direktion: Dr. L. Roesel.

Awcerbauſchule

Kloſtergut Badersleben

(Prov. Sachsen) gegr. 1846.,
Fachſchule verb. mit Jntern.) mit
1000 Morgen großer intenſivbetriebener Land wirtſchaft.
Volliährige Anſtalt Theore-
tiſcher und praktiſcher Unterricht!
Anmeldungen nimmt entgegen

Die Direktion
der Ackerbauschule.

t

Städtische Handels-Realschule zu Dessauvermittelt allgemeine Bildung bis zur Reife der öbew erung

einer Oberrealschule und bildet gleichzeitig für den kauf-
männischen Beruf vor. (6451

Jahm-Atelfer Willy Muder
Neue Promenade 16 h an beipziger Turm,(im Gardinenhaus)

(1806Fernsprecher 3483.

m c Herren und Knaven- Anzüge
Gute Passform. Haltbare Stoffe,
Konfirmanden-Anzügo

in allen Preislagen (6539im Kaufhaus H. Elkan nLeſpaigeretra e 87.



Mitteſdeutsehe Privat-Bank, A. Poatstrasse 12.Tel. 1382, 1383. 16982.
Halle a.

Vieh und Jnventar-
Auktion

zu Oberröblingen a. d. Helme
(Bahnſtation Strecke Sangerhauſen Artern.)

Mittwoch, den 14 März 1917, Vormittags e 10 Uhr
anfangend ſoll wegen Verpachtung der bisher dem Guts
beſitzer Herrn Gottfried Hoffmann zu Oberröblingen an der
Helme gehörigen Gutswirtſchaft vas vorhandene lebende
und tote Wirtſchafts-Jnventar alles in gutem und brauchbarem Zuſtande, öffentlich meiſtbietend unter den im Termin

bekannt zu gebenden Bedingungen verkauft werden.

Unter anderem:
4 ſtarke Ackerpferde, darunter 1 eiſ. Krümmer,

32 und 4 jährige, hölz. dreit. Walze,9 Milchkühe, ſehchaelkend, eiſerne vierteilige Egge,

4 Ferſen. 1 -2 jährig, hölz. Egaen,5 Kälber, jährig, Wieſenegge,
2 Ackerwagen, 4“ mit Ernte- Kartoffeligel,

Extierpater,
Rübenheber,
Windfege,
Kultivator,
Kartoffeldämpfer,
Sackaufhalter,
Reihenzieher,
eiſerne Ackerſchleppen,
Geflügelkaſten,
gr. neue Diemenplane,
Wa enplane,
Dezimalwagem. Gewichten,
Schleifſtein,
Wäſcherolle,
Ackergeſchirre,
Paar Kutſchgeſchirre,

2 Ochſengeſchirre,
4 Milchkannen,

Ketten und vieles mehr.

zeug,
1 Ackerwagen, 3“ mit Ernte

zeug,
1 Rennſchlitten,
1 Mähmaſchine mit Selbſt

binder,
1 Getreidehackmaſchine,
1 Rü enhackmaſchine,
1 Rübend illmaſchine,
1 Kartoffelrodemaſchine,
1 Düngerſtreumaſchine,
1 Viehwage,
1 Heuwender,
1 Pferderechen,
1 Schrotmühle,
3 Sackſche Pflüge,
1 vierſpänniger Wansl.

Pflug,
2 Dreiſchar,
1 Zweiſchar,

(1907

Der Beſitzer.
Die Auktion beginnt mit dem Vieh.

Zur Frühſahrs-Fusſaat empfehle meine
bewährten ertragreichen

Friedrichswerther Zuchten

Weizen Gerſte Hafer
50 kg 23 Mk. 50 kg 28 Mk. 50 kg 28 Mk.

Zuckerrübenſamen
50 kg 65 Mk.

eingetragene D. Z. G. Hochzucht.

Bericht und Saatkarten werden auf Verlangen
ſofort zugeſanöt.

Saatzuchtwirtſchaft
Friedrichswerth 131 (Thüringen).

Domänenrat Eduard Meyer.

h

Wir ſind Abgeber ſolange die Vorräte reichen von:
Saat -Sommerweizen: Strubes Schlanſtedterje Abſaat

Saat-Gerſte: ProskowetKwaſſitzer Hanng

II. Abſaat
SagtHafer: Strubes Schlanſtedter J. Abſagt.

Sämtliche Saatſorten ſtammen von anerkannten
Saatgutzuchtwirtſchaften, und ſtehen wir auf Wunſch
gern mit bemuſterten Offerten zu Dienſten.

Saatkarten ſind einzuſchicken.
Jörbiger Bankverein von Schroeter, hoerner äbe.

Commanditgesellschaft auf Actien.
Warenabteilung.

Zörbig, Kreis Bitterfeld.
cCc-—z——

SAATGETREIDE!
Sommer-Weizen, roter Schlanstedter aus verkauft.
Sommer-Hafer, ertragreichster gaus verkauft.

Sommer erste 24.die 50 kii

Anhau von zur
Schobberts „Ideal ergibt einen wohlsehmeckenden
Rübensaft? 40 die 50 Kilo ohne Sack.

Anhau von Zuckerrühensamen
Bei Abgabe der lin e r I Anbauer 7festen, ohenbar Schohhert 4 Bomn.

Samenzüehter, Quedlinburg

Ausführung sämfeher bankgesehäffnehen Tranzarf

zu den
zeitige

Ausführli

Halle ([(Saale)
Merseburgerstrasse 17/19. [6424]

Bindegarn- Abfälle
sind beschlagnahmt und dürfen für andere Zwecke nicht verwertet werden.

Wir sind zum Ankauf dieser
Bindegarn-Enden ermächtigt

und übernehmen auch in diesem Jahre das Umspinnen
festgesetzaten Preisen und Bedingungen.

Die Zusendung der Bindegarnabfälle erbitton wir baldigst, um für recht-
Lieferung des n Bindegarnes sorgen zu Können.,Auskunft erteilt die

Landwirtseharts kammer raär die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für land wirtschaftl. Maschinen und Geräte

Filiale Halherstadt

ggebnere er

II i
in Prov. Sachſen u.Deutsehbe l and. ſrehanh

Leipzig, TröndlinRing e

bochtragend, denn
Rittergut Deubei ehe
2 j. Belgi

(19

verkauft wegen NachzuM. Henvxe, e
Moederau b. W

Königstrassso 35. mit Kalb ſteht zum Secnnt

I Otto Stöber. Gollma b. In
Der Hricgsausſchuß für Oele und Fette, Herlin,

ſchließt

Aubauverträge für Sommerölfrüchte.
Leindotter und Mohn

werden außer den lohnenden Abnahmepreiſen
Flächenzulagen, für Senf eine Druſchprämie
gewährt. Der Bezug von Ammoniak für die

Anbauer wird vermittelt.
Näheresdurch den unterzeichneten KommiſſionärdesKriegsausſchuſſes

Theodor Barth, Hettſtedt,
Kommiſſionär deg Kriegsansſchuſſes für Oele und Fette i

den Mansfelder Seekreis.

Für Sommerrübſen,

Die
Gemeinnützige Gütervermittlunggsſtelle

für die Provinz Sachſen in Halle an der Saale
Hagenſtraße 2 Fernſprecher 5956übernimmt den

Verkauf größerer und kleinerer Güter
und weiſt Güter, Bauerngüter, Handwerker- und m
ſtellen für Käufer koſtenlos nach. 1750

g. an r e
in ar alle Zwecke Koch

Wagehkelchen, Badeeinrichtungen
Ca. 2000 i Aer

Sachsse Co., Halle S.

vermehren Sie Jhren viehbeſtand
durch

Brunstin.Erfolg nach höchſtens 3 Tagen garantiert. Für männliche und weibliche Tiere
Aeußerlich anwendbar. Flaſche M. 4. ſür ca. 5 Tiere ausreichend. Unſchädlich

Echte Schw edengjcherheits Zunge
in Kiſten v. nicht unt. 500 Paketen, offeriert pro Kiſte zu Mk. zz
Speisesalz, Viehsailz, Düngesalg

eKalkmergel ine ſofortige Kieferi
M. M. Trepte, Arnsdorf i. Sachſen.

65
mee

Montag, den 12. d. Mts., empfehlen wir wieder eine ganz
große Auswahl

allerbeſte belgiſche

Arbritspferdr,
worunter ſich prima Zuchtteils tragend, be ſah ſtuten,

Filiale Halle, W agdeburgerſtr. 46.

Wilhe'm Stock s Ihn Mein

Viehverlanſovereinigun Bismark und Ungegen

Genitol-Laboratorium. Berlin-Lichterfelde70.
Hellgrau, langſam bindend und7 werigſſer dohgern schen durchaus volumbeſtändig.

Wehſteiles Brsatzmaterial
kür Portland Zement

h dieſem an Qnalität ziemlich gleich
h kommend. Insbeſondere gut zum

e ZJaſſadenputz, ferner auch zum EinS und Umdecken von Dächern.
e Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

und größte Erhärtungsfähigkeit bei
e hohem Sandzuſatze. [6648

Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.

Scheckbuch in Weſtentaſchenformat

D. R. G. M VUr. 282028.

Die praktiſche Verwendbarkeit infolge der handlichen
Form iſt bereits von vielen Bankhäuſern anerkannt
worden. Der

bargeldloſe Verkehr
wird durch Benutzung dieſer Bücher weſentlich gefördert.
Viele Aufträge und Nachbeſtellungen ſprechen für die
Brauchbarkeit dieſer geſetzlich geſchützten Einrichtung.
Muſter ſowie Koſtenanſ. läge und in GroßBerlin der
Beſuch des Vertreters ſtehen koſtenlos und unverbindlich
zur Verfügung.

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,
Halle-Saale, Leipzigerſtr 61/62.

Baracke
Alle Sorten Helle,!
Häute, Tierhaare und Wir

kaufen (1805

Gebr. Danslowi
Jiſcherplau 2.

lietert sofortDickmann, Berlin 57
Katalosg und Anschlag gratis.
Ca. 700 Baracken währ. d. Krieges gebaut.

Gebr. eiſernes Tor
zu kaufen geſucht. Off. m. Preis
ter 716 an die Geſchäftsſtelle d. Zta

Abſ atzferkel,

ca. Wochen alte 28--33 M.

E. G. m. b. H. (300 Mitglieder) hält ihre

(43. Vieh-
am Mittwoch, den 14. März Iin ihrer Verkaufshalle am Bahnhof Bismark- tag ab.

Zum Verteuf eag. 200 Haupt Rindviehkommen
des ſchwarzbunten Niederungsſchlages. Es bietet ſich Gelegend
erſtklaſſiges Material anzukaufen, auch Herdbuchtiere und Ra
sucht o Herdbuchtieren. Beginn der Auktion 9 Uhr vorn

Es kommen Milchvieh Cragenge Kühe und tragende reſſ
friſchmilchende Färſen, Rinder und Bullen zum Verkauf.

Kataloge unentgeltlich zu gen ſowie nähere Angaben dur
E. Lüders, Biemark (Altmarkh).

Nicht in der Provin e wohnhafte Käufer müſſen bei d
Verladung eine Beſcheinigung der Ortsbehörde darüber vorlege
daß die angekauften Tiere im eigenen Betriebe zur Zucht v

wendet werden. t
Futterkall Arbeitspferd

verkauft Koch. Améedo

Abt. für Güterverkehr

2 Kühe 3 Järſen

ſtarke, ſchleſteeſn n

tr. ab Station hat abzug 9

Ein mittelſäbriges, ſchwere

en großen ſtarken

S Hengſt,
braun, m. Stern, 6 jähr. lan
fromm, „Belgier“) ſowie
2 Ruſſen, braun, zvertanf
näheres unt. L. M. vpoſtlage
Eckartsberga in Thüringe

Gutes Erbhſenft
kauftRittergut aszendor

als Futterbeigabe f. Haus-
tiere in groß. u. klein. Poſten

Samen-Max Krug, handlung,
a. Hallmarkt. Fernr. 5562.

Pfianzen Sie keine
Obsthäume
oder sonstige Gewächse aller
Art, bevor Sie nicht den
Gartenfreund Nr. 31 von

Bd. Poenicke Co.. m. b. HI.
Baumschulen in Doeolitzuseh
gelesen haben. Dieses hübsche,
lehrreiche Werk enthält zahl-
reiche fachkundige Anleitungen,
die den Erfolg der Pflanzung

sichern. r wird mversand (6919

S a. Weidengefſlecht

ca. 5—7 Kilo faſſe

S um Antrebeneengrühtartoffel

röß. ſofort lieferbal
Pfg. 1 Stück. (63langgeſtreckt, zfert mit Termann Habverhaut,

Schiappohren, prima Tiere, gute Korbfabrik Güſten, (Anhalt)

W n re zurucht un Sch nellmaſt, direkt vomZüchter, ofſeriere freibleibend: s ſ vPeſen l
aus Birkeureiſig

(runde Stall
haben abzugeben. Muſter zu

Dienſten
Fischer Sehöbel,

Leipzig Lindenau,
Gutsémuthoeſtraße 8—10.

Telephon 33598.

Flügel oder Nun
von Steinway, Blüthver, B
stein, Ibach, ehwecht od.
aus rigen zu kaufen s
sucht. mit PreisangabeV. 81720 teils ä Vogler

Ge“ noch gut erhaltener

Läufer von 50--60 Pfd. ſchwer,pro Pfd. 1,60 Mk. ab hier Stall
gewogen, unfranfiert u. geg. Nach
nahme mit Garantie f. lebende An
kunft. Käfige berechne zum Selbſt
koſtenpreis. Frachtkoſten müſſen
dort eingeſehen werden. Sämt-
liche Tiere werden vor dem Ver
ſand kreistierarztlich unterſucht.

Aug. Niederquell,
Viehverſand, 117409

Warburg i. Weſtf.
alierr Wachthund

(Dobermann-Pintſcher-Rüde) Kinderwagen
t. ngeb.en eeleaneh d 201 Jahr alt, ſteht t Steg 12.zum Wert
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t vo r Eintand a

jahre.
durch

mlung ge
ung di eſer.

teltsplan n
geh d. h. un
ferordentl

i durch
Vußt, wähvenn

iberwiegen

geß die Verſ

kzurnunt
j917 die t

zigen undberehaltung

x Pfg. tägli
von der Be
durch de

en Kenntmi

dem Kinder

ſrrigen rm

atte wegen

ildungsver
Viktor J
wir im
für Gäſt.

be der neu
nacht.

äniſcher
h Viederkehr

Uhr, in d
aterländiſcher

ſalleſches

die Fremder

t. März,
n kommt

Sonntag
h Fall „Br ü
t Die P

Rontag ange
gdalena“.

derholungen

Mittwoch u
woch werden
je Pupven
ette „Di e

werstag die

hbel“ und
einen Preiſ

Vir machen
tiaſälen ſtatt
am. Zur T
ezeichnete L
Aufführung

v Walhalla
in in dem zu
endlich über
luſtige Stü
aßheim be
oger heraus
nt a Vorſtel
ſen. Alle

ine Zu
zur Darſtt e wegen

3 Fezten, ſich
d Uhr ab

I Hartſtein-
e am moragi

nil Vorſtell
euch Jugendl
tärſchwank
diwelrolle. g

hartſtein al
Billettvor

ben Abendkaff

Sonntag
ebeſteklui emeege



ben dun

en bei di

vorleget
Zucht

ſchwere

fer t
Amsdor
u

t

r. lan
ie
un, Ajähr

rkauf
oſtlage

hüringe

ſt

ben
engeſlech
tilo faſſe

intrei
toffel

lieferba
(63

rhaukf,
ihalt) l 3

ſig

ufter zunkte e

zbel,
au,
8--10.
8.

III
er. bech
od. Ah

zufen
ngabe
ogier,

ener

en
geb. unu

el S S Servles in grösster Auswahl, besonders schöne, moderne
9 Muster zu billigen Preisen empfiehlt Louis Böker, mer Sr. 7

Feine Frühjahrskontrollverſammlungen. Wie im „Armee-
Pungeblatt. bekanntgegeben wird, wird auch in dieſem
en ber Abhaltung der Frühjahrskontrollverſammlungen

Alte Promenade 11„T. Al a. Für dieſen Sonntag enübr wird auch Jugendlichen der Zutritt zur ſgrue
gegeichneten Filmſchauſpiels Das Kriegspatenkind gehends werden die Dramen „Mutter und Kind und
g Eheglück“ aufgeführt mit Dorrit Weixler in der Haupt

Gemeindevertreter-Sitzung in Diemitz

Nnohlfahrtspflege, ſowie den Dank der Gemeinde dafür.
T vor Eintritt in die Einzelbevatung einen Ueberblick über
Lund der Finanzverwaltung in dem demnächſt ab rufenden
ungejahre. Der vorgelegte Entwurf wurde in den Einzel
giten durchbera“en und fand, abgeſehen von einigen von der
Annlung gewüriſchten Aenderungen, im Allgemeinen die Zu
ung dieſer. Der Haushbaltsplan ſchließt im ordentlichen
ghaltzplan mit rund 168 000 Mark in Einnahme und Ausd. h. um 28 000 Mark höher, als im vergangenen Jahre
nferorden liche Haushaltsvlan hält ſich mit 340 150 Mark in

me und Ausgabe die Wage gegenüber 221 500 Mark im
ahre. Die Erhöhung dieſes Teiles des Haushaltsplanes iſi
ich durch die immer ausgedehntere Lebensmittel-
Kriegswohlfahrtsfürſorge der Gemeinde be
it, während die Steigerung im ordentlichen Haushaltsplan
äberwiegend auf die Erhöhung der Aufwendung für die

aber auch auf das Steigen der Kreisabgaben zurückzu
iſt.am Viriammenbang mit der Beratung des Haushaltsplanes

je die Verſamm!lung, dem Lebrer Meyer für die Erteilung
kurnunterri chte s außerhalb der planmäßigen Stunden
i die ihm bisher zugeſtandene Entſchädigung weiterzu

gen und ſetzte die Vewütung für die Verpflegung. die den
hanshaltungsunterricht teilnehmenden Kindern gewährt wird,
x Pfg. täglich feſt. Die Verſammlurig nahm mit beſonderem
von der Bewilligung von 300 Mark Beihilfe für das Kinder
durch den Vaterländiſchen Frauenverein der Provinz

en Kenntnis des weiteren beſchloß ſie, die in Verbindung
dem Kinderheim ſtehende Kinderſpeiſung nicht mehr in der

tigen Form. ſondern in der Art durch-uführen, daß die über
hre alten Kinder allwöchentlich Marken bet der Gemeinde
und ſich das Eſſen gegen Abgabe der Marken im Kinderhem
en ſollen. Eine Vorlage wegen Jmpfung der Kinder im

Feim fand nicht die Zuſtimmung der Verſammlung, da
m diejenige wegen Hergabe der Küchenräume des Kinderheims
Abhaltung eines Kriegskochlehrganges für Frauen.
die Gemeindevertretung erklärte ſich ferner mit der Er-
rung der Beſtrebungen der Gemeinde auf dem Gebiete der
wohlfahrtspflege durch Einleitung der erfordorlichen
ite wegen Sicherſtellung der Kohlenverſorgung der Bürger
ſtanden. Außer einer mehr redakionelln Aenderung der
agzordnung vom 23. September 1915 endlich wurde ferner
itrage des Kaufmanns Perlitz gemäß beſchloſſen, ihm für

er Nußung entzogen geweſenes, als Straßenland benutztes
linde die verlangte Entſchädigung zuzugeſtehen. Hieran
z ſich eine nichtöffentliche Sitzung.

Pereins-Anzeiger
ein. Am Dienstag, den 13. März, abends 8 Uhr,

über: „Unſere Gegnerr. Viktor Pohlmeher-Oranienbur
wir im jetzigen Völkerringen.“ Eintritt für Mitglieder
für Gäſte nur an der Abendkaſſe 50 Pf. Auf die Aus

e der neuen Mitgliedskarten wird beſonders aufmerkſam
nacht.

äniſcher Verein für weibl. Angeſtellte. Aus Anlaß der
Viederkehr des Gründungstages des Vereins am Sonntag,
Uhr, in der „Kaiſer Wilhelmshalle“, Neue Promenade 8,

aerländiſcher Abend.

ſalleſches Theater und Konzertleben
Stadttheater

die Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen am Sonntag
t. Märgz, nachmittags, beginnt um 32 Uhr. Zur Auf-
n kommt Rich. Wagners „Der fliegende Hollän-

Sonntag, abends 736 Uhr wird zuerſt die Operette von
fall Brüderlein fein gegeben, hierauf folgt das
t. Die Puppenfee“, Beſonderen Hinweiz verdient die

Rontag angeſetzte 2. Aufführung im Hebbelreigen „Mari a
dalen a“. Der Spielplan der nächſten Woche bringt ferner
derholungen der Overn „Trompeter von Säkkingen“
Mittwoch und „Ein Maskenball am Freitag. Am
woch werden die beiden Werke „Brüderlein fein“ und
ie Pupvpenfee“ wieder aufgeführt und am Sonnabend die
tie „Die Fledermaus“. Das Schauſpiel bringt am

werstag die erſte Wiederholung der Neuheit Schneider
el und am Sonnabend nachmittag als Schülervorſtellung
keinen Preiſen „Gyges und ſein Ring“.

Thaliotheater
Vir machen nochma's auf das dieſen Sonntag in den
haſälen ſtattfindende Gaſtſpiel des Stadttheaferperſonals auf
am. Zur Darſtellung gelangt bei volkstümlichen Preiſen das
zeichnete Luſtſpiel „Am Teetiſch“, das in Berlin bereits
Uufführungsgiffer von über 100 erreicht hat.

Walhalla Theater. Mit Beifall wird der urkomiſche Blab
m in dem zugkräftigen Schwank „Die ſchwebende Jungfrau“
endlich überſchüttet, Jnfolge anderweitiger Verfügung kann

ort 4 2 5à uſtige Stück nur noch einige Tage gegeben werden, da
heim bereits am 17. d. Mts. mit ſeinem zweiten
ger berauskommt. Deshalb finden jetzt die drei letzten
i Vorſtellungen ſtatt, nachmittags bei ermäßigten
en. Alle Saal und Rangplätze ſind numeriert, Kinder

v keinen Zutritt, weshalb die Vorſtellung genau ſo wie em
d zur Darſtellung gelangen kann. Da am letzten Sonntag

gere wegen Ueberfüllung keinen Einlaß bekommen konnten,
Fraten, ſich tagsüber gute Plätze zu ſichern. Die Kaſſe iſt

10 Uhr ab ununterbrochen geöffnet.
g, Lertſtein Gaſtſpiel im ApoſſoTheater, Es wird beſonders

e am moraigen Sonntag, nachmittags 330 Uhr, ſtattfindende
in Vorſt-llung zu kleinen Preiſen aufmerkſam gemacht, zu

Jugendliche Zutrit haben Zur Aufführung gelangt der
a dwank „Der Stolz der 8. Kompagnie mit Hartſtein in

wlrolle. Abends 8 Uhr wird „Der Stolz der 8. Kompagnie
n als Musketier Diſtelbeck zum 16. Male gegeben.
a Lillettvorderkauf, deffen Benuhung des großen Andrangez

n n a h T. em ro ephonih underkellungen auf nummerierte

Flatzkonzert. Am Sonntag, den 11. März, mittags von 12
bis 1 Uhr findet auf dem Marktplatz ein Platzkonzert laut nach
ſtehernder Muſikfolge ſtatt, ausgeführt von der aus dem Felde be
urlaubten Kapelle des Füſilier- Regiments 386. 1. Der Regiments
kamerad. Marſch von Schuchardt; 2. Der verklungene Ton, Lied
von Sullivan; 8. Fragments aus der Oper „Oberon“, von Weber;
4. Mein Traum, Walzer von Waldteufel; 5. Zwei Stücke aus
„Sigurd Serſalfar“ von Grieg, a) Das Nordlandsvolk, b) Königs
lied; 6. Zwei Präſentier-Märſche: Wir präſentieren! von Ailbout
und Große Zeit, neue Zeit! von Braſe.

Zoo. Dieſen Sonntag findet 336 Uhr nmachmittags
Konzert vom Görlach- Orcheſter unter Leitung des Muſik
dierektors Hermann Görlach ſtatt. Der Eintrittspreis beträgt
für Erwachſene 40 Pfg. für Kinder 20 Pfg., für Militär ohne
Dienſtgrad vormittags 10 Pfg., nachmittags 20 Pfg. Am Dienstag,
den 13. März, abds. 8 Uhr, findet großes Konzert von der geſam
ten aus dem Felde beurlaubten Kapelle des Füſilier-
Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.)
Nr. 36. unter Leitung des Königlichen Muſikdirektorz Ernſt
Schneider ſtatt; als Soliſten wirkt die Opernſängerin Julie
Stephany aus Frankfurt am Main mit. Der Eintritspreis
beträgt 40 Pfg. für die Perſon und iſt für Jnhaber von Dauer-
karten frei. Vorverkauf in den Hofmuſikalienhandlungen von
H. Hothan und R. Koch. (Siehe Anzeige.

SaalſchſoßBrauerei. Bevor die Kavelle unſerer 36er unter
Leitung des Königl. Muſikdirek'ors Schneider zu ihrem Regiwent
zurückkehrt, finden in der Saalſchloß-Brauerei am kommenden
Sonntag och nachmittags und abends 2 große Konzert e, ſo
zuſagen Abſchiedskonzerte, mit gang beſonders gewähltem Pro-
gramm ſtatt. Die am letzten Sonntag erſchienene Zuhörerſchaft
hatte wegen eines plötzlich eingetretenen Mißſtandes der Heizungs-
anlage bedauerlicherweiſe keinen genügernd durchwärmten Saal
vorgefunden. Es ſei deshalb beſonders darauf hingewieſen, daß
ſofort Abhilfe geſchaffen worden iſt, ſo daß für die beiden Sonn
tagskonzerte beſtimmt guf eine behagliche Wärme in dem beliebten
Kongzertſaal zu rechnen iſt. Der Kapelle aber und uns wünſchen
wir, daß es ihr bald beſchieden ſcin möge, ihre regelmäßige
Friedensarbeit in der Saalſchloß-Brauerei wieder aufnehmen za
können. (Näßeres über die fetzigen Konzerte im Ans-eigenteil).

Abſchiedskonzert unſerer 36er-Kavelle. Am Mittwoch den
14. März, wird ſich unſere Regimentskapelle vor ihrer Rückkehr ins
Feld durch ein großes Sinfoniekonzert, zu deſſen Mitwirkung die
bieſige Opernſängerin Henriette Böhmer und der Königl.
Kammervirtuos Otto Urack (Violincello) gewonrien ſind, ver
abſchieden. Der Einheitspreis für jeden nummerierten Platz be
trägt 1 Mk. (Siehe Anzeige.

Das Stabat Mater von Pergoleſite gelangt am Sonntag,
den 25. März in der Moritzkirche zur Aufführung, und zwar in
der urſprünglichen Geſtalt. Die Sopranvartie wird die durch
ihre ſelbſtloſe Mitwirkung bei Wohltätigkeitsveranftaltungen
beſtens bekannte und ſehr geſchätzte Sängerin Luiſe Naundorf,
Schülerin unſerer einheimiſchen Geſangsmeiſterin Marianne
Thieme-Ehrig, die Altvartie die Fürſtliche Hofopernſängerin
Maria Kampf übernehmen. Das Kongert, in welchem noch
Werke von Reger und Karg-Elert zum Vortrag kommen, findet
zum Beſten der Kriegsfürſorge, ſtatt. Programme zu 1,50 Mk.
und 1 Mk. (num.) und 0.50 Mk. (unnum.) berechtigen zum Ein
r und ſind in der Hofmuſikalienhandlung von H. Hothan zu
haben.

Reichshof. Jn dem morgen abend in den Reſtaurations-
räumen ſtattfindenden Konzert hat die bekannte Sängerin Frau
Schmibt- Valentin ihre Mitwirkung zugeſagt.

Börſen- und Handelsteil
Vom Zuckermarkt

Die „Deutſche Zuckerinduſtrie“ ſchreibt unter dem 9. März:
An den deutſchen Märkten iſt der Beſchluß des Bundesrats für
Erhöhung des Rübenpreiſes von 2 Mk. auf 2,50 Mk.
ſowie des Rohzuckerpreiſes von 18 Mk. auf 22 Mk. für
50 Kilogramm mit Genugtuung aufgenommen worden, obgleich
die Forderungen der Landwirtſchaft und Zuckerinduſtrie nur
teilweiſe erfüllt worden ſind. Mutmaßungen über die
Größe des künftigen Anbaues unter den neugeſchaffenen Be
dingungen ſind ſo lange verfrüht, bis die Felderbeſtellung vor
ſich gegangen und mehr verläßliche Nachrichten vorliegen. Es
iſt natürlich auch noch erforderlich, daßß die maßgebenden Stellen
Sorge tragen, daß mehr Dünge mittel für den Zucker
rübenanbau, ſoll er gedeihliche Ergebniſſe bringen, bewilligt
und der Landwirtſchaft zugeführt werden. Mit großem Be
dauern hat man an den Märkten den Kälterückfall empfunden,
wird doch dadurch der zeitige Wiederbeginn der Feldarbeiten und
Ackerbeſtellung unliebſam hinausgeſchoben. Infolge der Be-
ſeitigung der Eisſtandshinderniſſe auf der Elbe, wie auch
den weſtwärts davon gelegenen Flußläufen, ſchien dem geſchäft
lichen Verkehr eben mehr Bewegung zuteil werden zu ſollen,
indeſſen hat neu auftretender Eisgang auch dies verzögert, und
ſomit müſſen die noch abzunehmenden belangreichen Poſten
Kornzucker wie Nacherzeugniſſe noch um einige Wochen den
Raffineriebetrieben zur Verarbeitung vorenthalten bleiben. Es
kommt hinzu, daß die in Angriff genommene Arbeit der Ver
teilung des März-Anteils ſich durch mancherlei notwendig ge
wordene Feſtſtellungen über bisherige Ablieferungen ſowie rück-
ſtändig gebliebene Abladungen neuerdings vermehrt und eine
Hinausſchiebung des Zeitpunktes verurſacht hat.

Jm Nachbarſtaate Oeſterreich Ungarn haben die
Rübenabſchlüſſe auf Baſis des neuen Preiſes von 6 Kronen
für 100 Kilogramm in letzter Zeit beſſere Fortſchritte
machen können, und der einzige Wunſch iſt dort nach frühlings-
mäßiger, die Aufnahme der Feldarbeiten geſtattender Witte-
rung.

Am hol ländiſchen Markte hat ſich, infolge der
zwangsweiſe herabgeſetzten Anbaufläche, eine feſtere Stim-
mung für den Artikel gebildet, immerhin blieb der Verkehr we
gen der hohen Forderungen ein beſchränkter.

Für Belgien ſind ſeitens des Generalgouvernements
neue Zollbeſtimmungen am 1. d. Mts. in Kraft getreten, aus
denen die Erhöhung der Verbrauchsabgabe von 20 Fr. auf
40 Fr. eine beſondere Abgabe für die Zucker verarbeitenden
Jnduſtrien und die Erhöhung des Einfuhrgolles auf 40 Fr. her
vorgehoben ſeien.

Unverändert feſte Stimmung wird von den engliſchen
Märkten gemedet, und die wöchentlich geringeren Zu
fuhren machen ſich in knapperem Angebot fühlbar. Am
1, Februar zeigten die ſichtbaren engliſchen Vorräte etwa 138 000
Tonnen gegen 109 000 bezw. 485 000 Tonnen gleichzeitig in bei
den Vorjahren. Preisveränderungen ſind nicht gemeldet worden
und es notierte Granulated wie weiße Javazucker 41 s. 74 d.

Der New-Yorker Markt hat nach Erledigung der
Glattſtellungen und auf Nachrichten der Fortdauer der revo
lutionären Bewegung, durch die auch Verladeſtörungen für
einige Zuckerzentralen herbeigeführt worden ſind, wieder eineJ auf 5,14—-5,39 c. für Kubazentrifugalzucker er
rn und gleichzeitig bewegen ſich die Forderungen für Granu

ted zwiſchen 7--8 c. Jn Amerika rechnet man bereits mit
einer geringeren e als bisher geſchätzt, obgleich die Witterung weiter fricdigte

Un der bevorſteheiden Zeichn die fechſte Krieghanleihe wird ſich die Continental r e o
nachdem ſie ito früher 18 000 000 Mark gegeichne t
einem Betrage von 10 000 000 Mark beteiligen. Die Allgemeine

Elektrigitäts- Geſellſchaft beteiligt ſich ebenfalls wieder mit einer
Zeichnung von 10 Mill. Mark.

Die Garnbörſe in Leipzig am 9. März war in Anbetrachtder jetzigen Verhältniſſe gut beſucht Gebandele wurde nur

Papiergarn. Die Nachfrage für r war ſehr rege,
dagegen im Angebot ſchwach, da die Spinner auf Monate hinausbeſchaftt t ſind. Nächſte Garnbörſe 8. Juni.

Vie Eſſener Creditanſtalt verteilt für 1916 aus einem
Reingewinn von 11 088 691 Mark gegen 9 882 866 im Vorjahr
eine Dividende von 834 Prozent Prozent).Hermannmühlen Akt.Geſ. in Poſen. Die Verwaltung ſchlägt
26 (i. V. 32) Prozent Dividende vor.

Schleſiſche Actien-Geſ. für Portland-Cement- Fabrikation
zu Groſchowitz bei Oppeln. Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1916

Prozent Dividende gegen 4 Prozent im Vorjahr vor.
W. Hirſch A.G. für Tafelgiasfabrikation in Radeberg. Der

Aufſichtsrat ſchlägt der Generalverſammz ung die Verteilung einer
Dividende von 8 Prozent (0 Proz. i. V.) vor.

Letzte Telegramme
Die Bewaffnung der amerikaniſchen Handelsſchiffe
Bern, 9. März. Die Meldung, daß Präſident Wilſon

die Bewaffnung der amerikaniſchen Handels-
ſchiffe bereits verfügt habe, ſoll nach einer Radiodepeſche aus
New-Hork amtlich ſein. Die amerikaniſche Regierung habe ver-
fügt, daß bewaffnete Schiffe Reiſen nach allen Häfen der Welt
unternehmen ſollen, ohne ſich um das deutſche Sperrgebiet oder
andere Hinderniſſe zu kümmern, welche gegen die Handelsfreiheit
der Vereinigten Staaten verſtießen. Der Präſident habe aus-
drücklich erklärt, daß er das Recht habe, ohne Einwirkung des Kon
greſſes zur Bewaffnung der Handelsflotte zu ſchreiten. Der Be-
ſchluß ſei den amerikaniſchen Zeitungen bereits am 7. März abends
mitgeteilt worden.

Waſhington, 9. März. (Reuter.) Wilſon hat beſchloſſen,
eine Extraſeſſion des Kongreſſes für April einzuberufen. Er iſt
alſo zum Schluß gekommen, daß er die Macht hat, amerikaniſche
Handelsſchiffe gegen die deutſchen Unterſeeboote zu bewaffnen,
Dies wird ſogleich erwartet.

Neue U-Bootbeute
Berlin, 10. März. Der italieniſche Dampfer „Porte

di Smirne“, 2576 Tonnen, ſowie die italieniſchen Segler
„Veners“, 290 Tonnen, „Tereſidet“, 212 Tonnen, „Svi u-
zen zo“, 150 Tonnen, „Emzencipita“, 50 Tonnen, ſowie ber
griechiſche Dampfer „Nikolaos“, 1215 Tonnen, wurden von
unſeren N-Bopten verſenkt,

Zur Bekämpfung der UBoote
London, 9. März. Reuter. Vom Nfrzgam von

Haidaiabad hat die Regierung 100 000 Pfund Sterling an
genommen, die zur Bekämpfung der Anterſeeboste
verwendet werden ſollen.

Furcht vor deutſchen Angriffen gegen die Nordküſte
Frankreichs

Paris, 9. März. Wie „Petit Journal“ aus Cherbourgmeldet, wurde kürzlich verſchiedentlich die Anweſenheit von
deutſchen U-Booten an der franzöſiſchen Kanal
küſte, namentlich in der Höhe der Reede von St. Vaaſt la
Hogue bemerkt. Man bedauert in den dortigen Küſtengebieten,
daß die Küſtenverteidigungsanlagen vor einigen Jahren geſchleift
wurden, da hierdurch die Möglichkeit eines deutſchen An-
griff gegen die Nordküſte von Frankreich bedeutend erhöht werde. Seit einigen Tagen wird deshalb die
Küſtenbewachung ſehr verſtärkt.

Ein Leiter des geſamten Erſatzweſens in Oeſterreich
Wien 10. März. Den Zeitungen zufolge iſt Generaloberſt

v. Hazei zum Leiter des geſamten Erſatzweſens ernannt
worden. Der Wirkungskreis der neuen Dienſtſtelle umfaßt das
Mannſchafts- und Pferdeergänzungsweſen.

Höchſtpreiſe für Nahrungsmittel in England
London, 9. März. (Reuter.) Mit Billigung des Lebens-

mittelkontrolleurg ſind für eine Anzahl Nahrungsmittel, darunter
Fett, Kakao und Butter, Höchſt preiſe feſtgeſetzt worden.

Das Munitionsminiſterium übernimmt die
Verfügung über alle Oele, Fette, Oelſaaten und ähnliche
Produkte, darunter Oelkuchen, Seife und Margarine.

Wetterbericht
Wettervorheriage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
Sonntag, den 11. März Wolkiges, tagsüber mildes Wetter ohne
nennenswerte Niederſchläge.

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Durch Anordnung des Preußiſchen Landesfleiſchamtes iſt
der Provinz Sachſen die Liefernng einer gröfßzeren Menge
von Schweinen für die Zwecke der Heeresverpflegung
auferlegt worden. Da dieſelben im Wege des freihändigen An-
kaufs nicht zu beſchaffen geweſen ſind, muß die Lieferung nun-
mehr im Wege der Umlage erfolgen. Von der Kreigfleiſchſtelle
wird den einzelnen Gemeinde und Gutsbezirken mitgeteilt
werden, wieviel Schweine auf den Grund der Kataſter in den
Bezirke aufzubringen ſind. Den Herren Gemeinde und Guts
vorſtehern mache ich es zur Pflicht, dafür zu ſorgen, daß die
angegebene Zahl Schweine innerhalb der von der Kreisfleiſch-
ſtelle anzugebenden Friſt zur Ablieferung gelangt.

Lieferbar ſind zunächſt Schweire im Gewichte von 140
Pfund aufwärts. Als Preis für die Schweine im Gewichte
unter 200 Pfd. wird 105 Mark für den Zentner frei Bahn-
ſtation gezahlt.Jm Falle der Weigerung der Beſitzer, Schweine abzuliefern,

tritt die Enteignung ein, welche im einzelnen Falle von den
Gemeindevorſtänden bei mir zu beantragen iſt.

Halle, den 10. März 1917.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosltgk.
Bekanntmachung.

Der Kriegsausſchuß für Oele und Fette, Berlin, ſchließt
Anbanuverträge für Sommerölfrüchte.

Für Sommerrübſen, Leindotter und Mohn werden außer
den lohnenden Abnahmepreiſen t für Senf eine
Druſchprämie gewährt. Der Bezug von Ammoniak für die
Anbauer wird vermittelt.

Für den Saalkreis deſtellter Komwiſſionär:
Johanes Hermans Kühne Co, G. m. b. Magdeburg.

Halle, den März 1017.
Der Königliche Landrat des Eaalkreiſeg.

von Kroalgk.
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Anordnung
betr. Reuregelung der Milchhöchſtpreiſe.

Auf Grund des S 9 der Verordnung über die Bewirt
ſchaftung von Milch und den Verkehr mit Milch vom
3. Oktober 1916 (Reichsgeſetzblatt S. 1100) in Verbindung
mit dem Erlaß der Lundes-Zentralbehörden vom 6. De
zember 1916 Min. des Jnn. VI b Nr. 1002, Min. für
Handel uſw. II b t13 701, Min. für Landw. A le 14 178
und der Anordnung der Landesfettſtelle vom 28. Februar
1917 III a 615 wird zur Regelung der Milchpreiſe
für das Gebiet der Provinz Sachſen folgendes beſtimmt:

8 1.
Der Höchſtpreis beim Verkauf durch den Erzeuger

ſowie beim Verkauf von Milch, welche aus einer oder mehre-
ren Kuhhaltungen bezogen iſt (MilcherzeugerHöchſtpreis),
beträgt für Vollmilch 28 Pfg. für Buttermilch und Mager-
milch 17 Pfg. für das Liter frei Bahnwagen oder Schiff der
Verladeſtelle (Abſendeſtelle) oder, wenn keine Bahn oder
Schiffsverſendung ſtattfindet, frei Empfangsſtelle des Ab-
nehmers am Beſtimmungsort.

Sämtliche bis zur Ablieferung an die Abſende- oder
Empfangsſtelle entſtandenen Koſten ſind aus dem Höchſt
preiſe zu beſtreiten.

Der Höchſtpreis des Abſ. 1 gilt nicht für den Verkauf
unmittelbar an den Verbraucher, ebenſo nicht für ſatzungs-
mäßige Lieferungen von Milch durch Mitglieder gewerb-
licher Molkereien an dieſe, ſofern ſie in der Form von
Genoſſenſchaftsmolkereien Geſellſchaften mit beſchränkter
Kaftung oder Aktiengeſellſchaften betrieben werden, ferner
nicht für Rücklieferungen von Magermilch ſeitens gewerb-
licher Molkereien an den Milcherzeuger und zwar auch dann
nicht, wenn es ſich um Rücklieferungen von Magermilch an
Milcherzeuger handelt, die nicht Mitglieder von Genoſſen-
ſchaftsmolkereien, G. m. b. H. oder Aktiengeſellſchaften ſind,
ſondern zwangsweiſe an dieſe angeſchloſſen wurden, ſodann
nicht für Zwongslieferungen gemäß S 14 der Bekannt-
machung über Spveiſefette vom 20. 7. 1916, ſofern von der
zuſtändigen Stelle die Lieferungspreiſe gemäß S 14 Abſ. 1
feſtgeſetzt werden. Für beſonders gewonnene oder be
arbeitete Milch (z. B. Kindermilch) dürfen Zuſchläge bis
zu 12 Pfg. für das Liter zu dem Höchſtpreiſe erhoben werden.

S 2.
Für den Verkauf von Milch durch den Erzeuger iſt der
Höchſtpreis maßgebend, der für das Gebiet gilt, in dem
die Abſendeſtelle oder die Empfangsſtelle im Sinne des S 1

Abſ. 1 liegt. 68
Für Lieferungen in Wirtſchaftsgebiete mit beſonderer

Eigenart behalte ich mir vor, auf Antrag des zuſtändigen
Kommunalverbandes anzuordnen, daß der Erzeuger oder
derjenige, der Milch verkauft, die er aus einer oder mehreren
Kuhhaltungen bezogen hat, an Stelle des Höchſtpreiſes frei
Abſendeſtelle einen näher zu beſtimmenden Höchſtpreis frei
Beſtimmungsort fordern darf.

Für Vollmilch- Lieferungen in Wirtſchaftsgebiete mit
beſonderer Eigenart kann mit Zuſtimmung der Provinzial
fettſtelle außer dem Höchſtpreiſe ein Zuſchlag bis zu 2 Pfg.
für das Liter ſolcher Milch, die vor der Lieferung molkerei
mäſzig behandelt iſt, gezahlt werden.

Als molkereimäßig behandelt gilt Milch, wenn ſie ſo
fort nach Ankunft in der Molkerei auf Säure geprüft, durch
Zentrifugalkraft oder auf andere einwandfreie Weiſe ge
reinigt, alsdann mit Hilfe von Kühlmaſchinen auf etwa
2 bis 3 Grad heruntergekühlt und daneben, wenn es für
erforderlich erachtet wird. ſachgemäß paſteuriſiert oder mit
einem geſetzlich zugelaſſenen Friſcherhaltungsmittel vor
ſchriftsmäßig behandelt iſt.

F 4.
Jch behalte mir vor, für die Provinz oder für Teile

der Provinz den Höchſtpreis beim Verkauf im Großhandel
und beim Verkauf im Kleinhandelt an den Verbraucher feſt
zuſetzen. Soweit nach dieſer Vorſchrift die Regelung für
einen Vezirk erfolgt, ruhen die Befugniſſe der zu dieſem
Bezirk gehörenden Kommunalverbände und Gemeinden aus
S 8 der Verordnung vom 3. Oktober 1916.

Der Höchſtpreis im Kleinhandel verſteht ſich für die
Abgabe an den Verbraucher ab Wagen oder ab Laden.

Für das Zutragen der Milch ins Haus kann ein Zu
xhlag erhoben werden. Dasſelbe gilt für die Verabfolgung
beſonders gewonnener oder bearbeiteter Milch (z. B. Kinder
milch) und ſogenannter Flaſchenmilch an den Verbrauch'r.

Erfolgt die Feſtſetzung von Groß und Kleinhandels-
preiſen durch Kommunalverbände oder Gemeinden auf
Grund des S 8 der Verordnung vom 3. Oktober 1916, ſo
gelten die Vorſchriften der vorhergehenden beiden Abſätze
mit der Maßgabe, daß die Feſtſetzung von Zuſchlägen der
Zuſtimmung der Provinzialfettſtelle bedarf.

S b.
Für Milchlieferungen zur Sicherſtellung der Beliefe

rung von Betrieben, die Milchdauerwaren oder Nährmittel
aus Milch herſtellen und deren Erzeugniſſe für die Zwecke
der Volksernährung oder der Heeres- oder Marine-
verwaltung gebraucht und durch eine Behörde des Reiches
oder einer mit einer Reichsbehörde verbundenen Geſell
ſchaft bewirtſchaftet werden, können mit Zuſtimmung der
Dr. Nakfekttelle Zuſchläge zu den Höchſtpreiſen gezahlt
werden.

S 6.
Die in dieſer Anordnung oder auf Grund dieſer Anord

nung feſtgeſetzten Preiſe ſind nach 88 8, 9 der Verordnung
über die Bewirtſchaftung von Milch und den Verkehr mit
Milch vom 3. Oktober 1916 Höchſtpreiſe im Sinne des Ge-
ſetzes betreffend Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 1914 in der
Faſſung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914
(Reichsgeſetzblatt S. 516) in Verbindung mit den Bekannt-
machungen vom 21. Januar 1916 (Reichsgeſetzbl. S. 25)
und vom 23. März 1916 (Reichsgeſetzblatt S. 183).

S T.
Dieſe Anordnung tritt mit dem 15. März 1917 in

Kraft. Mit dieſem Zeitpunkt treten die auf Grund früherer
Beſtimmungen erlaſſenen Vorſchriften über Höchſtpreiſe, ſo
weit ſie mit dieſer Anordnung im Widerſpruch ſtehen, in
ſonderheit auch die Vorſchriften der Anordnungen der
Landeszentralbehörden über Negelung der Milchpreiſe und

des Milchverbrauchs vom 14. Juni 1916 (Reichsanzeiger
vom 15. Juni 1916 Nr. 139, H. M. Bl. S. 171) für das Gebiet
der Provinz Sachſen außer Kraft.

gez. von Hegel.

Vorſtehende Anordnung wird mit dem Bemerken be
kannt gemacht, daß als Spannung zwiſchen dem Erzeuger
höchſtpreis und dem Kleinhandelshöchſtpreiſe ein Auſſchlag
bis zu 5 Pfg. für 1 Liter zuläſſig iſt. Den Ortsbehörden
bleibt es überlaſſen den Kleinhandelshöchſtpreis für ihren
Gemeindebezirk feſtzuſetzen.

Halle, den 10. März 1917.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Kroſigk.
Verordnung

betreffend Verbot der Kuchenherftellung.
Auf Grund der S 47 ff. der Bundesrats- Bekanntmachung

über Brotgetreide und Mehl aus der Ernte 1916 vom 29. Juni
1916 wird für den Saalkreis folgendes angeordnet:

2.
Kuchen oder Torte ſind alle Backwaren, zu deren Bereitung

mehr als 10 Gewichtsteile Zucker auf 90 Gewichtsteile Mehi

1.Betrieben, in denen Agcgen- oder Weißbrot gewerblich

hergeſtellt oder feilgehalten wird, darf Kuchen oder Torte für
eigene Rechnung weder hergeſtellt noch feilgeboten werden.

oder mehlartige Stoffe verwendet werden.

z 1500 Mk. beſtraft.

S 3.
a nd gegen dieſe Verordnung werden auf

Grund des S 57 der Bundesrats Bekanntmachung vom 29. Juni
1916 mit Gefängris bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis

Auch kann gemäß S 58 der gleichen Be
anntmachung die Schließung der Geſchäfte angeordnet werden.

S 4.
Dieſe Verordnung tritt mit dem 12. März in Kraft.
Halle, den 9. März 1917.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
Nr. 1915 K. A. von Krosigk.

Bekanntmachung.
Der Herr Miniſter für Landwirtſchaft hat bezüglich der

aus der Schweiz zur Einführung gelangenden Ziegen fol
gendes beſtimmt:

1. Die Ziegen ſind bei der Entladung am erſten An
kunfts- und am Beſtimmungsorte amtstierärztlich zu
unterſuchen.

2. Die Tiere ſind nach der Ankunft am Beſtimmungsort
einer 14tägigen, den Beſitzer in der Benutzung der
Tiere nicht beſchränkenden Beobachtung zu unter
werfen. Ein Wechſel des Standortes iſt während
der Dauer der polizeilichen Beobachtung nur mit
Genehmigung der Ortspolizeibehörde geſtattet. Die
Beobachtung iſt an dem neuen Standorte der Tiere
fortzuſetzen.

Halle, den 7. März t917.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 2573. von Krosigk. [6640

Bekanntmachung.
Unter den Pferden des Brauhauſes Döllnitz hier iſt die

Rände feſtgeſtellt worden.
Döllnitz (Saalkreis), den 9. März 1917.

Der Amtsvorſteher.
Goedecke.

Verwaltung von Grundſtücken
wird von hieſiger Akt.-Geſ. übernommen. Frachmänniſche Leitung.
Anfr. u. B. F. 1427 an Rudolf Hosese. Halle, erbeten. [7367

Für unſer Baubüro ſuchen wir per ſofort zur Erledigung
von Korreſpondenz und Lohnbuchhaltung jüngeren

Herrn oder
Gefl. Offerten mit Angabe ſeitheriger Tätigkeit und

Gehaltsanſprüchen erbitten

Dame.
[1806

mann Cie.
m b. H.Bauſtelle Leunawerke bei Merſeburg.

Vom Abbruch!
Lagerplatz: Tholuckſtraße 9

200 Fenſter, Stuben u. Haustüren,
Korridorverſchlüſſe, Füll u. Heizöſen,
Schornſteinaufſäßze, alt. eiſ Keſſel,
200 Ifdm. Rundholz, 20 Leitern,
10 Dy. Rüſtſtränge u. verſch. m
billig zu verk. v. 8--12 u. 26 Uhr

G. Lindner, Tel. 4920.

W kann als Reis geReismelde kocht, als Futter

fürs Vieh verwandt werden. An
Nährkraft übertrifft es ſämtliche Ge
treidearten und beſitzt eine ungeheure
Vermehrungsfähigkeit. Von 5 gr
Ausſaat hatte man 33 kg Ernte, alſo
das 6600 fache. Samen für 200 qm
1.20 Mk., p. Nachn. 25 Pfg. mehr,
empf. Th. Höltge, lastrow.

Die neue (ualitäts-Aarbe

ist unser überall verlangtes
Hansa Waschpulver.

Schänmend! Verkantstrei! Tonfrei!
Wazserlözlich! Chlortrei! Wasehkrättig!
Ein Versuch dauernder Bezug.
Liste von: lose 1IPfd Pak Pfd. Pak

25 Pa. Inh. I2 14,u e 24,100 09 v 50, 56.gegen Voreinsendung oder ach-
nahme. Dentszeher Waren-Grobrertrieb,
nanberg 298. Leistungsfüähige

ertreter gesncht!
Alle Sorten wo Häute und

Felle ſowie Roßhaare, Kub-
baare, Schweinsbaare und
Schafwolle W kauft (1897
Joh. Bernhardt, Feuer

Tel. 6452.

Gr. SteinH. Schnee aehl..
Erſtes Spezialgeſchäft für gute
étrumpfwaren. Trikotagen.

e

Klubsessel
und

Klubsofas
empfiehlt

als beson dere Spexzialitst
Möbelfabrik

Hauntmann,
Kl. Ulrichstr. 36 a u. b.

Welt Uber
100 Musterzimmer!
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feine Panamawäſche. Verlin,
A. Tenner, Hutfahrik, Dageuge

n kommt,
Beginn

5 weiten LeſtVom 15, März ab verreisen
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3 mstag dec San Rat Dr. Gräving hoffen
bleiben.

r nträgen unFamilien Nachrichten. n wenn
2. März be

en cr. 09 e v Fide ikonin asge
i ehenkt. väſidentenHeute warde uns ein J unge ges s den Je

Hauptmann und Bataillons kommandeur E der mit

Le
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D

Erich Jäger, z. Zt. im Felde
Elsa Jäger geb. Genzmer

z. Zt. Dresden A. Klinik Dr. Busehbeck,
Strenlener-Strasse 70.

Dreeden, den 8. März 10917.
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